
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1932

152 (1.4.1932) Abendausgabe



Abend - Ausgabe
(3 m t i m # I i n e Ausgab «!

Bezugspreis : Frei Hau ? inonatl . 2 .90
tm voraus , im Verla « oiscr in d. Zweig¬
stellen abgeholt 2.50 "M . Durch die Post be -
»vgen mon . 2. 10 .M aiiüüal . WM Zustellgeld .
Einzelpreise : Werktags -??ummer 10 -W .
Gvnntaas • Nummer und Keiertags -
Nummer lS &v( . — Im Kall höherer
Gewalt . Streik . Nussverruug usw .
hat der Be,icher keine Ansvrüche bei
« crlvätetem oder Nichterscheinen der
Zeitung . — Ablxstcllnnacn können nur
jeweils bis zum 25. d. Mts . auf den
Monats - Letzten angenommen werden .
Anzeigenpreise : Die Nonoareille Zeile
0 .4g KU, Stellen -Gesuche. ,>amilien -
und Gelegenbeits - An,eigen aus Bade »
ermäßigter Preis . — Reklame . Zeile
1 .— XK. an erster Stelle 2.50
Bei Wiederholung tarissester Rabatt ,
der bei Nichteinhaltung des Zieles , bei
gerichtlicher Betreibung und »ei Kon-
kursen außer Krnft tritt . Erfiillungs -
ort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .

Neue Badische Presse Kandels - Zeiiuug
Derbreitet st e Zeitung Badens

Karlsruhe , Freikag , den 1 . April 1932.

vadische Landcszeitung

48 . ^ahraanq . Nr . 152 .
Eigentum « « » Verla « Dan
: : !> e r d i » - n d Thiergarten : :
Pres,gesetzlich verantwortlich : ftfir Politik :
A Kimmig : kür politische Nachrichten :
Dr . it . Mauer : für badische Nachrichten :
i . B . Dr . SD. Schemvvi für Kowmunal -
volitik : S Binder : für Lokales und Sport
R . Äolderauer : für das Feuilleton :
M . Lösche: kür Oper und Konzert :
t5br>st. Hertle : für den SandelSteil :
<>riv ,>eld . für die Anzeigen : Ludwig
Meiudl : alle in Karlsruhe lBaden ».
« erliuer Nedakti » » : vr . Kurt Melker .
Pernspreeker : 4050. 4051. 4052. 405:t . 4054.
NaiiptsesedAktsstelle : Kaiser st rake
Nr . 80 a. — Postscheckkonto : Karls¬
ruhe Nr . 8359. — Beiladen : Volk und
Heimat l Literarische Umschau / Roman -
Zlat , / Svortblatt i Brauen -Zeitung I
•Heile» und Bnder -Zeilung / Landwirtschaft .Gartenbau / Karlsruher Verciiis -Zeitiing .

lleberschutz im englischen Elat.
Günstiger Abschluß des Budgetjahres / Vorsorge für die Zukunft.

8. London , 1 . April . (Ctg . Drahtbericht der Badischen Presse .)
Das englische Budgetjahr hat heute nacht mit einem Reinüber -
schuß von 364 Wv Pfund abgeschlossen, nachdem man ein halbes
Jahr vorher , im September 1931 , mit einem Defizit von 70 Millio¬
nen Pfund gerechnet hatte . Nimmt man dazu , dag in diesem Jahre noch
32,5 Millionen Pfund Schulden getilgt worden sind , dann kann
man dem englischen Volke Bewunderung für diese große Leistung
nicht versagen . Das Hauptverdienst gebührt den britischen Steuer -
zahlern , die dem Aufruf der Regierung , durch eine gewaltige An -
strengung den Haushalt des Etatsjahres in Ordnung zu bringen ,
mit einer vorbildlichen Treue gefolgt sind . Hervorzuheben ist, daß
die Borgwirtschaft zur Abdeckung des Defizits in der Arbeitslosen -
Versicherung aufgehört hat , dag das Budget in dieser Beziehung also
wieder ehrlich geworden ist .

England gibt sich aber an diesem Tage keinem verfrühten
Optimismus für die Zukunft hin ,

und die ganze Presse bemüht sich , die Hoffnungen des Voltes auf
eine starte Senkung der außerordentlichen Steuerlasten zu dämpfen .
Tatsächlich enthält auch der Jahresabschluß eine Reihe von Momen -
ten , die nicht so günstig sind , wie das Gesamtbild auf den ersten
Blick erscheint . In diesem Budgetjahr sind die Einkommensteuer
und die Sondersteuer für große Einkommen nicht für 12 Monate ,
sondern bereits für 15 Monate erhoben worden . Es kann keine Rede
davon sein , daß diese Maßnahme sich im neuen Haushaltsjahr wieder -
holen läßt . Es ist ferner zu berücksichtigen , daß im neuen Jahr
das zu besteuernde Einkommen auch nicht an -
nähernd so hoch sein kann wie im abgelaufenen . Ein
weiterer zweifelhafter Posten ist die Verwendung von 12,7 Millio -
nen Pfund aus dem Dollarreservefonds für die Deckung der laufe l -
den Ausgaben , eine Maßnahme , die ebenfalls im neuen Jahr nicht
wiederholt werden kann . Zweifelhaft erscheint auch , ob die neuen
Zolltarife , wie Handelsminister Runciman ausgerechnet hat ,
eine Reineinnahme von ca . 30 Millionen bringen werden .

Obwohl also das englische Budget wesentlich freundlicher aus -
sieht als die Haushalte der meisten anderen Großstaaten , kann keine
Rede davon sein , daß England budgetpolitisch über dem Berg sei.
Mit vollem Recht weist deshalb die „Times " darauf hin , daß das
Gesicht des englischen Staatshaushaltes im neuen Jahr endgültig
erst festgestellt werden könnte ,

wenn die großen internationalen und weltpolitischen Fragen
gelöst sind,

das heißt , die Frage des Empire - Handels , der Kriegsschulden und
Reparationen , die Entwicklung der Weltmärkte und das Gedeihen
des Außenhandels im Besonderen . Die ganze Presse fügt diesen Ve -
trachtungen die Mahnung hinzu , die Staatsausgaben , die immer
noch außerordentlich hoch sind, und zwar sogar etwas höher als im

letzten Budgetjahr , energisch herabzudrücken , damit man für alle
Fälle gerüstet sei .

Paris mutz sich beeilen .
Dudgelberaluugeu bei stillstehenden Ähren .

B. Paris , 1 . April . (Eigener Drahtbericht der Bad . Presse .)
Kammer und Senat haben heute die ganze Nacht hindurch ihre
Vudgetberatungen fortgesetzt , um die letzten Meinung »
Verschiedenheiten, die zwischen ihnen wegen verschiedener Buoget-
xosten bestanden , auszugleichen . Wiederholt stellte T a r d i e u die
Vertrauensfrage und erhielt regelmäßig Mehrheiten von 50 bis 7»
Stinimen . Um 6 Uhr früh hatte die Kammer die dritte Lesung
beendet , deren Ergebnis sofort dem Senat übersandt wurde . Um
8 Uhr morgens trat die Kammer zur vierten Lesung zusammen .

Da das Budget gesetzmäßig spätestens am 31 . März mitter -
nachts hätte verabschiedet sein müssen, wurden in beiden
Häusern des Parlaments die Uhren um Mitternacht ange -
halten , um so den Schein einer rechtzeitigen Erledigung des

Staatshaushaltes zu wahren .
Der Streit zwischen den beiden Häusern ging schon seit einigen
Tagen besonders um die Angleichung verschiedener staatlicher Pen -
sionen an die inzwischen gestiegenen Gehälter der aktiven Beamten .
Ferner war die Herabminderung der Steuern für die
Theater zu erledigen . Dies wurde von der Kammer in einer
Weise durchgeführt , von der sich vermutlich die leitenden Persönlich -
leiten des Theaters und der Kinos nicht befriedigt erklären werden .
Die Steuer wurde für die Pariser Theater von 5 auf 2 .5 v. H
herabgesetzt , für die Provinz um K v . H . ermäßigt . Die Kinos er -
halten geringfügige Ermäßigungen , nur unter der Bedingung , daß
mindestens 25 v . H . der von ihnen gespielten Filme s r a n z ö s i -
schen Ursprungs sind . Wie wenig man den Theatern und
Kinos entgegenkommt ^ ergibt sich daraus , daß die Steuerermäßigun -
gen für ganz Frankreich jährlich nur 18 .5 Millionen Franken be»
tragen sollen .

Ferner nahm die Kammer im Laufe der Nacht die Erhöhung
der Pension für Poincare um 200 000 Franken an .

Der Senat bewilligte , nachdem Tardieu die Angelegenheit wieder
aufs wärmste befürwortet hatte , die Staatsgarantie für die t s ch e -
ch i s ch e Anleihe in der Höhe von 600 Millionen Franken . In
den Wandelgängen der beiden Häuser wurde bei dieser Gelegenheit
insbesondere von oppositionellen Abgeordneten erzählt , daß diese
Anleihe , die von der Tschechoslowakei zum größten Teil schon im
Voraus verbraucht sei , nur durch die im französischen Parlament
so einflußreiche Unterstützung von Schneider - Ereusot zustande kam.

Bölkerbundsral einberusen.
„Außerordentlich ernste Finanzlage der Donaustaaten".

* Genf , 1. April . ( Funkspruch .) Der Generalsekretär des
Völkerbundes hat nach Rücksprache mit dem Präsidenten des Völker -
bundsrates den Rat zum 12 . April einberufen . Der Be -
fchluß geht auf den Bericht des Finanzausschusses des Völkerbundes
zurück, in dem auf die außerordentlich ernste Finanz -
läge der Donau staaten hingewiesen wird .

England für eine „organische Lösung ".
8 . London , 1 . April . (Eig . Drahtbericht der Badischen Presse .)

Unter dem Druck der französischen Machenschaften ist die Donaufrage
bisher auch in England vorwiegend vom politischen Gesichtspunkt be -
handelt worden . Der diplomatische Korrespondent des „Daily Te -
legraph " gibt nun heute eine gründliche Uebersicht über die rein
wirtschaftliche und finanzielle Einstellung zu diesem Problem . Er
stellt zunächst fest, daß der Export Englands in die fünf Donauftaaten

nur 10 Millionen Pfund jährlich betrage und damit weit hinter den
Zahlen Deutschlands und Italiens zurückstehe. An sich sei also Eng -
land handelspolitisch uninteressiert , und das ermögliche ihm , ziemlich
unvoreingenommen an der Lösung mitzuarbeiten .

Während „Daily Telegraph " die Frage offenläßt , ob unter die -
sen Umständen England eine weitere Beteiligung an der Finanzie¬
rung der Donaustaaten zugemutet werden könnte , lehnt „Daily pe -
rald " das ziemlich unverblümt ab . Das Blatt vertritt die kühne Be -
hauptung , es sei besser, Oesterreich und Ungarn durch das „reini -
gende Feuer von Bankrott und Inflation gehen zu lassen "

, als
weitere Summen hineinzustecken , die doch nur vorübergehend Hilfe
bringen könnten , solange die Großmächte sich nicht zu einer organi -
schen Aktion entschließen könnten . Diese Aeußerung ist zwar nicht
wörtlich , wohl aber stimmungsmäßig für die hiesige Einstellung
symptomatisch . Man kann nur hoffen , daß sich die britische Regie -
rung zum Kampf für eine „organische Lösung " einsetzt .

Volk und Raum

Die Köpfe der Donaukonferenz .

Staatssekretär von Biilow
(Deutschland ) .

Außenminister Grandi
( Italien ) .

Finanzminister Hündin
(Frankreich ).

Außenminister Simon
( England ).

im Staatenleben .
Von

Dr . Karl Mehrmann ,
Westausschuß für R Hein , Pfalz und Saar

Mit der fortschreitenden Zersetzung des römischen Kaisertums
habsburgischer Form versuchte sich das politische Europa an der
Bildung von Staatengesellschaften . In dem Augenblick , als man
in England gegen Ludwig XIV . das Grundgesetz des Mächtegleich -
gewicht ? entdeckte, wurde sich der Vergesellschaftungstrieb der Me -
thode seiner Selbsterhaltung bewußt . Die napoleonischen Feldzüge
hinterließen ein allgemeines Sicherheitsbedürfnis , das dem euro -
päischen Staatensystem auf dem Wiener Kongreß nach den Be -
freiungskriegen eine Dauer -Verfassung zu geben versuchte . Dieses
System stand unter dem Diktat einer Aristokratie , die sich im „Kon -
zert der Großmächte " das Kollegium geschaffen hatte , das für die
gesamte Staatengesellschaft auf diplomatischem Wege oder auf Kon -
ferenzen den friedlichen Ausgleich von Gegensätzen erstrebte . Inner -
halb der Gesellschaft griffen Stammesverwandtschaften und Volks -
bruchteile von einem Staat in den anderen über . Sie bildeten
Klammern , die das Gesellschaftsgefüge zusammenhielten , und Brücken ,
die die Kluft zwischen den auf souveräne Absonderung bedachten
Staaten überspannten .

Als das europäische System vollendet zu sein schien, erwies fich
die Unzulässigkeit dieses Experiments . Als Sprengstoff wirkte nicht
so sehr die sich allgemein stärker herausbildende Neigung zu demo -
kratischen Gesellschaftsformen . Denn eine Auflehnung der Schwä -
cheren gegen die aristokratische Verfassung machte sich weniger be-
merkbar . Die ausschlaggebende Vorherrschaft der Großmächte wurde
vielmehr aus der Gesellschaft heraus kaum bestritten . Dagegen
wirkte die Zusammenfassung mehrerer Nationen in
einem Staatswesen zerrüttend . Die Habsburgische Monarchie ging
darüber zu Grunde , und die baltischen Provinzen Rußlands wurden
selbständig . Aber schon vorher , am Ende des neunzehnten Jahr -
Hunderts begann der eigentliche Zerbröckelungsprozeß in der euro -
päischen Staatengesellschaft mit deren Durchkreuzung durch tm -
perialistische Bestrebungen . Das Konzert der Großmächte versagte
vor deren Umbildung in Weitstaaten . In der Glut des Weltkrieges
zerbarst dann das lockere Gebäude der Festlandsgesellschaft . Die
Kraft des Raumes , das nationale Selbstgefühl und der demokratische
Sinn für Gleichberichtigung hatten die modernen Weltreiche , die
mehrere Kontinente überschatten , als Sturmböcke gegen die lose-
Verfassungsform des europäischen Systems verwandt .

Die Sieger von Versailles glaubten , die in Europa gescheiter¬
ten Assoziationsideen dadurch kräftigen zu können , daß sie sie auf
den ganzen Erdball übertrugen . Sie meinten , modern zu sein ,
wenn sie die Weltmächte , die Europa zerwühlt hatten , . in eine
weltumspannende Vereinigung hineinorganisierten . Das Ergebnis
war der Genfer Völkerbund , ein über die ganze Erdkugel
zerstreuter , sie aber nicht umfassender Komplex . Er blieb gegenüber
der ursprünglichen Absicht seiner Gründer ein Torso . Zwei mäch-
tige Bünde hielten sich ihm fern — die Vereinigten Staaten von
Nord - Amerika und die Union der Sowjetrepubliken . Aber auch
die beiden anderen Tendenzen , die demokratische und nationale ,
kamen in der Liga der Nationen nicht zu ihrem Recht . Auch im
Genfer Völkerbund behielten die Großmächte , oder vielmehr die
siegreichen Weltmächte die aristokratische Vorzugsstellung . Die Gleich -
berechtigung der anderen Völker blieb aus dem Papier , das Siche -
rungsbedürfnis dagegen war , wie in der alten , nun zer -
trümmerten Staatengesellschaft Europas der beherrschende Faktor .
Da das Versailler Diktat die Verfassungssorm Europas geworden
war , und da durch das Diktat die siegr « ichen Groß - und Weltmächte
die Nutznießer dieses Verfafsungszustandes waren , so wurde im
Grunde die gesamte Liga der Nationen beherrscht durch das natür -
liche Verlangen der weltmächtigen Sieger , ihren Raub von Ver -
ailles zu sichern. Die einstmalige Aristokratie des 19 . Jahrhunderts

war nach dem Weltkriege umgewandelt in die Oligarchie der
Sieger . Der demokratische Gedanke , den man während des
Krieges und durch den Krieg angeblich zum Triumph hatte führen
wollen , war kümmerlicher Schein geworden .

Die Gegner der Mittelmächte hatten vorgegeben , sie kämpften
für das nationale Selbstbestimmungsrecht . Es ist
wahr , mit der Auflösung der Habsburgischen Monarchie und mit der
Zurückdrängung Rußlands entstand eine Reihe selbständiger Staa -
ten , Nationalitätenstaaten , nicht besser, als es die Habsburgische
Monarchie gewesen war . Umgekehrt ist im Versailler Diktat dem
deutschen Volke an allen seinen Grenzen und in
Oesterreich das Selbstbestimmungsrecht vorent »
halte . i worden . Die europäische Gesellschaft hat nach dem Welt -
kriege nicht die staatliche Formgestaltung der deutschen Volkspersön -
lichkeit zugelassen .

Und drittens : der Raum und seine staatenbildende , seine ver -
gesellschaftende Kraft ist eben so wenig zu seinem Recht gekommen .
Der Raum ist von jeher politischer Gestalter gewesen . Er faßt die
Menschen , die auf ihm wohnen , zu einer Einheit zusammen oder
er trennt sie nach den Besonderheiten seiner natürlichen Ein - und
Abschnitte gruppenweise voreinander ab . Manche dieser Einwirkung «- -
Möglichkeiten des Raumes wurden bei der Grenzlegung hier und
da berücksichtigt . Auch wurden vereinzelt die vergesellschaftenden
Kräfte des Raumes beachtet . Es wurden Pässe , die über Scheide -
gebirge führen , Flußläuse und Meerengen , die Staaten verbinden ,
entnationalisiert , d . h. als verkehrsfrei für alle oder als Gemein¬
gut aller erklärt oder unter Gemeinbürgschaft aller dem Zugriff
übermächtiger Nachbarn des Besitzstaates entzogen . In solchen und
ähnlichen Fragen blidete sich ein völkerrechtlich fixiertes Bewußt -
sein der Eesellschaftskräfte des Raumes aus .

Aber daß der Raum selbst Eigencharakter besitzt, der von
sich aus nach staatlicher Gestaltung seiner Besonderheit drängt , dies«
Tatsache ist erst spät in das Gedankengut der Menschheit ein -
gedrungen . Im Grunde erst in dem Augenblick , als sich die Geo -
Politik theoretisch der staatsbildenden Raumkräfte annahm . Gegen
Ende des Weltkrieges entstanden , hat sich dieser Wissenschaftszweig
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in .der Nachkriegszeit mächtig entfaltet . Aber die praktische Politik
ist auch in der Völkerbundszeit nicht zum eigentlichen Wesen des
Raumes als eines staatsschöpferischen Faktors vorgedrungen . Sie
ist auch in Versailles an seiner strategischen Grenze stehen ge-
blieben . Sie hat sich nicht bequemen können , dem Rckum die Kon -
zessiott seines Selbstbestimmungs rechtes zu machen . Sie kuriert Z. V.
den mitteleuropäischen Raum von äugen her mit der
Idee der Donaukonsoderation .. Sie leistet damit Pfuscherarbeit . Sie
bat die Eigenheit des mitteleuropäischen Raumes nicht begriffen oder
nur zum Teil begriffen . Sie widersetzt sich dem Drängen dieses
Raumes , sich selber föderativ zu gestalten . Sie sucht ihm . ihren
außerhalb liegenden französischen Willen aufzudrängen . Der
Raum aber , in sich gespalten und individualisiert , hat schließlich
da » Bestreben , sich in sich selber gesellschaftlich ?u formen . Sicher ist !
Der Raum ist in der Gegenwart zum Bewußtsein seiner selbst ge-
kommen . Vielleicht besser ' er hat sich in das Bewußtsein der Aken-
schen hineingebohrt ^ lind er beginnt heute sogar mit diesem Ein -

. bruch sich allmählich eine Diktatur in der politischen Theorie an -
zuMaßen . So , als sei er der alleinige wirkliche Staatengründer und
Gesellschafter . In der Wissenschaft von der staatshildenden Mitarbeit
des Raumes steckt die Gefahr , dag die in ihm vereinigten Volks -
Verschiedenheiten für nebensächlich , die Abgrenzung der Volkspersön -
lichkeiten für unwichiig , dagegen ihr Zusammenschlug für das We -
sentliche gehalten wird . Es besteht eine Neigung , den französischen
und polnischen Tendenzen , den Diktatzustand von Versailles zu ver -
ewigen , Handlangerdienste zu leisten durch die Behauptung , es sei
unnötig , die verkrüppelten Reichsgrenzen wieder herzustellen , weil
die deutschen Minderheiten auch losgelöst vom Reichstörper in der
Zusammenfassung eines mitteleuropäischen Wirtschaftsraumes ihren
Lebensunterhalt finden könnten . Sollten solche Theorien zum Durch -
bruch kommen , so ständen an der Donau auch der Restauration der
habsburgischen Reichsidee keine beachtlichen Hindernisse mehr im
Wege . Wenn früher der Raum gegen die Staatsweisheit rebellierte
und sich an der europäischen Staatengesellschaft , die ihn mißachtete ,
durch deren Sturz rächte , so wird die Volkspersönlichkeit durch ihren
bewußten Drang nach staatlich abgegrenzter Gestaltung ihrer Eigen -
art revoltieren gegen den Zwang einseitiger Überschätzung oer
Raumgewalt . Das lebendige Menschentum hat zuletzt immer das
Recht für sich .

Das Wehrproblem in derSchweiz
DZ . Basel , 1 . April . Am Mittwoch abend sprach Bundesrat

M i n g e r vor übersülltem Saale im Stadtkasino in Basel über das
Thema „Volk und Armee " . In seinen Ausführungen , die mit star -
kein Beifall aufgenommen wurden , wies er auf die Notwendigkeit
der Landesverteidigung hin und beschäftigte sich dann mit der durch
die Abrüstungskonferenz und ihre Arbeiten geschaffenen
Lage . Wenn die Schweiz dem Völkerbunde beigetreten sei , um ihren
Friedenswillen zu bekunden , so sei es eine Selbstverständlichkeit , dag
sie mit großem Interesse die Verhandlungen der Genfer Konferenz
verfolge und dieser eihen erfolgreichen Verlauf wünsche . Der Red -
ner betonte , daß die Schweiz an einem günstigen Ergebnis , auch
wenn es nur gering sei , stark interessiert sei . Falsch aber wäre es ,
gestützt auf die bisherigen Verhandlungen , heute schon abzurüsten
und sich der Gefahr der Wehrlosigkeit auszusetzen . Wenn heute 90
Prozent der Militärausgaben im eigenen Lande verbleiben und un -
zähligen Zweigen der schweizerischen Wirtschaft zugute kommen , so
könne man nicht von herausgeworfenem Velde sprechen . Bundesrat
Minger befaßte sich schließlich noch mit der Gefahr des chemischen
Krieges und stellte die Schaffung eines Eidgenössischen Amtes , das
den Kantonen und Städten zur Beratung zur Verfügung stehen
wird, , in nahe Aussicht . Wenn heute die Reorganisationen des
Heeres geprüft werde , so müsse daran festgehalten werden , daß an
eine Aufgabe des Militätsystems oder der allgemeinen Wehrpflicht
in der Schlvejz .nicht zu deyken . sei. . . . . .

'

Zurückdrängung des Deutschtums in Lettland.
TU . Riga , 1. April . Die seit Mittwoch in Riga tagende evan -

gelisch- lutherische Synode Lettlands hat mit 347 gegen 25 Stimmen
bei Stimmenthaltung der deutschen Vertreter am Donnerstag be-
schlössen , das Amt eines l' ettländischen evangelisch - lutherischen
Erzbischof ? zu schaffen . Bezeichnenderweise wird diese Ver -
faffungsänderung damit begründet , daß das Prestige des lettischen
Volkes eine Schmälerung der Amtsbefugnige des Bischofs der deut -
schen evangelisch - lutherischen Gemeinden Lettlands verlange . Bis -
her war der Bischof der deutschen Gemeinden Lettlands ( Bischof
Poelzhau ) im wesentlichen dem lettischen Bischof gleichgestellt . Durch
die Wahl des Erzbischofs soll jetzt der deutsche Bischof im Rang her -
abgesetzt werden , da er dem Erzbischof unterstellt wird und außer -
dem voraussichtlich noch weitere vier Bischöfe für die einzelnen Lan -
desteile Lettlands gewählt werden sollen . Zum Erzbischof wurde
der lettische Pastor Grünberg gewählt , der bereits nach dem in
Zusammenhang mit der Domenteignung erfolgten Rücktritt des
früheren lettischen Bischofs Irbe stellvertretend das Amt eines letti -
schen Bischofs verwaltete . Grünberg galt bisher als Anhänger einer
national - gemäßigten Richtung , so daß noch Hoffnung besteht , daß die
radikal - demagogischen Elemente innerhalb der Synode , die durch
den Erfolg der Domenteignung ermutigt worden sind , weitere Ein -
griffe in deutschen Kirchenbesitz und die kirchliche Selbstverwaltung
vornehmen wollen , also einstweilen gezügelt werden .

TU . Schönlanke , 1 . April . Reichspräsident v . Hindenburg hat
die Ehrenpatenschaft bei dem 16. Kinde des Arbeiters Stobbe in
Arnsfelde , Kreis Deutsch-Krone übernommen und dem Bater eine
Glückwunschurkunde übersenden lassen .

IDec ästecceichische Vize -

kamltt in J5eciiti.

Badische Presse
'
/ Abend -Ausgabe

Wahlplakale trotz Burgfrieden .
Eine Polizeiaktion in Bertin .

IN. Berlin , 1 . April . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung . ) Berlin stand am Freitag mittag im Zeichen einer Polizei -
aktion gegen nationalsozialistische Wahlplakate , die überall im
Laufe der Nacht an den Anschlagsäulen angebracht waren . Die
Plakate waren zwei Tage zu früh erschienen . Erst am Sonntag laust
der Burgfriede ab . Noch in der Nacht hatte die Polizei Kenntnis
davon erlangt , daß die Zettelankleber der Berliner Reklamegesell -
schaft, in deren Besitz sich die Anschlagsäule » befinden . Hitlerplakate
anbringen sollten . ? n einigen Fällen gelang es dann noch den
Polizeiposten , ein Ankleben der Plakate zu verhindexn .

Der Bruch des Burgfriedens hat aber noch eine Kehrseite . In
den Bestimmungen über den Osterfrieden ist auch das Strafmag
für diejenigen festgesetzt worden , die den Burgsrieden verletzten .
Sie werden mit einer Gefängnisstrafe bis zu drei Monaten bedroht .
Gegen die Nationalsozialisten wird man nicht vorgehen können ,
weil nicht sie, sondern die Reklamegesellschaft die Wahlplakate an -
schlagen ließ . Infolgedessen ist ein Strafverfahren gegen den ver -
antwortlichen Leiter der Gesellschaft eingeleitet worden . Es han -
gelt sich übrigens um ein Unternehmen , an dem die Stadt Berlin
beteiligt ist . Es ist also kaum anzunehmen , daß sie im national -
sozialistischen Fahrwasser schwimmt und sich bereit erklärt hat , noch
vor Ablauf des Burgfriedens die Hitlerplakate herauszubringen .
Es handelt sich wohl sicher um ein Versehen .

Die Gewerkschaften gegen Lohnsenkung .
TU . Berlin , 3t . März . Der Allgemeine Deutsche Gewerkschafts -

Kuno teilt mit : Am S ». März traten die lohnpolitischcn Sachbearbei -
ter der dem ADGB . angeschlossenen Verbände zusammen , um zu der
aus dem Drohenden Ablauf der Tarifverträge Enve April
sich ergebenden Situation Stellung zu nehmen . In der Aussprach «
wurde zum Ausdruck gebracht , daß schon die jetzigen gewaltig redu -
zierten Löhne ein Niveau geschaffen haben , das im stärksten Miß¬
verhältnis zu dem beabsichtigten Preisabbau steht . Uebereinstiminsnd
wurde betont , damit diejenige „neue Situation " gegeben sei, die der

Freitag , den 1. April 1932.

Reichskanzler bei dem allgemeinen Lohnabbau durch die Notverord¬
nung als Ausgangspunkt für eine Revision der bisherigen amtlichen
Lohnpolitit bezeichnet hat . Daß angesichts einer solchen Situation
gar ein weiterer Lohnabbau in Betracht gezogen werden könnte ,
wurde allgemein mit Entschiedenheit abgelehnt . Die Beibehal -

tung der bisherigen Löhne über den 30 . April hinaus wurde allge -
mein als Mindestforderung bezeichnet , die die Gewerkschaften
gegenüber der Regierung und den Arbeitgebern zu stellen hätten .

Auch der Gesamtverband der christlichen Gewerkschaften lehnt
eine weitere Senkung der Löhne a b und fordert , wenn eine Eini -

gung mit den Arbeitgebern nicht erzielt werden sollte , die Beibehal -

tung der bisherigen Lohnhöhe .durch Notverordnung .

Neue Zusammenstötze
im böhmischen Slreilrgebiel .

# Prag , 1 . April . Die von den Kommunisten stark beeinflußte
Streikleitung der Bergarbeiter des Brüxer Kohlenreviers hat am
Donnerstag abend erklärt , daß die Aufhebung der Kündigungen
der Bergarbeiter nicht mehr genüge , sondern daß auf Erfüllung der
weitgehenden Forderungen bestanden werden müsse, ehe der Streik
abgebrochen werden könne . Auch die Verhandlungen zwischen den
Grubenbesitzern und den Arbeiteroerbänden in Prag haben bisher
zu keinem Ergebnis geführt .

Neue blutige Ereignisse haben die Erregung in Bergarbeiter «
kreisen wieder gesteigert . Eine große Zahl von streikenden Berg -
leuten und Frauen zog am Donnerstag nach Bruch , um an einer
Versammlung teilzunehmen . Als die Menge von Gendarmerie
aufgehalten

'
wurde , schlugen die Kundgeber mit Stöcken auf die

Gendarmerie ein . Der Kommandant wurde schwer und sieben Gen -
darmen leicht verletzt , während 25 Arbeiter durch Kolbenschläge ver -
wundet wurden . Im Kladnoer Revier wurden Arbeitswillige von
Streikenden mit Steinen beworfen . Die Gendarmerie schritt mit
dem Bazonett ein . wobei drei Streikende verletzt wurden .

Di « Zentralstreikleitung hat weitere Ansuchen von Industrie «
Unternehmungen um Kohlenzuweisungen , darunter auch ein Ansuchen
der Elektrizitätsunternehmungen in Prag , die 100 Waggon Kohle
anforderten , abgewiesen .

Films mit Legi ^ matjon . Jetzt gibt es sogar schon Films , die eine
Legitimation bei sich haben ! In jeder der hübschen b »au - g : lben Schach-
teln liegt nämlich eine Prüfungs - Urkunde . in der eine vollkommen
neutrale Fachstelle bestätigt , dag sich di . se Emulsion bei der wissen-
schaftlichen und praktischen Nachprüfung wirklich als so lich stark ,
farbenempfindlich . so lichthoffrei und so hnnkörnig erwiesen hat . Wenn
Sie also das nächste Mal beim Photohändler den Voigtländer -
Film sso heißt dieser Film nämlich ) verlangen , dann wissen Sie von
vornherein , dag Sie etwas ganz Gutes bekommen . lA74»s

Enthüllungen aus der Kriegszeit .

Bcv österreichische Vizekanzler Dr . Win kl er
ist in Begleitung des Landhundabgeordneten
Dewaty in Berlin eingetroffen , um mit den
zuständigen deutschen Stellen Einzelfragen der
Ausfuhr landwirtschaftlicher Erzeugnisse , ins¬
besondere der Schnittholzausluhr zu besprechen .
Iii diesem Zusammenhang wurden die deutschen
und französischen Donaupläne erörtert . Von
rechts nach links ; Abgeordneter Dewaty , der
österreichische Gesandte in Berlin , Dr . Frank
und Vizekanzler W i n k 1 e r .

Ein englischer Kapitän erzählt.
TS . London , 1 . April , ( © ig. Bericht der Badischen Presfe .1 So -

eben erscheint hier ein Buch von Kapitän Munro , der jahrzehnte -
lang hohe Posten in der Verwaltung der britischen Kriegshäfen
innegehabt hat . Das Buch trägt den Titel „Scapa Flow " und ichil-

dert , wie wenig die englischen Häfen bei Kriegsbeginn gegen feind -
liche Angriffe geschützt waren . Nach der Tat Weddigens sei die ganze
Flotte von einer wahren Panik ergriffen worden : Am 17 . Oktober
1914 führte Lord Jellicoe die Grand Fleet auf das bloße Gerücht
hin , daß ein Uboot gesichtet worden sei , auf die hohe See hinaus .
Am gleichen Tage schrieb Admiral Veatty folgendes an den Ersten
Seelord : „Wir haben gegenwärtig das Gefühl , daß wir einer ganz
großen Katastrophe entgegengehen . Die Flotte ist von der Borstel -
lung besessen, dag alles auf irgendeine Weife schief gehe .

" Jellicoe
frug in diesen Tagen bei der Admiralität an , ob er nicht die ganzen
britischen Seestreitkräfte an die Westküste von Schottland und Ir¬
land überführen solle : das hätte bedeutet , daß man die Nordsee
der deutschen Flotte übergab .

Eine Katastrophe ist nach Munros Ansicht weit weniger durch
die Maßnahmen Oer Admiralität , als dadurch vermieden worden ,
daß die Deutschen in den ersten Kriegsmonaten keine Unter -
nehmungslust gegen die hrjtischen Häfen zeigten . Der Autor
findet das um so erstaunlicher , als einer der deutschen Spione , der
heil nach Berlin zurückkehren konnte , richtig gemeldet hatte , oaß
Scapa Flow unverteidigt war . Diesem Mann habe man in Berlin
einfach nicht geglaubt , und zwar wahrscheinlich wegen des anders
lautenden Berichts eines zweiten Spions ; der erste sei dann sogar
erschossen worden , weil man ihn für einen englischen Agenten ge-
halten habe , der falsche Nachrichten in Berlin lancieren sollte .
Munro erzählt ferner , daß von den elf deutschen Spionen , die wäh -
rend des Krieges im Tower « schössen worden sind , nicht weniger
als fünf in der Flottenbasis von Jnverneß festgenommen worden
waren . Admiral Sir Herbert Richmond bestätigt in der Einleitung
zu Monros Buch , daß die Admiralität tatsächlich die Verteidigung
der britischen Häfen in keiner Weise vorbereitet habe .

Vier Tote bei einem Explosionsunglück.
cg- Paris , 1 . April . Bci der Explosion eines Benzinbehältsrs

in Mgier wurden vier Personen getötet und sieden
verletzt . Ein Angestellter der Staatseisenbahn hatte zwei Kol -
legen mit ihren Familien zu einem Fest eingeladen . Während
die Erwachsenen im Wohnzimmer Platz genommen hatten , hielten
sich die Kinder in der Küche auf . Plötzlich explodierte in einem
neben der Küche liegenden Raum ein großer Benzinhehälter . Die
Wohnung stand sofort in Flammen . In der Nähe weilende Ar -
beiter leisteten die erste Hilfe . Der Wohnungsinhaber , seine Schwie -
germutter und ein 14jähriges Kind erlagen nach wenigen Minuten
ihren Brandwunden . Auch die Frau des Wohnungsinhabers starb
kurz nach der Einlieferung ins Krankenhaus . Die übrigen V ?r -

letzten liegen mit schweren Brandwunden darnieder . Bei einigen
von ihnen besteht Lebensgefahr .

Ein Riesendenkmal für Lenin.
^ Moskau (über Kowno ) , 1. April . Nach dem Muster des

Freiheitsstandbildes im Hafen von Newyork will die Sowjetregie -
rung im Leningrader Hafen ein Riesen - Lenin - Denkmal
errichten . Eine amtliche Tas - Meldung besagt , daß ein internatio -
naler Künstlerwettbewerb zu diesem Zweck ausgeschrieben werden
soll. Der leitende Gedanke soll die Verkörperung des Marxismus
und der proletarischen Revolution in Lenin als dem Besieger des
Kapitalismus sein . Die Höhe des Denkmals soll 110 Meter oe«
tragen . Zu seinem Bau sind von der Sowjetregierung sechs Mil -
lionen Rubel zur Verfügung gestellt worden . Aas Recht zur Be «
teiligung am Wettbewerb haben sowohl Organisationen als auch
Privatpersonen . Für den besten Entwurf wird ein Preis von
10 000 Rubel ausgesetzt .

Diebstahtsoersahren gegen einen Domherrn.
T .U . Wien , 1 . April . Wie aus Salzburg berichtet wird , hat

die Staatsanwaltschaft gegen den Domherrn Angelberger
wegen der Verschiebung der Kostbarkeiten aus dem Salzburger
Domschatz das Verfahren wegen Diebstahls , und gegen den Münch -
ner Kunsthändler Brettfchneider . der sich in Salzburg in Unter -
suchungshaft befindet , wegen Beihilfe eingeleitet . Domherr Angel -
berger befindet sich gegenwärtig zur psychiatrischen Untersuchung in
der Salzburger Landesirrenanstalt .

Raubübersall in einem Steueramt .
+ Dresden , 1 . April . Am Donnerstag nachmittag trug sich im

Stadtsteueramt auf der Kreuzstraße ein verwegener Raubübersall
zu. Ein junger Mann , der sich ein Taschentuch vor das Gesicht ge-
bunden hatte , erschien in der im zweiten Stock befindlichen Kassen -
stelle des Stadtsteueramtes , wo er unter Vorhalten einer schuß -
fertigen Pistole ein Paket Banknoten an sich riß . Als ihn ein Kas -
sierer festhalten wollte , schoß der Räuber und brachte ihm und
einem weiteren Beamten leichtere Schugverletzungen bei . Die sofort
herbeigerufen - Polizei suchte zunächst das Gebäude nach dem Räuber
ab , der sich jedoch inzwischen hatte entfernen können . Die Höhe der
entwendeten Banknoten wird mit rund 2300 Mark angegeben . Bei
dem Täter handelt es sich um einen etwa 20jährigen Arbeiter .

Ein verwickelter Betrugsprozeß .
T .U . Berlin , 1 . April . Die Strafkammer I beim Landgericht III

Berlin hat jetzt das Hauptverfahren gegen den Geheimen Regie -
rungsrat Professor Dr . E a r o in Berlin eröffnet mit der Begrün -
düng , daß Dr . Earo hinreichend verdächtig sei , durch Aufstellung
einer wahrheitswidrigen Behauptung im Prozeß gegen Dr . Ernst
P e t s ch e k sich des beabsichtigten Betruges und der Abgabe einer
falschen eidesstattlichen Versicherung schuldig gemacht zu haben . Der
Beschluß von der Strafkammer ist unter Ablehnung des Antrages
der Staatsanwaltschaft III auf Außerverfolgsetzung des angeschuld . g»
ten Geheimrats Dr . Caro erfolgt . Der versuchte Betrug , der G : h.
Rat Caro Zur Last gelegt wird , wird in der wahrheitswidrigen
Behauptung Earos erblickt , er habe dem Vater Jgnaz Petscheks 1918
400 000 Mark als Mitgift für Ernst Petschek übergeben und Jgnaz
Petschek habe über den Empfang eine Quittung ausgestellt , um
dadurch Ernst Petschek zu einem Geheimrat Earo günstigen Prozeß -
verhalten zu veranlassen . Geheimrat Caro wird außerdem vorge -
worfen , daß er dem gutgläubigen,Zeugen Nord egg eine von ihm
selbst geschriebene , mit der .angeblich echten , in Wirklichkeit
fälschlich hergestellten Unterschrift des Jgnaz Petschek versehene Ur -
künde zeigte , in welcher der Empfang der 400 000 Mark bestätigt
wurde . In den falschen eidesstattlichen Versicherungen hat Gehnm -
rat Caro wahrheitswidrig versichert, daß er die 400 000 Mark an
Jgnaz Petschek bezahlt und dieser über den Empfang quittiert habe .
Die Einwände der Verteidiger Geheimrats Caros sind nicht geeig -
net gewesen , die Eröffnung des Hauptverfahrens zu hindern .

Kein Slrasverfahcen gegen Groenhoff .
■fr Darmstadt , 1. April . Wie es scheint , wird der Segelflieger

Günther Groenhoff , der mit einer schweren Gasvergiftung im
Kranrenhaus liegt , am Leben erhalten werden können . Von
zuständiger amtlicher Seite wird mitgeteilt , daß die Einleitung eines
Sirafverfahrens gegen Groenhoff darum nicht in Betracht kommt ,
weil ihn keinerlei Schuld an dem Autounfall und dem dabei erfolg -
ten Tod von Frl . Riedel trifft , da der Bruder von Frl . Riedel
Eigentümer des Wagens und Günther Groenhoff auf Einladang
von Frl . Riedel mitgefahren ist. Er hat also als Privatmann nicht
die Verpflichtung , zu prüfen , ob die das Auto steuernde Persönlich¬
keit einen Führerschein besitzt.
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Wallstreet - Piraten / Von

Keinrich Verl.

Eine Geschichte der amerikanischen Spekulation.
ii .

Es ist nicht möglich , das abenteuerliche Leben aller Wallstreet -
Spekulanten aufzuzeigen . Eine Finanz - Aristokratie ent -
wickelt sich parallel mit den Erfindungen und Entdeckungen : Eisen -
bahnkönige , Oelbarone , Stahlprinzen , Automobilfürsten und wie sie
alle genannt werden . Eisen und Oel werden zu den beiden Haupt -
faktoren der amerikanischen Industrie und damit auch der Speku¬
lation . Eisen und Oel sind aber gleichsam die Symbole für
Stoff und Kraft , die beiden Hauptachsen der materialistischen
Philosophie des 19 . Jahrhunderts .

Von der Eifenbahn zum Automobil könnte auch über
der Geschichte der Wallstreet - Spekulation stehen . Mit der Erfindung
der Dampfmaschine wurde das Eisen zum wichtigsten Geschäft , mit
der Erfindung des Automobils das Oel .

Das Geheimnis der Börse ist nun nichts anderes , als die Speku -
lation auf Hausse oder Baisse . So entwickelt sich ganz natur -
gemäß der Typus d̂es Haussiers oder Baissiers . Die Ausgabe des
Haussiers oder Baissiers ist es aber nicht , auf ein natürliches Steigen
oder Fallen zu warten , sondern , es künstlich hervorzurufen . Damit
ist erst die Spekulation großen Stiles möglich . So ent -
stehen erst die Wirtschaftskämpfe im Hintergrund , die oft blühende
Zweige von heute auf morgen vernichten , während kein Mensch daran
dachte .

Der erste Spekulant in diesem Sinne in der Wallstreet ist Jacob
L i t t l e . Die Ausbreitung des Bahnnetzes ( „wie Masern in der
Schule "

, sagte Daniel Drew ) rief den spekulativen Effektenhändler
aus den Plan . Das war Jacob Little . Er war Vaissier von Natur .
Während der Panik von 1837 hielt er unentwegt zur Baissepartei .
Er hat recht behalten . Eharakteristisch für die Baisse - Methode Littles
ist seine berühmte Kampagne gegen die Aktien der Erie - Bahn . Er
verkaufte große Aktienpakete zu Lieferungsterminen , die zwischen 6
und 12 Monaten lagen . Eine Maklergruppe , hinter der der Auf -

sichtsrat der Erie -Bahn stand , trieb den Kurs so Hoch, daß man sicher
schien, Little werde seinen Verpflichtungen am Fälligkeitstage nicht
nachkommen können . Sie hatten sich jedoch mit der Schlauheit des
„ kleinen Bären " ( little - klein , Bear - Bär d . h . Baisse - Spekulant ) vtr -
rechnet . Er hatte in aller Stille eine große Menge jener in Aktien
konvertierbaren Obligationen aufkaufen lassen , verwandelte sie nun
in Aktien und legte sie am Lieferungstermin triumphierend vor .

Dieser Gedanke , die Konvertierbarkeit der Obligationen zu be-
nützen , um ein Agiotagenmanöver durchzuführen , wurde später von
Drew , Gould und Fisk aufgenommen , so ungeheuer hatte er im -
poniert .

Bis zum Jahre 1850, bis Drew und Vanderbilt auftraten , be-
herrschte Little allein das Feld . Daniel Drew und Cornelius
Vanderbilt waren zwei vollendete Gegensätze . Darum zogen
sie sich aber gerade an . „Wo sich Drew auf List verlegte , gebrauchte
Vanderbilt Gewalt "

. Drew war der geborene Baissier ( der natür -
liche Nachfolger Littles ) , Vanderbilt der geborene Haussier . In den
50er und tiOer Jahren spielten ihre Freundschaften und Feindschaften
in der Wallstreet die Hauptrolle .

Daniel Drew , 1797 geboren , war zuerst im Zirkus , dann wurde
er Viehhändler und zuletzt Wirl . Folgende Episode aus seiner Vieh -
Händlerszeit ist charakteristisch für ihn . Sein Vieh war mager denn
er kaufte billig und fütterte schlecht . Henry Astor , der größte Fleischer
Newyorks , kaufte daher nicht gerne . Da gab Drew seinem Vieh
Salz zu fressen , während die anderen Treiber schliefen . Dieses Salz
tat natürlich seine Schuldigkeit . Kurz bevor Astor kam , soff sich das
Vieh voll . Astor freute sich über die feiste Herde , verbarg aber doch
seine Genugtuung , während Drew natürlich sein Geschäft gemacht
hatte . — Der Ausdruck „verwässertes Kapital " soll von diesem Trick
herrühren . — Drew hatte lange den Privatbank « ! für Viehhändler
gespielt , bis er schließlich begriff , daß er eigentlich zum Bankier
besser tauge . So wurde er zum „Onkel Daniel " in der Wallstreet .
Medberry schreibt in dem eingangs erwähnten Buch , daß Drew alle
seine Freunde der Spekulation geopfert hat . wenn es notwendig
war . Dabei stiftete er Kirchen und theologische Seminare .

Cornelius Vanderbilt machte seine erste Geldspekulation
als Kapitän auf Staten Island . Hier war er rasch erfolgreich .
1845 schrieb man ihm bereits ein Vermögen von ^ Millionen zu.
Als in Kalifornien Gold entdeckt wurde , war er gleich dabei . Ur -
sprünglich bei den Unternehmungen der Dampfschiffahrt , gab er diese
sofort auf , als er merkte , daß die Eisenbahnen größere Aussichten
auf Erfolg boten . Dabei war er damals 70 Jahre alt . 1 R62 kaufte
er Harlembahnaktien zu 8 Dollar . Unter dem Druck seiner Käufe
stiegen sie auf 3» Dollar und im April 1863 erreichten sie bereits
den Kurs von 50 Dollar , im Mai etwa 100 Dollar . Jetzt trat Drew
auf den Plan . Er spekulierte auf Baisse wie das seiner Natur ent -
sprach . Er suchte Einfluß auf die Stadtverordneten zu gewinnen ,
daß sie die erteilten Konzessionen rückgängig machen.

Jetzt begann ein Kampf , wie er für die Geschichte der Speku -
lation auf Hausse und Baisse geradezu als klassisch bezeichnet werden
kann . Die Stadtverordneten hatten bald begriffen , daß hier ein
Geschäft zu machen sei und hielten zu Drew . Die Konzessionen wur -
den rückgängig gemacht . Sofort sielen die Aktien auf 72 Dollar .
Aber die Baissiers spekulierten auf 50 und noch weniger . Vanderbilt
gab sich jedoch nicht für geschlagen . Er bewies seinen überragenden
Optimismus , indem er alle erreichbaren Aktien auskaufte und damit
den Kurs hielt . Sowie Vanderbilt sah , daß die Baissiers zur Deckung
schritten , trieb er den Kurs auf 100, 170 . zuletzt auf 179 Dollars .
Zu diesem Kurse mußten Drew , der Stadtrat und die anderen
Baissiers

"die Papiere kaufen und ihren Verlust hinnehmen . Vander -
dilt hatte einige Millionen verdient .

Das Spiel wurde in Albany wiederholt , wo sich Drew die
meisten Stimmen des Stadtrats kaufte , dann auf Baisse spekulierte ,
aber zuletzt wieder verlor . Vanderbilt ging das zweite Mal als

Sieger mit einigen Millionen hervor .
In den ersten Monaten des Jahres 1840 wurde in Pennsylvanien

und Ohio Steinöl gesunden ( wie man das Petroleum zuerst nannte ) .
Zunächst wußte man damit nichts anzufangen . Man verkaufte es
als Medikament , ohne allerdings seine „Heilkraft " je geprüft zu
haben . Bald entdeckte man aber , daß es auch brannte , und nun
begann die Jagd nach den großen Erdölvorkommen . Die eleganten
Botels in Newyork füllten sich bald mit Oelmillionären . Aber nie -
mand wußte richtig , was sich daraus entwickeln werde . Nur ein
junger Kommissionär in Eleveland namens John D . Rockefeller
ahnte eine neue große Wirtschaftsmacht .

Als Edwin Drake in Titusville Oel förderte , war Rockefeller
20 Jahre alt . Er war 1839 in Richford geboren . Mit 10 Jahren
war er Kommis mit einem Monatsgehalt von 12 ' - Dollars . Schon
1861 befand er sich in Titusville . 1865 hatte er bereits mit einem
Partner mehr als 100 d00 Dollar verdient , 1870 wurde die Standard

Oil Company von Cleveland mit einem Aktienkapital von 1 Milium
Dollars gegründet .

Rockefeller war wohl der erste , der den Gedanken einer Trust -
bildung zur Beseitigung der Konkurrenz aufbrachte . Er strebte
Schritt für Schritt zum Weltmonopol - 1884 befand sich mehr als
85 Prozent der gesamten Oelindustrie in den Händen der Standard
Oil Company . Rockefeller wurde zum bestgehaßten Mann Amerikas .
Aber seine Wohltätigkeit — mehr als 700 Dollars — brach
allen Kämpfen die Spitze .

Was Rockekeller für das Oel , ist Carnegie iür den Stahl .
Als Bessemer das Verfahren entdeckte, Eisen von den Schlacken zu
reinigen , war Carnegie der Erste , der das Geschäft witterte . Stahl
war eine große Revolution . Vom Stacheldraht bis zu den Wolken -
kratzern eroberte er das Terrain . Wie die meisten amerikanischen
Milliardäre ist Carnegie ein selfmademan . Mit 13 Jahren trat er
als Spulmaschinenjunge in eine Baumwollfabrik ein . Mit 18 Jahren
war er bereits perfekter Telegraphist . Später wurde er Privat -
sekretär bei der Pennsylvaniabahn und erwarb sich die Zuneigung
Scotts und Thompsons . Nachdem er von dem neuen Verfahren er -
fuhr , faßte er gleich den Entschluß , seine Stellung zu verlassen . 1875
gründete er mit Thompson zusammen die Thompson Steel Works .
Und nun wurde er zunächst zum bedeutendsten Geschäftsreisenden
Amerikas . Unnötig zu sagen , daß die Entwicklung des Stahlwerks
ins Phantastische ging . 1875 bis 1900 schüttete die Gesellschaft allein
133 Millionen Reingewinn aus . Im Jahre 1900 wurden allein 40
Millionen Reingewinn verteilt , von denen Carnegie 25 erhielt .

Die Geschäftsmethoden Carnegies waren immer etwas dunkel .
Sicher ist , daß die Gesellschaft den amerikanischen Staat schwer über -
vorteilt hat . Panzerplatten , die weniger als 200 Dollars per Tonne
kosteten , wurden bis zu 700 Dollars verkauft , gleichzeitig aber an
Rußland zu 249 Dollars . So konnten die Angriffe nicht ausbleiben .

Bald hörte man , daß Carnegie die Absicht habe , sich zurückzu-

ziehen . „Wer reich stirbt , stirbt in Schande "
, war das Fazit dieses

reichsten Mannes . So gab er mit vollen Händen das Geld aus .

Allerdings machte er Morgan den Kauf des Geschäfte » nicht leicht .
Er war doch zu sehr Geschäftsmann , als daß er zuletzt nicht reich
bleiben wollte .

Mit I . P . Morgan tritt der Bankier an die Stelle , an der
vorher die Industriekapitäne und Spekulanten gestanden hatten . Sein
Eintritt ist sehr bezeichnend . 1861 kaufte ein gewisser Eastman von
der Regierung 5000 unbrauchbar gewordene Gewehre zu 3 .50 Dollar
das Stück . Sie gingen nun nominell in sein Eigentum über und
wurden weder bezahlt noch abgenommen . Drei Monate später
wurden dieselben Gewehre an das Unionheer wieder verkauft zu
22 Dollar das Stück . Bei der Untersuchung durch die Regierung
wurde einwandfrei festgestellt , daß Morgan der Auftraggeber East -
mans war . Aber das Geschäft war gemacht .

Morgans Aufstieg zum führenden Bankier der Welt ist ebenso
phantastisch wie sein Anfang . 1877 begab die Regierung eine An -
leihe von 250 Millionen Dollars , an der er , obwohl nur mit einem
Bruchteil beteiligt , mindestens 5 Millionen auf seine bekannte Art
verdiente . 187g war er bereits in Wallstreet führend und das heißt
in der gesamten Bankwelt . 1895 besaß er eine unbestrittene Vor -
Herrschaft .

Die Biographie Henry Fords , des Automobilkönigs , ist be-
kannt . Ford hat selbst für seinen literarischen Ruhm gesorgt so daß
wir alles bei ihm selbst lesen können . Von jenem ersten Modell aus
der Automobil - Ausstellung 1901 bis zu den 10 000 fertigen Auto -
mobilen täglich liegt ein grotesker Weg . den nur ein unerschütter -
licher Optimist gehen konnte . Immer hieß es in Wallstreet ! jetzt
ist Ford am Ende . Aber immer glanzvoller stieg er wieder hervor .
Seine sozialen Experimente wurden belächelt . Mehr Lohn und
weniger verlangen , war ein zu wahnsinniges Experiment . Aber das
Experiment stimmte und Ford wurde nicht ärmer , sondern reicher .
Auch soziale Experimente können ein gutes Geschäft sein , wenn man
nur will . Heute ist allerdings auch di« Produktionskrise bei Ford .
Aber das ist eine allgemeine Erscheinung , die nicht mit seinen Prin -
zipien zusammenhängt .

So rundet sich das Bild der Wallstreet -Heroen , die man mit
vollem Recht als Wallstreet -Piraten bezeichnen kann . Wirt -
schafts - Piraterie sind alle diese Kämpfe , Siege und Nieder «
lagen . Von der Eisenbahn zum Automobil geht das
große Geschäft Wallstreets .

Ob es noch weiter geht ? Ford denkt an Flugzeuge . Und in
der Tat : hier scheint eine Zukunft zu liegen . Aber daß man heute
daran geht , die Geschichte Wallstreets zu schreiben : — ist das
nicht schon das erste Zeichen dafür , daß der Glanz in der Vergangen -
heit und nicht in der Zukunft liegt ?

Die neue Keimst / Don Sans Schönbruck .

Ein halbes Jahr Erwerbslosensiedlung .
An einen « nebelfeuchten Morgen rattert das Motorad über die

Landstraße . Die Kleinstadt Werneuchen liegt hinter uns . und der
große Hexenkessel Berlin ist in fünfzig Kilometer Ferne versunken .
Die Straße ist schlecht und holperig . Automobile und Pferdesahr -
zeuge , die vorüberhumpeln , ächzen und quietschen .

Die Landstraße führt eine Anhöhe empor . Zur Rechten wird
ein alter Gutshos sichtbar , zur Linken ein Dorfteicy mit Entenidyll ,
vergangenes Jahrhundert , das Motorrad rattert mitten hindurch .
Und dann haben wir die Anhöhe erklommen . Auf einem weiten
Feld , über das breit und stark der Frühlingswind weht , stehen ein
paar Dutzend niedrige Häuser . Von weitem wirken sie gebückt,
scheinbar kleben sie am Erdboden , und erst wenn man nahe kommt ,
sieht man die Struktur ihres Aufbaues , ihre klare Linie , ihre ge-
wollte Begrenzung . Das Dach ist flach und erhebt sich nur wenige
Meter über Mannshöhe , dicke Wände tragen es . die , man hört es
später , sechs mal achtzehn Meter im Geviert haben . Ein Teil der
Häuser ist erst im Rohbau fertig .

Während man die Bauten betrachte «, tauchen aus de» Häusern
Menschen auf . sie tragen Malerpinsel . Sägen oder Spaten in der
Hand : Menschen mit wetterharten Gesichtern , junge Leute und alte ,
allen hat , das spürt man , der Wind schon tüchtig um die Ohren ge-
pfiffen . Sie brummen und schimpfen ein bißchen , der Besuch ist
ihnen gar nicht recht , sie haben jetzt zu Frühlingsbeginn alle Hände
voll zu tun : es gilt ja endlich , endlich die eigene Scholle zu er -
obern !

Wegendorf bei Werneuchen ist wohl die erste deutsche
Erwerbslosensiedlung , die vor ungefähr einem halben
Jahr , als der Gedanke der Erwerbslosensiedlung auftauchte , be-
gönnen wurde . Ein Trupp Arbeitsloser ist damals aus dem ganzen
Reich zusammengeholt worden , Intellektuelle und Arbeiter , Bauern
und Schriftsteller , Handwerker und Kausleute waren " darunter .
Diese Mensch ?» , die nichts mitbrachten als den Willen zu einer Ge-
meinschaft , hat man mir nichts , dir nichts , von heute auf morgen
zusammengesteckt und sie unter Führung eines Siedlungssachmannes
nach Wegendorf geschickt . Dort war gerade das Gut in Konkurs ge-
raten und vom Staat gekaust worden , um in Siedlungsparzellen
aufgeteilt zu weiden . Jetzt sind bald sechs Monate vergangen . Was
ist aus diesem Trupp , was ist aus der ersten Erwerbslosensiedlung
geworden ?

Ein jüngerer Mann kommt mir entgegen , mit Brille und
kurzen Hosen , energisch hochgebürstetem Haar und einer Stummel -
pfeife zwischen den Zähnen . Er ist der Leiter der Siedlung . „Wir
hatten ja, "

so erklärt er , „zuerst mächtige Angst . Es war ein bunt
zusammengewürfeltes Volk von Erwerbslosen , die wir hierher be-
kamen . Die einen kamen vom Lande , die anderen , und zwar die
große Mehrzahl , aus der Stadt . Mehrere Jahre Arbeitslosigkeit
hatten die meisten hinter sich . — Hart genug ist die Arbeit gewesen .
Es war wie im Kriege : alle zusammen schliefen auf Feldbetten in
einem großen Raum des Gutshauses . Um 5 oder 6 Uhr morgens
hieß es aufstehen , und dann ging es in geschlossenem Trupp zur
Arbeit . So ist es bis heute geblieben . Das Essen war ost von
spartanischer Einfachheit , und auch an warmer Kleidung hat es oft
genug gefehlt . Die Männer , die aus dem Zustand jahrelanger Ar -
beislosigkeit kamen , mußten sich von heute auf morgen an diese
barte Arbeit , die van den frühesten Morgenstunden bis in die
Nacht dauerte , gewöhne » . Nur durch diese Arbeitsweise war es
möglich , mit den Mitteln , die der Staat zur Verfügung gestellt
hatte , auszukommen . Aber die neuen Siedler mußten sich sofort
auch noch an etwas ganz anderes gewöhnen : an die Gemeinschafts -
arbeit , das Gemeinschaftsleben . Die Häuser , von denen jedes im
Rohbau etwa 2000 Mark kostet und von einer Erwerbslosensamilie
bewohnt werden soll , sind vom Grundstein bis zum Giebel von den
Arbeitslosen allein gebaut . Das bedeutete engste Zusammenarbeit ,
genauer gesagt : keiner konnte einen Handgriff ohne den anderen
tun . Es genügte hier ja nicht eine rationelle Zusammenarbeit ,
sondern es war ein wirkliches Gemeinschaftsgefühl erforderlich . Die
Männer waren die ganze Zeit über von ihrer Familie getrennt , die

erst jetzt nach Fertigstellung der Bauten nachkommt . — Das waren
die Schwierigkeiten . Nun beurteilen Sie selbst, wie wir mit ihnen
fertig geworden sind . . . " i

Man steht inmitten eines Konzerts von Klopfen und Hämmern .
Sägen und Kreischen , dazwischen flötet ein Unentwegter aus einer
Mundharmonika . Ein großer , breiter Mensch . Schmied augenschein -
lich oder Schlosser , tommt , mit einem Farbtopf in der Hand , aus
einem der Häuser , breit , wuchtig pflanzt er sich vor uns hin . „Na ,
Fritz , wie ist es den » gegangen die ganze Zeit über ?" Fritzens
Mund zieht sich beträchtlich in die Breite : „Ach Gott ,

'n bißchen
Krach und Stunk hats ja wohl immer gegeben , besonders in der
ersten Zeit . Am schwersten wars mit dem srüheren Baron , dem
seine Seidenraupenzucht in dem Siedlungshaus nicht aus dem Kopf
ging . Und mit den Bauern , die alles immer besser verstehen wollen ,
wars auch nicht einfach . Und was der frühere Buchhalter ist . der
wollte nach den ersten drei Tagen Maurerarbeit schon abkratzen ,
aber dann hat sich doch alles zu einer ganz ordentlichen Gemein -
schaft zusammengefunden . Wir haben manchmal selber gestaunt .
Ei » paar werden wir ja jetzt doch wieder nach Berlin schicken
müssen , die können sich nicht in die Gemeinschaft einfügen , aber es
sind nur ganz wenige .

"
Man geht durch einen kleinen Garten , dessen Zaun schon abge -

steckt wird . Um das Haus herum liegt der Gemüsegarten , der der
Familie einen Teil der Nahrung geben soll. Weiter hinten liegt
das Gemeinschaftsland , das allen gehört , auf dem die Siedlungs -
gemeinschaft gemeinsam säen , pflügen und ernte » wird . Das Haus
riecht nach frischer Farbe . Man betritt die geräumige Wohnküche ,
zur Rechten ist die Futterküche , zur Linken befinden sich zwei kleine
Schlafräume für Eltern und Kinder . Das meiste Licht im Hause
aber haben die Stallungen sür Hühner und anderes Klein » .el) .
denn die Legehennen und andere Kleintierzucht ist erstes Gebot der
modernen Siedlungswirtschaft . Es ist alles primitiv , gewiß , aber
wohnlich und festgefügt ! und für Menschen , die jahrelang Heimat -
los in den dumpfen Ecken der Großstädte dahinvegetierten , bedeutet
das eine Heimkehr , ein neues Wurzelsassen im Boden . Und so be-
greifen sie es auch , in ihrer einsachen , schlichten Weise und sind stolz
auf die Schwielen an den Händen , denn sie haben sich ja damit eine
Heimat gebaut !

Man geht in ein zweites Haus , das gerade eingerichtet wird ,
und bleibt plötzlich erstaunt stehen : da hängt in der Wohnküche eine
Goethemaske , und auf dem Bücherbrett stehen Werke von Arno
Holz und Dostojewski . . . Die Erklärung sindet sich bald : ein
früherer Schriftsteller ist unter den Siedlern , dem dieses Haus ge¬
hört . Neues Bauerntum . . .

Es ist ein eifriges Werken in diesem Siedlungsdors . Man spürt
förmlich die Atmosphäre des Aufbaues , der Arbeit . Man geht mit
dem Leiter über den nassen Lehmboden , schüttelt einem nach dem
anderen die Hand , sieht helle , zuversichtliche , aber auch verschlossene
Gesichter , drückte alle Hände und — fühlt sich doch als Außen -
stehender . . . .

„Das endgültige Ergebnis dieser Siedlungsarbeit .
" so sagt der

Leiter , „können wir noch nicht übersehen . Vorläufig wird , solange
bis wir mit der produktiven Arbeit beginnen können , weiter die
freilich sehr knappe Arbeitslosenunterstützung gezahlt . . . Aber
wir vertrauen auf die Zukunft ! Eines haben wir , glaube ich . zu -
nächst einmal bewiesen : daß es in Deutschland eine Arbeitsgemein -
schaft, eine Notgemeinschaft von Menschen aus allen Schichten des
Volkes geben kann , die ihre letzte Kraft für den Ausbau einsetzt .

"

25 Jahre Biomalz .
„ Die bekannte Biomalz - Kabrik Gebr . Vatermann , Teltow b . Berlin

feiert am I . Avril d . I . ihr 25 irtfiricicc Beliehen Aus kleinen Ansängen
hat sich die Bioinali »-KaHrik sehr schnell entwickelt , fo&iifo im ^ ahre 1»11
bereits eine eigens für die Herstellung von Bioimila bestimmte Fabrik
erbaut werden konnte , i>ie durch ihre groke und musiergnltige Anlage
weit bekannt ist . Unter der - ninsichligen und tatkräftigen Leitung des
Alleininliabcrs . Herr » :Uinro Patermann , ist die Bivmalz - Kadrik ein
Untcrnehinen geworden , dessen Ruf weit über die Grenzen Deutschlands
hinaus gedrungen ist .

. . .
wie gut , daßes Kathreiner fast heut !

tmndjcr , öcrgcftcm nodj ^ otjncnhffcc tranf !
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DIE KRONE

eiftungen

Darnen -mantei
reizende , flotte Sportform , mit
sehr groi ' em Revers , auch Bie - CA
sengarnitur ganz auf Kunst -
Seidentutter IWlIlll

Damen mäntei _ _ _
jugendl .Sportform , breit .Revers ffl
u . Gürtel engl , genlustest Stnfle

Wir beginnen den Mo¬
nat April mit einem
ganz außergewöhn¬
lichen Sonderver -
ka u f, der allen unsern
Leistungen die Krone
aufsetzt . — Bis zum
äussersten kalkulierte
Gelegenheitskäufe bie¬
ten wir an , um erneut

Damen - Bluse Kunstseid .- Ä _ _
Marocryi , mit Pliss6 -Garnitur , RS 13 Hg
ähnlich 'Wie Abbildung - • Wewll

Charmeuse Bluse .
ärmellos , hochgeschlossen , helle j ff
Farben • liHU

Kleiderstoffe -

• Meter 1 .25
1 .45
1 .75

Ein rosten Kleider -Tweed _ co
in verschiedenen Musterungen Meter

TWBed - BOUClfi moderne Kleidermuster Mtr . e» ,78

uvollcrepe de Chine _ 70
reine Wolle Meter m

ßfragola Reine wolle der ModestoHe
in neuen Farben

Frisette meiange Rem e wo»«
fdr das praktische Kleid Meter

Etamine C9re ^ «ile moderne Bluse
Reine Wolle Meter

Fleur Romain «eine Wolle , gz cm breit « ok
moderne Farben , für das gute einfarbige Kleid • Meter ■

Afghalain Reine Wolle , « cm breit 4 QE
das moderne Gewebe , großes Farbsortiment • • Meter ■

Etamin-Dlagonal wou «, i» -m bre« « ea
aparte Neuheit für Kleider und Kostüme • • • • Meter

Afghaiain-Romain Remewoiie, 130 ™ brt . « ge
elegante Kleiderware in modernen Farben • • « Meter ^

Boucle Afghalain Reme wo»« . 130 cm brt . 3 55
aparte Frühjahrsfarben für Kleider und Mäntel • Meter

JerSey -BOUCie Reine wolle; 130 cm breit J Tf C
elegante Kleiderware in schönen Farben . . . . Meter M

mantelStOflB 'ttr den sportlichen Mantel
140 cm breit • Meter

Shetiand -Diagonal {ur den prakt. Mantel
140 cm breit , das bevorzugte Gewebe • • • • • Meter

Reversibie -Diagonal a ca
140 cm breit , für den guten einfarbigen Mantel Meter

1 .95
2 .45

die Leitgedanken un¬
seres Unternehmens
zu beweisen , an denen
wirselt Uber einem hal¬
ben Jahrhundert fest¬
halten : „ Alle Vorteile
dem KundenI " und
,Niedrigste Preise bei

höchster Leistung

•Seidenstoffe —
u/aschkunstseiden 75 ^
uiaschkunstseiden gemustert, in »p-nen 00 »
neuen Musiern und Farben Meter

Ceienic -Diagonal ^ §Ä "dt,e,denK 1 . 35
Crepe marocain SM &ÄSTÄi :
Crepe Georgelte £ » ^ 2 . 45
Crepe Afghane £°M ,,e,d^ 2 . 95
Flamenge ^r°"em^ ^uns *se^e '

In schönen Kleiderfarben • Meter 3 .25
Crepe Sonnengold Bemberg -Pabriköt
95 cm breit , ein leicht fließend , duftiges Gewebe Mtr . w ' iW

Crepe marocain % ak
vielen modernen Farben , 95 cm breit . . . . . Meter wiTPw

Crepe Marocain d™*, « cm breit . 3 7c
in aparten neuen Mustern Meter » +0

Künstlerdruck -Tischdecken än^ at mü
kleinen unmerklichen Schönheitsfehlern , enorm billig :

Größe 130x 160 cm 130x130cm 110X110 cm so » so cm

2 .95 2 .45 2 .15 1 .45

Damen -Bluse _ _ _
weiß . Kunstseiden - Marocaine , # B / R
mit langem Bandselbstbinder . V

Bluse
Tricot
helle Färb

Charmeuse,Spitzenbluse K 9R
arb . Ig . Arm,Volantkrag . WaCiW

ElnzalstUck « und Paare
gute Qualitäten , ganz besonders
billig . Einige Beispiele :

80/80 cm , Cretonne , mit festoniert . £ E <>
Bogen StUck

Bettwäsche
Kissenbezug
UicCOnhOTIIII 80,80 cm , mit schönen Stickerei - "VOnidOlillllGtliy Einsätzen Stück / tt "
ParadeKiSSen 4seitig , m . Spitzen u. Einsfitzen 1 . 50

BlUSenrOCK reinwollene III flß
Afghalaine . sehr elegante Form I Wi w W

Morgenröcke
Welling , haltbare Ware , rot , M AB
bleu , lila , m . abstech . Besatz

Lederwaren
Ein grofler Posten Damentaschen
nur in guten Lederqualitäten , wie Ziege ,
glatt Rind und matmor , echt Satlian , echt
Chamäleon , in Derby und mod . Besuchs¬
formen , z . Aussuch , auf Extratischen ausgel .
Serie 1 II Iii IV

1 .90 2 .90 3.90 4 . 90
Stadt-Taschen marmor | | im
Rinnleder , mit rundem Boden , 3 Qjgg
Reißverschluß , 28 cm groß Vi WV

Sport Taschen mn ^ er. i nis
abwaschbar , in allen Farben I « « U

Zigarren-Etuls o an
echt Saftian , auf Rahmen gearb . WillU

Aktenmappen voiirind- A AA
leder , große , volle Form , zwei Oll
Schlösser , schiene , Gritf iiiWw

Leder ElnKauts&eutel 1 qis
36 « 36 cm groB 1 . 911

ruiimann-HandHotter
aus echter , durchge .ärbter Hajtplatte , mit
8 Nic «*elstahl -Ecken

50 55 60 65 70 75 cm

350 3.90 4.50 4 75 4.90 5.50
Kragenbeutel qk .»
Leder mit Stoffutter

Wollwaren
Damen Pullover aus haltbarer 4 | | p
Baumwolle , mit hübscher , farbiger | RH
Garnitur , spitz ° r Halsausschnitt ■ ■W

Damen ' PllllOVer mehrfarbig ,| nn
durchgemustert , spitzer Ausschnitt , 1 Uli
Patentrand ■ ■ Uw

Damen Pullover mit h Arm, A _ _
Wolle mit K 'seide , helles Oberteil , ^
rund . Ausschnitt , sehr kleidsam • • rnmMM V

Damen Pullover mit u a™ .
reine Wolle , versch . garn ., Ps
färben mit hellem Ausputz

Pastell - 3.50
Damen -Pulicver reme woiie. n 95
em !arb . .m .abstech .Svitzenvasse • " • ■ ft w

4 .50
1.75

einfarb . ,m .abstech .Spitzenpasse

Damen Pullover remewone,
spitzenartig , Eins . u . Putfärmel •

SPOrt PUllOVerr Dam u Herren
in mod . Melang . , sol . Verarbeit . • •

SPOPt ' PUllOVerf .Dam . u .Herren ^ mm
reine Wolle , in mod . grobgestrickten fl 1%
Mustern

SpQPtPUllOUßPf .Dam .u .Herren A nn
reine Wolle , bes . schwere Ausführ . *3 Uli
in grobgestrickt .Melangen • • • fcawlr

Damen -Kleider
DamenKieid «"mw . popeüne
helle Färb . m . Metallknöpfen , Gür¬
telchen und weiß . Krägelchem •

Damenhleid popeiinsto »,
sportlich gearbeitet , Kragen,Garni¬
tur 2 farbig , Gürtel

0.50

»

Handschuhe
Damen -Handschuhe _ _
Led .- Imit -, Schlupfonn mit hübschen | | M . »
Stulpen . UU '

Damen - Handschuhe ,
Kunstseide , flotte Fantasie - Stulpen
oder mit 2 Druckknöpfen . . .

Damen Handschuhe
Waschled .-Imit . , moderne Formen

Damen Handschuhe
Kunstseide -Charmeuse , in vielen
modischen Ausführungen • • •

Damen -Handschuhe
K ' seide . hübsche Fantasie -Neuhelten

Damen Handschuhe
Glaceleder , gute Verarbeitung

Damen Hannscnuhe

1.10
1.35
1.75
2.45

Waschled . , gute Paßform , SchlÜpferO TrR
od . 2 Perlen -Knöpfe , weiß und gelb MmmM%ß

Herren -Handscnuhe
Waschleder -Imit , gelb und farbig 1.20

Ein , roBer Kinder - Pullouer»ostan
versch . Musterung . , zum größten m
Teil reine Wolle , mit spitzemund 1 F »H
rd . Halsausschnitt für 3—12 Jahre uum

DamenHieiU reinwollen At -
ghalaine , Boleroform , mit gestr . jU
Weste \und Marocain - Einsatz lüi « 1#

Damen-Kleider
DamenKieid ^ wonene ai.
xhalalne mit reicher Durchbruch - mmm
arbeit u . abstechender K ' Seiden - lg MZ%
Matocain Kragen -Oarnltur • • IWaiW

DamenKieid B"1« ™'0™. a»*
Flamenga , weiß - blau getuofter ,
Seiden -Weste *md Puffürmel , Pele¬
rinen -Überärmel am Jäckchen •

Sport-Diuse _
weiss Panama , durchgeknöpft , 3 K | |
Doppel -Manschette » iVU

Hemd-Bluse
einfarbig , Hestr . , Tricollne , durch - M
geknöpft , Doppelmanschette .seitl . -I mm
kleine Tasche , beige und blau . Va

Trikotagen
Damen Schlüpfer
glatte Kunstseide , fehlerfrei , in
allen Orößen und Farben . . . .

Damen Schlüpfer
starkfädige Kunstseide od . kunst ».
Crepe , tadell . verarb ., bis Gr . 48

Damen Schlüpfer
Kunsts . Charmeuse , hervoragend
schwere Qualität , z . Teil mit klei¬
nen Fehlstellen bis Größe 48 • •

Damen Schlüpfer
Kunsts . Crepe , pi ima Qual . u .Ver -
arb . , bes . weiche Kunsts . . b . ur .48

madchen Schlüpfer
Kunstseid .-Charnieuse , in Pastell -
jarben * alle Größen

Damen -Hemdchen
00 cm lang . Kunstseiden - Crepe ,
mit Bandträger bis Größe 46

Damen-Hemdhose
Kunstseiden - Crepe , Windelform

* bis Größe 48

70 "

95 '

1.20
1.75
70 »

1.20
1.45

OroBt Posten folngostrlckto

Damenunterwäsche r Äe »
Damen -Hemdchen 90 cm lang , mit
Bandträger od . UnterzlehschlUpfer

weiß und farbig
Serie 1 Serie II Serie III

SS -5 78 -'? 90 ^

Damen -Hemdhosen
echt Mako , mit Bandträger »
Windeliorm
Damen -Hemdhosen
echt Mako mit 5 Knopf -Bein - 1 QR

i Karlsruhe



Schriftliche Bestellungen
werden prompt erledigt I

Benutzen
sie ihre sammei&ocherl

Nachthemden
(wie Abb .» aus gutem A QC
tatbigem Batist • • • * >3 «

Taghemden
Mllle -tleur od . einfarb .
Batist mit Mill-tleur - QC
Besatz od . Spitze 1 .25

Taghemden
Makobaiist , weiß oder
bunt , mit reich . Hand - 4 J| C
arbeits -Motiv 1 .95 ■••*0

Nachthemden m « e
in weiß oder bunt , 1 .75 I . I ®

Schlafanzüge
in Wasihpopeline od .
Batist mit geblümtem O AR
Bembeigbesatz 3 .75

Schlafanzüge
in Mille - fleur oder
Waschpopeline , kleid - ig Cf |

5 50 4 . UÜsame Formen

Modewaren
Plisse -Passe Georgette, 1 CR
alle Modefarben . . . . I «WV
Jabotkragen Kunstseiden - 4 OK
Crepe de Chine , mit Spitze gern . I . fc »

Eleg . Passe m Modefan». ne *
m . Spachtelmotiv u . Hohlsaum

Kleidergarnitur hochge- ncj
schlössen , mit Manschetten üw f

Kleiderwesten extra lange 4 ye
Form . z . Autknöpten u . ausgebogt u

Dreiecktuch in fesrh. Must , o En
Kunstseiden -Crepe de Chine .
Frottö - Schal .Neuheit*. 1 75
30/150 cm , in all . neu . Farbstellung . ■ "

Kleider -Plisse schw. ,wß . , 1 qc
rot . tomate , beige , sand . br . , 1111.65 ■ •** *»

Spitzenstoff Wolle,
ca . I Mtr. breit , in modefarbiger , 4 QA
eleganter Musteiung Meter • ' » *

Georg .-Hemdenpassen « « e
mit Motiv , weiß , rose , champ . ■■IM

Bretonne -Hemdenpass . « qe
mit Georgette -Kante u. Motiv • • lawlf
Chinesische
Handklöppelspitzen ab «
t . teineWäsche u . Deckch .,Mtr . 82# fcw *' '

Wäsche -Val .-Spitzen
11 cm bteit , mit Seidenfaden , Mtr. ■ W

Wäsche - Stickereien
Coupon 4,60 Meter • • '

Stick . Nemdenpassen na ff
mit stumpf , u . gezackt . Kante , 38^? '

Stickerei r räger
mit stumpfer Kante , kräftige Qual . , 1A «jy
schöne Muster Meter IW /

Gummi -Litze 3 Mtr -Karte, « e 3
m . Köln .Wass .-Fläschch . , extra st .
2 Roll . Maschinenfaden70 «
i 1000 Meter • zusammen « W »

1 Mappe Näh -u .Stopfnad . « « ~
sortiert ; mit 1 Nadeleinfädler • i « ^

Einkaufsnetze extrastark , IE »
3 fädig , dichtes Netz für

Handarbeilen
Tischdecke gez . , mit Applikation

130/160 8 /80 60/60 40 40 40 75 Gr.

6.50 3 .501 .95 1 .10
Kissen so/65 ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ •

Kaffee - od .Teewfirmer
Handtuch
Wandschoner
Tischdecke gez .
mit Hohlsaum 130/1BO . . . . .
Neuheit in D 'schQrzen
gest . , genäht m . Pasp . Bogenr . St.
Pullover -Wolle
filr Frühjahr und Sommer , reichh .
Farbensortiment 20 gr . Kn . ■ • •

Ferner

Handarbeits -Ausstellung
In unserer Handarbeits -Ecke werden An¬

leitungen stets kostenlos gegeben .

1 .85
2.45
1 .50
2 .25
2 .70
2 .95
-.95
-.35

Schreibwaren
150 Krepp -Servietten
gezackt und gefalzt
Farbkasten
enth . 48 Farben und Pinsei - •

Reise -Brief p. - Packung
mit Bogen und Karten • • • •

Ama *eur - Album
Stotfeinband ■ • 2 .90
I Doppelspiel Bridge «
od . Rommö • Karten
in Geschenkpackung

48 ?
75,?
95 ?
1 .90

1 .90

(Ihren
Herren - Taschen -Uhr < nr
1 Jahr Garantie
kflchen - Uhr
8 Tas?-Werk
Damen .Armband -Uhr
Platinin

3.50
4.90

Jugendliche Glocke
Fantasie -Gef .echt in d . mod . Färb .
Flotte GlOCken Schute,mod.
Ganzstroh , 2 Farben -Bandgarn . •

Canotier neueste Modeform
ltal . Fantasiegeflecht in . Bandgarn .

Modernstes
Fantasie -Strohgeflecht m
mit Bandgarnitur ■ ■ «9i

Frauenhut feines Florinage- C
llecht mit Blendengarnierung • - 9i

,75
,50

Modische Glocke
mit gestecktem Rand , aus feinem 45 Efl
Mottledgeflecht u . Samtbandgarn . WaerV

NeuesteNiniche -Glocke
feines Mottledgeflecht , doppelter »» EA
Rand mit Blumeneinlage - » > 1 iwU

Herrenartikel
Selbstbinder H« lne Seid «, .Tupfen«, die große m QE
Mode -Neuheit , viele schöne Farben -

Selbstbinder S« I«t», besonders grif- M A g
fige Qualität , breite Form , elegante Tupfen - Dessins . ■

Herren-Sporthemden . „
mit festem Kragen und / Kravatte , flotte Sportmuster *■
und Farben , Sportbündchen ■

Herren-Oberhemden . „
weiß Popeline , durchgehend gemustert , in Blelefel «
der Qualittfts -Verarbeitung Äew *#

Herren-Sporthemden tnitfestemKragen a yc
und Kravatte , Bielefelder Verarbeitung Ä « M

Herren-Schlafanzüge _ „
farbig Zefir , schöne Streifen -Muster , Form offen und
geschlossen zu tragen • •

Herren Oberhemden _ „
Weiß Popeline , durchgehend gemustert mit abknöpfb . «S Ja
Manschetten u. 1 Paar Res .-Mansch ., Bielefeld . Qual .

Herren-Haarlilzhate _ . .
teils mit kunstseidenem Futter , kleidsame Farben und «J Qfn
Formen , II . Wahl nur

Damen -schirme ^
farbig Kunstseide . 16tellig , Hohi -Cell .-Griffe , geschmack - CC
volle Bordüre , mit kleinen Schönheitsfehlern

Herren- Loden Mäntel 1 a ba
gute Qualität und Verarbeitung , tadelloser Sitz • • • I tt I ww

Schuhe
Damen -Spangenschuhe
Block -Absatz , Lack und farbig • •

Spangenschuhe od . Pumps Az^ er
Wildl . (Einzelpaare ) , L XV. od . Blockabs . , mod . Form .

Schnürschuhe Damen , bequemer ^bsztz
Sportmodell , braun Boxcalf 5 .90 , braun Ross - Chevr .

Spangenschuhe od . PumpssfÄ '-
neue Modelle u. Modefarb . , tlberz . LXV .od .Trotteurabs .

Herren-Halbschuhe schwarz u. braun
Rindbox , Otiginal Goodyear Welt gedoppelt . . . .

Herren • Halbschuhe Rahmenart
schwarz und braun oder Lack •

3.75
4.50
4 .90
6 .75
5 .50
6 .75

Grase rosten Kinderschuhe syföf™ i so
27/35 3 .7 # 23/26 2 .7S 20/22 1 .75 18119 ll «iV

Leder-Niederlreler »« ■>.., 1.25
Braune Rindleder Sandalen

36 - 42 30 - 35 27 - 30 23 26
durchgenäht 2 - 95 2 . 65 2 . 25 1 . 95

Braune flexible Sandalen 2 x gedo PPeit
36- 42 31 - 35 27- 30 25- 26

3 .95 3 .45 2 .95 2 .65

Gardinen
Gardinen -Mull Qfl «
120 cm breit , bestickt • • • • • Mtr . WßV '

Gardinen -Voile QR »
112 cm breit • Mtr . W « f

Voll-Voile f RA
112cm br ., farb .bedr . , indanthrenMtr .

Marquisette i« cm breit 1 7A
Schweizer -Qualität Mtr . 2 .60 und ■■ ■ V

Kunstseide 12» cm bre" 1 OK
farbig , fein gestreilt laäm %0

Gardinen - Mull 120 cm br. i AB
neuzeitlich farbig gemustert • Mtr .

Kunstseiden - Madras 1 7fl
125 cm breit , fein gemustert Mtr .

"

Faltenstores _
die große Mode , in nur gut . Qualit . , 1 fi *l
sehr wirkungsvoll Mtr . 2 .25 1 .95 ■ »" wM

Jacquard -Ripse
120 cm bielt , unsere Schlager J Vffl

Meter 1 .75 1 .4S l . & V

Teppiche
Haargarn Haargarn, moderne
Größe 240/165 300/200 350/250

19.75 27.50 42.50Preis
Mark

Haar-Velour extra schwer, modern
Größe 240/165 300 200 350/250
Preis
Mark

Wollplllsch prima
Größe 240/165 300/200 350/250
Preis
Mark

30.50 54.- 02.

43.- 05.- 07.-

Jeppiche jeder
vom strapazierfähigen Haargarn¬
teppich bis zum gediegenen
schweren Tournayteppich für jeden
Raum passend zu Sonderpreisen .

Betten
Metall-Bettgestelle
33 mm Stahlrohr m .Kettennetzmatr .
dieselbe mit Fußbrett

Seegras - Matratze _ _
3 teilig mit Keil , Jacquarddrell flö • lll
starke Wollauflage • Iwilf "

Matratzenschoner
90/190 , grau/weiß gestreift •

Kunsts . Steppdecken 1025
volle Größe , mit Zierstich • von IM an

Chaiselongues -
Rekord Kopikeil , verstellbar 4A50
gute Verarbeitung • • von BÖ an

14.75
18 .75

4.25

Zum Umzug
Wir übernehmen das Anbringen
von Gardinen und Dekorationen
durch geübte Fachleute . — Neuzeit¬
liche Gardinenleisten für jedes
Fenstermaß in allen modernen Holz¬
arten und Farben stets lagernd .

Der hillige Kucnentisch :
Teekuchen mit Früchten . . St . BOJ
Formkuchen mit Guß . . . . St . BO .j
Wiener Apfeltorte St 75 4
Tee -Plätzchen . . . . % 8 2<M 15 4
Bremer Zungen 14 8 20 «!
Knabberchen HS 24 4

75Kindertuch
kariert , 30X30 1 Dzd .

Herrentücher
Linon , welfi und weiß mit Rand RfnJ )

6 Stack WU '

Dam. Hohlsaumtuch
durchkariert und mit farbig . Rand »jH
und weiß 3 Stück

Im Erfrischungs -Raum :
ganz besonders zu empfehlen :

Kontfreßtorte ( ff . Sahnecrein ) St . 804
1 Suick Friihlinsstorte

und 1 Port . Schlagsahne . zus . 45 4
1 Wiener Apfelliöntcnen

und 1 Tasse Kakao . . , zus . 854
1 St . Ananas -Dessert u . 1 Tasse

ff . Bohnenkaffee mit Sahne zus. 45 4

Nachthemden
apa >le mod . Neuheiten
in Milie-fleur oder in

^ 0 g

Nachthemden
in Mllle-tleur , mit oder
ohne Pulfarm in apart . 4 fl E
neuart . Verarbeit 4 -95 »» ••» »»

Nachthemden
Langarm , in weiß mit
eintarbig . od . geblilmt . | gg

Unterkleider
Kunsls ., aus maschen¬
festem Charmeuse mit
eleg .Oalonspitze,mod .
Langen 2 -50
Unterkleider
Kunstseid . , schwere
Charmeuse -Ware , mo¬
derne Langen m . eleg .
Handarbeitsmotiv 3 95

1 .95

2 .95

Damen-Strumpfe
KS ?
75 #

90 #

90#

1 .10

1 .20

1 .20

1 .45

1 .65

1 .75

1 .90

KQnstl . Waschseide
Cottonware , gute Qual . m .Florsohle
Kdnstl . Waschseide
feinmaschig , mit ä jour Zwickel ,
großes Farbensortiment
KQnstl . Waschseide
mit Tramaseide gezwirnt , gleich¬
mäßiges , schönes Gewebe , etwas
ganz Besonderes nur
KQnstl . Waschseide
mit Mako unterlegt , 4facher bohle ,
solider , kräftiger Strapazierstrumpf
KQnstl . Waschseide
wundervolles , klares Gewebe , viele
moderne Farben
KQnstl . Seide
mit Flor plattiert , 4fache Florsohle ,
hervorrag . Qual , von größter Halt¬
barkeit . . . .
KQnstl . Waschseide
größte Maschenteinheit , wunder¬
bare , weiche Qualität
Künstl . Waschseide
herrliche Qualität für verwöhnte
Ansprüche , hochmoderne Karben
Künstl . Waschseide
ein vornehmer , eleg . Strumpf aus
allerfeinster Bemberg - Kunstseide ,
höchste Qualitätsleistung • • •

KQnstl . Waschseide
mit bestem Flor unterlegt , größte
Haltbarkeit , eleg . Aussehen • • •

KQnstl . Waschseide
hochwertiges Material von größter
Weichheit und Feinheit mit 4 fach ,
engl . Sohle , Ballen - und Winkel¬
verstärkung

HerrensocKen
Herren -Socken
gute Mako -Qualität , m . Kunstseide , | ie rxt
viele schöne Muster »

Schwere Seidenfior -
Qualität eleg. ruhige Muster, CK «
mit Kunstseide verarbeitet • ■

Aparte Dessins
aus Melangegarn , mit 4fach . engl . BE nu
Sohle , nur hochwertige Qual . Olfr

Feinster Seidenflor
4 fache Florsohle , eleg . vornehme
Muster oder Lemberg -Kunstseide4 AR
in mod . Anzugfarben . . I . fc «»

Kinder -Kniestrümpfe
starkfädige Baumwolle m . buntem f »H 5V
Rand Gr . 4 - 7 45 # . Gr . 8 - 11

Schürzen
Damen - Schürzen
Hollander oder vollweite Jumper - 7K
form . , in mod . Stoffart . 1 .45 95 ^' ' *» "

Damen -Kittel wickelform * <fe
in Zeiir oder Siamosen 1 .95 I . » W

Damen -Kittel Wickelform
Zefir oder Siamosen , mit getuof - O 75
tem oder Kunstseiden -Besatz 3 .75 —'

Gummi - Schürzen
Gummiplatte , mit oder ohne Ösen AM 7V

75 ^ 38 ^

— corsetis —
Im Rahmen unserer Verkaufsver¬
anstaltung zeigen wir am leben¬
dem Modell die neuesten Schö¬
pfungen der Fe 1 i n a-Fabrikate .
Beadit . Sie unsere Spez .-Anzeige

Spielwaren
Wasserball
mit gummierter Stoffhtllle ■ •

Gekl . unzerbr . Puppe
28 cm -
Gekl . unzerbr . Puppe
45 cm
Filzhund sitzend
KippautO Blech
Mechan . Spielzeug
,.Das Teuielsrad " ■
Wasserball groß

50 .?
50, ?

95 ^
95j?
95 ^
95 ^
1 .45

Karlsruhe
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Aus der Lanoesyauplftaol .
Karlsruhe , den 1. April 1932.

Der „Stift".
Zu dieser Würde sind jetzt wieder viele lausende von Knaben

«klommen , die vor kurzem die Schule verlade,i haben . Tie letzien
io . ßc waren noch in fast unbeschränkter Fr ' h2it vahingeganften !
Barer und Mutter sehen dem Jungen manches nach , weil ja jegt
die harte Lehrzeit kommt . Nun ist er wirklich „Stift " geworden .
Ermahnungen und '

gute Lehren hatte ihm die Mutter noch im letz -
ten Augenblick gegeben , und der Vater war mitgekommen , um dem
Meister den neuen Lehrling zu übergeben .

Nun steht er bereits in seiner Arbeitskleidung in der Werk -
st a t t , um all die Arbeiten zu beobachten , in die er einst auch ein -
geweiht sein wird , die ihn aber vorläufig noch bange machen . Nur
fe iten nächsten Vorgesetzten , den Lehrling , der schon ein ganzes
Jahr lang in der Lehre ist, darf er bei einigen Arbeiten durch ein -
fache Hantierungen unterstützen . Dieser ist nicht wenig stolz darauf ,
das; er nun seine Würde und Bürde als „Stift " an einen Jüngeren
abgeben kann . Später kommt der Meister oder Werksührer . um den
Zteue : ngetretenen mit dem Personal der Werkstellk bekannt zu
machen, ' auch wird dem „Stift " schon eine erste Handhabung des
Handwerkzeuges gezeigt . Von diesem Augenblick an ist der „Neue "
ein vollwichtiger Lehrling . Auch noch in den nächsten Tagen ist er
auf das Zusehen angewiesen .

Dann aber wird es mit der Arbeit ernst . Zuerst kommen
Versuche ^ der Meister bringt altes Material heran , an dem sich der
neue Lehrling üben mich. Ein paarmal mißglückt es . aber nach
dem tröstenden Zuspruch , bar? noch kein Meister vom Himmel ge
fallen sei , werden die Versuche geschickter, und schließlich kommt auch
e ' nmal ein Erzeugnis zustande , das doch wenigstens nicht mehr ganz
stümperhaft ist . Mögen dann auch wieder einige Arbeiten miß -
glücken , ein wenig Selbstbewußtsein ist doch schon erweckt worden ,
und nach einigen Wochen fallen die Arbeiten so leicht aus , daß der
Meister schon seine Anerkennung ausspricht . Da werden dann auch
schon etwas schwierigere Arbeiten vorgenommen , und die Anstren -
gungen beginnen von neuem .

Aber das Schwerste , der Anfang , ist überwunden ..
*

= Stadtgartenkassier Adolf Bronner tritt in den Ruhestand
Nach Sljähriger Tätigkeit im Dienste der Stadt Karlsruhe tritt
Stadtgartenkassier Adolf B r o n n e r in den Ruhestand . Herr
Bronner . der am 6 . November 1868 in Mengen , Amt Freiburg ,
geboren ist, trat im Jahre 1888 beim 1 . Badischen Leibgrenadier -
regiment Nr . 109 ein , in dem er bis zum Jahre 1901, zuletzt als
Vizefeldwebel , Dienst tat . 1901 kam er zur Stadtverwaltung
Karlsruhe , dje ihn im Jahre 1904 als Nachfolger des Herrn
Friedrich zum Stadtgarteneinnehmer ernannte . Im Jahre 1927 er -
folgte seine Ernennung zum Verwaltungssekretär und Kassier .
Während des Krieges kam er als Feldwebelleutnant mit einer
Landsturmformation nach Rumänien , wo er sich so auszeichnete , daß
ihm die Führung einer Kompagnie übertragen wurde . Mit Vronner
scheidet ein Beamter aus dem städtischen Dienste , der in langen
Jahren seiner Tätigkeit als Stadtgartenkassier sein verantwortungs -
volles Amt nicht nur äußerst pünktlich und gewissenhaft versah ,
sondern auch darauf bedacht war , durch eigene Gedanken und An -
regungen die Einnahmequellen des Stadtgartens zu fördern . Durch
sein freundliches , entgegenkommendes Wesen hatte er sich größter
Wertschätzung und Beliebtheit zu erfreuen , besonders bei den
Stammgästen unseres Stadtgartens , die ihm auch beim Uebertritt
in den Ruhestand die herzlichsten Glückwünsche entbieten .

Interessante Aufwertungsentscheidung . In dem schwebenden
Aufwertungsstreit zwischen den Einlegern einer Werksparkasse und
einer Baumwollspinnerei und - Weberei wegen Auswertung der
Sparguthaben , hat die Spruchstelle beim Oberlandesgericht Karls -
ruhe dahin entschieden , daß die Sparguthaben auf 40 Pro -
zent aufzuwerten sind . Die Aufwertungsbeträge sind vom
1 . April 1932 ab zu 5 Prozent zu verzinsen und in Raten am 1 . Juli
1932, 1 . Januar 1933 und 1 . Juli 1933 zurückzuzahlen . Die 1924 er -
folgte Auszahlung von 15 Prozent ist auf die Aufwertung anzu -
rechnen .

8 Unfall . In einer Wirtschaft in Rintheim glitt gestern eine
Frau beim Einschenken von Wein aus , kam zu Fall und verletzte
sich erheblich an der Hand durch Glasscherben .

8 Mit einem Motorradfahrer zusammengestoßen . Auf der Ett -
linger Allee stieß am Donnerstag « in Motorradfahrer mit einem
Radfahrer zusammen . Der Radfahrer kam dabei zu Fall und erlitt
einen Schlüsselbeinbruch . Der Motorradfahrer fuhr nach
dem Unfall davon , ist jedoch erkannt .

8 Erwischter Fahrraddieb . Ein 18jähriger Bäcker aus Mühl -
dach wurde am Donnerstag festgenommen und ins Gefängnis ein -
geliefert , weil er vor einiger Zeit im Zirkel ein Fahrrad entwendet
hatte .

8 Diebstähle . Zwei 13jährige Schüler wurden dabei erwischt ,
als sie in einer hiesigen Badeanstalt den Badegästen die Geldbeutel
stahlen . Die Feststellungen ergaben , daß die beiden Burschen noch
mehrere Eigentumsdelikte auf dem Gewissen haben .

Tct „ Verein der H » lii>efrc » nde "
, » arlsrulir erteilt jedem ioifiaeimi &e

Anleitung , seinen Snnd gut zu erziehen und zu dressieren . Auf dem
Dressiirulah des Vereins ( jslugiilatzl iverden Hunde aller Nassen
entsprechend ihrer Anlage und Zweckbestimmung ausgebildet . <^ iehe
auch Anzeige .!

Ans Beruf und Familie .
X Das 4» iälirige Dienftiudilävm feiert am 1. AvrU der Justizsekretär

W c 0 i a Limmer (Lützoiver ) Karlsruhe . Limmer , der langiübriger
^ ernfslvldat war und s. Zt . freiwillig ins Keld zog . stand währe » « des
Krieges an der Westfroni und war zeitweise als Qsfizicrstellvertreter

-Ortskommandant . Nach dem Urieg trat er wieder in den Ztaatsdienst
zurück . So wie er im Urieg bei seinen Kameraden als gnter Borge -
letzter beliebt war , so ist er heute bei seinen Borgesevien und Bernss -
genossen als vorbildlicher Beamter bekannt nnd tatig

H Sein 40 jährige « Dienstinbilänm feiert in diesen Tagen Herr Ober -
lokomvtivsiihrcr Albert >i l n m v p hier , jtronensir . 27.

Schnapsprobe im Gerichtssaal.
Anläßlich eines Ausverkaufs stand verlockend im Schaufenster

eines Lebensmittelgeschäftes eine Flasche „echter Kammerkirsch " für
den billigen Preis von 5,80 Mark . So stand ' s auf der Etikette .
Ein Käufer ging in den Laden , ließ sich ausdrücklich versichern , daß
„ echter Kammerkirsch " in der Flasche wäre , und kaufte . Als er
sich zu Hause die Flasche näher ansah , kam ihm verschiedenes ver -
dächtig vor . Der Korken und der Verschluß schienen ihm nicht echt .
Auch der Preis gab ihm zu denken , denn „echter Kammerkirsch "
kostet immerhin 8 Mark . Als er an der Flasche roch , gewann er
die Ueberzeugung . daß der Inhalt nicht dem entsprach , was die
Aufschrift der Flasche und die Verkäuferin versprochen hatten . Er
ging mit der Flasche zur Kammerkirsch - A .- G . Diese tauschte ihm die
Flasche gegen eine solche mit „echtem Kammerkirsch " um . Jetzt
hatte er echtes Kirschwasser . Damit war ^je Affäre nicht erledigt .
Die Kammerkirsch -Ä .- G . strengte einen Prozeß gegen die Lebens -
mittelfirma um den Streitwert einer echten Flasche Kammerkirsch
an . und Sie Filialleiterin erhielt einen Strafbefehl über 30 Mark
wegen Betrugs . Auf ihre Einsprache stand sie jetzt vor Gericht . Sie
beteuerte ihre Unschuld . Sie habe nicht gewußt , was in der Flasche
sei , sie habe sie auch nicht abgefüllt . Sie trinke zwar gern ein Glas
Kirschwasser . Was sie dem Käufer gesagt habe , seien die üblichen
Erklärungen , wie sie Verkäuferinnen im Dienst am Kunden geben .
Der Justizwachtmeister überbringt schließlich dem Gericht das
corpus delikti samt Inhalt . Um sie versammeln sich der Richter ,
der Staatsanwalt und der Verteidiger . Der Verteidiger meint , es
sei ja nicht gesagt , daß die Flasche keinen Kammerkirsch enthalte .
Der Richter lüpft den Korken und meint : „Dem Geruch nach ist es
ein schlechter Schnaps . Das riecht gar nicht nach Kirsch . Das ist
irgendein Verschnitt . Ein minderwertiger Fusel .

" Auch die übri -
gen Beteiligten nehmen eine Geruchsprobe und schmunzeln sachver-
ständig . Der Staatsanwalt dringt mit seinem Antrag , einen Sach -
verständigen zur Untersuchung der Fälschung , heranzuziehen , nicht
durch . Das Urteil über die Angeklagte lautete günstiger als über
den Schnavs . Sie wurde freigesprochen , da ihr nicht nachzuweisen
war . baß sie den Fusel in die Flasche gefüllt hat .

Kindenburg-Wahl-Kundgebung.
Am nächsten Montag , den 4 . April , abends 8 Uhr , spricht in der

Karlsruher Festhalle , wie bereits bekannt gegeben wurde , Herr
Rechskanzler Dr . Brüning und außerdem Herr Reichsaußen -
minister a . D . Dr . Eurtius . Wie wir aus zuverlässiger Quelle
erfahren , sind sämtliche Eintrittskarten für Üen großen und kleinen
Festhallesaal sowie für das Konzerthaus bereits abgesetzt . Eine
weitere Werbetätgkeit sür den Besuch der Versammlung erübrigt sich
daher . Näheres über diese Wahlkundgebung wird noch mitgeteilt
werden .

Gespräch mit uniformierten Mädchen .
Der Film „Mädchen in Uniform " in den Palast -Lichtspielen .

Die sechs „uniformierten " Mädchen , die zur Premiere des Films
„M äöchsn in Unifor m" in den P >a last - Lichtspielen für
einige Tage in Karlsruhe weilen , und sich dem Publikum in der.
Vorstellungen zeigen , sind keine Stars , sondern genau wie im Fil >n
natürliche nette Mädels . Man merkt das gleich , wenn man mit
ihnen plaudert . D ; r Zufall einer eigenartigen Filmidee wollte ,
daß sie von der Schulbank weg vor die Kamera gestellt wurden .
Das ist die erstmalige und für viele der Mitspielerinnen auch letzt-
malige Begegnung mit dem Film gewesen , denn die meisten von
ihnen sind nach dem Abenteuer schön brav in bürgerliche Berufe
umgeschwenkt , als da sind Kindergärtnerinnen . Sprechstundenhilfen
usw . Ellen Schwannecke allerdings , die lustige Kameradin , wird
weiterhin Karriere machen und bald als Partnerin von Willi Fritsch
auf der loinwairdenen Bildfläche wieder erscheinen . Die Aufenaus -
nahmen ',u diesem Film „Der tolle Einfall "

, wurde gerade in
St . Moritz gedreht . Die rundreisenden Mädels wissen auch von
Hertha Thiele zu erzählen , die obwohl erfolgreiche Berufsschau -
spielerin lsie ist jetzt bei Reinhardt in Berlin ) bei der gemeinsamen

Mädchen in Uniform.

Filmarbeit eine ganz liebe und reizende Genossin war . Emilie
Unda , die gefürchtete Stiftsoberin , ist auch mit bei der Partie ,
aber beileibe nicht als Gouvernante . Ihre Schauspielerdämonie ist
im Leben wie weggeblasen . Ja . sie tanzt sogar auf die neuesten
Schlager . Am liebsten Rumba .

Dieser erste Gemeinschaftsfilm der Deutschen
Filmgesellschaft „M ädchen in Unifor m"

, unter Carl
Froehlich 's Oberleitung , ist ein ungewöhnlicher Film . Ein Film
ganz ohne Männer , ohne irgendeinen Star , ohne Ja ?z und Tantam -
Was an diesem prachtvollen Film das Beste und Erfreulichste ist,
das ist die wirkliche Anteilnahme aller Mitspielenden . Jede kleinste
Rolle , selbst die Statisterie , ist Hingabe . Leontine Sagan versteht
diese Junqmädchentragödie im adligen , nach altpreußischem System
geführten Internat so lebendig und mitreißend zu gestalten , weiß zu
steigern und Svenen auszubauen , daß ihr Film mit zu den stärksten
künstlerischen Erlebnissen dieser Filmsaison zu zählen ist.

Nach dem Bühnenstück „Gestern und heute " von Christa Winsloe
haben Christa Winslo - . und F . D . Andam das Drehbuch geschrieben
mit der treffenden Charakteristik der Personen , der Gegenüberstellung
zweier Erziehungsprinzipien - Die Oberin , korrekt , abweisend , streng ,
unnachgiebig , als Verfechterin der „spartanischen " Erziehungs -
Methode : Zucht , Ordnung , Einfachheit . Die von den Kindern viel -
geliebte Lehrerin . Fräulein von Bernburg , als ihr Gegenpol : Er -
ziehung durch Güte und Gerechtigkeit , die Kinder sollen nicht kops -
hängerisch , unfrei und unwahr werden . Das Internat soll nicht
Gefängnis sein , sondern das Elternhaus ersetzen.

Die „Mädchen in Uniform " sind Schülerinnen eines Potsdamer
Stiftes . Sie stecken in gestreiften Anstaltskleidern , eine wie die
andere . Nach starrer Schablone verlangt man von ihnen die Pünkt -
lichkeit von Uhren und vergißt , daß junge , sehnsüchtige , liebebedürf¬
tige Heren unter den uniformierten Kleidern schlagen . Wundervoll
der zweite Teil , diese stille und darum so ergreifende Revolte in der
Anstalt . Manuela ' ? , des neuen blonden Zöglings 'örtliche Liebe zu
der ein igen Lehrerin , die die Kinder versteht und mit ihnen fühlt ,
beschwört den lange schon schlummernden Konflikt zwischen altem und
neuem System , zwischen gestern und heute herauf . Klar ist die Ent -
wicklung herausgearbeitet und zum Tragischen gesteigert .

Die in Prinzipien erstarrte , unbeugsame Oberin , wird von Emilie
Unda in klaren , einfachen Linien gezeichnet . Dorethea Wieck ,
die von allen geliebte Lehrerin , mit dem schmalen , blassen Gesicht ,
ist ganz prachtvoll , recht der Typ . um junge Mädchen zu begeistern .
Hertha Thiele als scheue , nach Mutterliebe verlangende Manuel «
ist famos , ebenso die kleine vorlaute und doch kindliche Jl '

e von
Westhagen <Ellen Schwannecke >. Es ist ein aktueller Film ,
ein Film ohne Kitsch , der seine Wege machen wird .

Glänzend bewährt hat sich

Moth s (PurRett ' ffiu &siSl
reinigt leicht, mühelos u . staubfrei Parkettböden u. Linoleum
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nach Plauener Art

Dampfwaschanstalt roll Bulach

Alles für den Hausputz
zu haben in der

DrogerieWilhelm Tscherning
Ecke Amalien « und Karlstr . • Telefon 519

Parkettputzöl „Bodenhell " und Hochglanzparkettwachs
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Landwirtschaft ❖ Gartenbau
KARLSRUHE i . B .

Des Gärtners Tagewerk im April
Noch herrscht recht unbeständiges Wetter in den nächsten Wochen .

Doch machen die Sonne mit ihrer zunehmenden Wärme und die lau -
warmen Lüste den Wintertücken bald ein Ende . Nun regt sich aller -
orten neues Leben in Feld und Wald und sprengt die winterlichen
Fesseln . Unzählige Keime sprießen , überall sprengen die Knospen
ihre füllen und entfalten die treu behüteten Blätter und Blüten .
In fröhlichem Chor stimmen die Vögel muntere Lieder an und be-
ginnen bereits ihre Brüten . Auch die übrige Tierwelt verläßt nach
langem Winterschlaf die verborgenen Schlupfwinkel . Alles bereitet
sich aus einen würdigen Empfang des Frühlings vor .

Schlimmen Zeiten gehen unsere Kartenkulturen entgegen .
' Durch den Wechsel warmen Sonnenscheins mit empfindlich kühlen

Nächten gerät der schon rege Saftstrom in den Pflanzen nur zu leicht
ins Stocken . Noch verheerender wirken kalte Nordostwinde auf die
zarten Keimlinge und Triebe . Sie sind gefährlicher als Fröste bei
Windstille . Alle Setzpslanzen müssen daher , bevor sie ins freie Land
kommen , genügend abgehärtet werden . Trotzdem sollten sie vor Frö -
sten und Stürmen geschützt sein . Mit Strohmatten , Sackleinen , im
Notfall auch mit Packpapier kann schon ein guter Schutz herbei -
geführt werden . Namentlich sind auch noch nicht zu starke Zwerg -
obstbäume und Spalierobst , dessen Knospen bereits am Austreiben
sind , entsprechend gegen rauhe Winde zu verwahren . Bei dieser Ge¬
legenheit lernen wir recht den Wert eines von Mauern oder Bret -
terwänden umgebenen Gartens gegenüber eines solchen in freier ,
ungeschützter Lage erkennen .

Im Obstgarten sind im Herbste gepflanzte Bäume nachzu -
sehen , ob der Boden sich nicht etwa stark gesenkt hat so dah der
Baumpfahl nunmehr in die Krone ragt . Da sich in diesem Falle die
Aeste nur zu leicht an dem Pfahl reiben können und dadurch Wun -
den verursacht werden , ist der Pfahl 10 Zentimeter unterhalb des
untersten Astes abzusägen und das Baumband wieder zu befestigen .
Stroh , das gegen Hasenfraß um die Stämme gebunden war , wird
entfernt , da es sonst nur zu leicht vielen Schädlingen , namentlich
ober den sich außerordentlich schnell vermehrenden Schildläusen einen
willkommenen Unterschlupf bietet . Die Läuse können dem Baume
schweren Schaden zufügen . Wo sich Schildläuse bereits in größerer
Menge eingenistet haben , sollten die Stämme ohne Zögern mit einer
zwanzigprozentigen Lösung von Obstbaumkarbolineum bestrichen
werden .

Der Boden unter den Bäumen wird beim Hantieren oft stark
festgetreten . Er muß daher sobald als möglich gelockert werden .
Sonst bekommt er nach dem Abtrocknen Risse und Sprünge , wobei
die aufgespeicherte Winterfeuchtigkeit nur zu schnell verloren geht .
Ebenso sind die Baumscheiben der im Garten in Gras stehenden
Obstbäume in einem Durchmesser von mindestens 2 Meter zu lockern,«amit Luft und Feuchtigkeit eindringen können .

Das schon im vorigen Monat begonnene Umpfrovfen kann fort -
gesetzt werden . Man wendet am vorteilhaftesten das verbesserte
Rindenpsropfen an . Sind noch Bäume zu pflanzen , die längere Zeit
unterwegs waren und deren Rinde infolgedessen etwas eingeschrumpft' |t, so sollte man sie über Nacht in Wässer stellen , damit die Rinde
wieder glatt wird . Nur dann hat man die Gewähr , daß sie sicher
anwachsen .

Im Gemüsegarten sind alle Arbeiten , die im vorigen
Monat nicht ausgeführt werden konnten , nunmehr schnellstens nach-
zubolen . Dies um >o mehr , als der Boden immer mehr austrocknet
und dadurch das Keimen der Saat gefährdet wird . Insbesondere
sind auszusäen : Möhren und Karotten . Roterüben , Radieschen .Rettiche und Mangold . Nach sorgfältiger Herrichtung der Saatbeete
M Garten : Blumenkohl . Weiß - und Rotkraut , Kohlrabi , Rosenkohlund endlich auch Kopfsalat und Lattich .

Ausgepflanzt werden die im Frühbeet angezogenen Setz-
« nae nach guter Abhärtung : Kopfkohl . Blumenkohl , Oberkohlrabiund früher Kopfsalat , sowie Steckzwieoeln , Schalotten und Meer -
Rettich. Ende des Monats können in geschützter Lage die ersten Aus -
iaaten früher Buschbohnen und Nachsaaten von Erbsen gemacht wer -

ist es jedoch, eine Anzahl Bohnen , auch Gurken und
Kürbisse in Papp -Töpfen oder dergl . anzuziehen und dann Mitte
-vlai mit diesen ins freie Land zu setzen .

Die Spargelballen sind umzugraben und herzurichten . Neu -
anlagen von Spargelbeeten erfolgen im Laufe des Monats .

Im Ziergarten bringt man die Rabatten in Ordnung .
Eicken werden ausgebessert . Stauden neu gepflanzt . Im Laufe des
Monats können Gladiolen , Montbretien , japanische Lilien gesetztwerden . Der Schnitt der Rosen muß nunmehr beendigt sein . Neu -
pslanzuimen von Rosen kann man vornehmen . Sie sind jedoch in der
ersten Zeit vor Sonnenbrand und rauhen Winden zu schützen .
Fuchseinfassungen werden geschnitten . Dahlienknollen treiben nach
-Uuung der Knollen in mäßig warmen Räumen an . Ende des Mo -
nats kommen sie ins freie Land .

Bei milder Witterung können die Kübelpflanzen wie Lorbeer ,Eoonimus , Oleander u . a . ins Freie , jedoch zunächst an schattige«stellen gebracht werden . Die Blätter werden alsbald von Staub
und Schmutz mit lauwarmem Wasser gereinigt .

Das Blumenzimmer lüftet man bei milder Witterung
tagsüber recht sleißig . Palmen und andere Blattpflanzen sind um -
zutopfen aber vorerst noch recht vorsichtig zu gießen , bis sie an -
gewurzelt sind . Werden sie zu feucht gehalten , dann faulen die Wur -
zeln und die Erde versauert bald . B. C

Geschäftliche Mitteilungen .
mlsriK ? «8 ?-? '̂ "J^ Tj .&flBrtfnte weise» eine Zlliammensebmiii au?» i« wool das Beile darstellt , was aus diesem Gebiet« geboten werdentann . ^ eraic axtf die enten besten Bausleine kommt es bei der Kücken -rtIT. ntP ttnlij » kmUiaTu . . »>. j . . . ... >i . na « « ir t> t o* e. « au,leine kommt es bei der Kucken -«ufauchian , dt« voll« Lebeitt>kratt . entvalten . aber au » voll- Lebenskraft

rH&J i£F ^rSS 1
»rüf ? 8*"«! rr " 8 , ' Sj 18 ' was den Nayiut- Kiikenfutterfabrl ,raten bei allen erniten in ^

der jungen Tierchen.
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garten - gerjkte
garten - mobel
garten -schirme
rasenmäher
garten - pumpen
giesskannen
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Gefiederle Inseklenpolizei.
Das Aufhängen von Aislkaslen .

Bei dem heutigen überaus großen Schädlingsbefall in Garten
und Feld sollte es für jeden selbstverständlich sein , durch Ausüben
des Vogelschutzes die gefiederte Jnsektenpolizei nach Möglichkeit zu
schützen und ihr Brutgelegenheit zu geben . Hierfür kommt jetzt im
Frühjahr noch in erster Linie das Aufhängen von Nistkasten für die
Höhlenbrüter in Frage .

falsch.

Die Beschaffung von Nistgelegenheiten für die Höhlenbrüter ist
ziemlich einfach , weil für sie sogen . N . sthöhlen im Handel sind , die
für die zu beherbergenden Bögel in verschiedenen Typen angefertigt
werden . Diese Höh .en sind in starke Stämme gebohrt und gewähren
den Brüten Schutz sowohl gegen die Unbilden der Witterung als
auch gegen übermäßige Hitze. Die Nistkasten werden für Meisen ,
Stare , Spechte , sowie Hohltauben . Turmfalken , kleine Eulen und
Blauracken hergestellt . Außerdem gibt es abweichende Typen für
Mauersegler , irn Hausrotschwanz , grauen Fliegenschnäpper und die
Bachstelze . — Für den Gartenfreund sowie den Landwirt kommen
hauptsächlich Höhlen für Meisen (2 Typen ) sowie den Rotschwanz
in Frage . Für letzteren genügt auch schon ein Starenkasten in ver¬
kleinerten Dimensionen , der statt des Flugloches einen rechteckigen
Ausschnitt zeigt . Man muß nur darauf achten , daß das Dach sowie
die Wände dicht schließen , damit kein Regen eindringen kann . Wer

es sich leisten kann , sollte allerdings in Stämme gebohrte Kasten
kaufen .

lieber das Aufhängen der Höhlen ist allgemein ?,u sagen , daß
es vom Herbst bis zum Frühjahr geschehen kann . Je früher , desto
besser. Bei dem ungeheuren Mangel an Nistgelegenheiten werden
aber erfahrungsgemäß auch noch Kasten angenommen , die erst im
späten Frühjahr aufgehängt werden . Das Flugloch ist in allen
Fällen nach Osten oder Südosten gerichtet . Die Höhlen dürfen mit
dem oberen Teile niemals nach rückwärts geneigt sein , sondern sol-
len immer vorn überhängen , damit kein Regen durch das Schlupsloch
einbringen kann . Läßt sich dies an den vorhandenen Bäumen unter
Berücksichtigung der Himmeisrichtung nicht bewerkstelligen , dann
kann man sich Höhlen Mit seitlichem Flugloch beschaffen - Nistkasten
für Meisen sollen in einem Abstand von 20—30 Schritt aufgehängt
werden . Sind sie näher zusammen , dann bekämpfen sich die ein -
seinen Pärchen häufig . Die Höhlen werden am besten an mittel -
starken Bäumen angebracht , damit sie nicht im Winde schwanken .
Höhlen für Meisen und Waldvögel verlangen einen geschützten Ort ,
dürfen nicht der grellen Sonne ausgesetzt sein und sollen außerdem
freien Anflug haben . Die passendste Stelle zum Aufhängen ist am
glatten Stamm unterhalb der Aeste , etwa 2—3 Meter vom Boden
entfernt . Um das Maß der Beschattung richtig beurteilen ,-u kön --
nen , werden die Höhlen im Walde am beste?» im Herbste vor dem
Blatsall aufgehängt . Sind sie nämlich an zu dunklen Stellen ange -
bracht , dann werden sie nicht von den Vögeln angenommen . Waren
im Winter feste Futterplätze vorhanden , so sind die Kasten am besten
in deren Nähe aufzuhängen . Einmal kennen die Vögel dann die
betr . Gegend schon , und zum andern übernachten Meisen gerne im
Winter in Nisthöhlen .

Im Walde verteilt man etwa 10 Höhlen auf 1 ha , im Obstge »
lande deren 30 Stück auf die gleiche Fläche . Davon 75 Prozent für
Meisen 20 Pro ent für Stare . Bunt - und Mittelspecht , von dem
Rest 5 Prozent im Wald : 2 Prozent für die größeren und 3 Prozent
für die größten Vögel ; im Garten hingegen 1 Prozent » für Segler
und 4 Pro ent für Rotschwänzchen .

Bei dem großen Mangel an Nistqelegenheiten für Höhlenbrüter
kann man z . B . im Notfalle auch Höhlen an einem 2—3 Meter hohen
Pfahl aufhängen , wenn — wie etwa in Weinberggebieten — nur
wenig Bäume vorhanden sind . ■

Jedenfalls sei jedem gesagt , daß sich das Geld für Nisthohlen
reichlich bei der Schüdlingsvertilgung durch die Vögel verzinst . Vogel ,
schütz hat darum nicht nur eine ideale , sondern auch eine äußerst
reale Bedeutung ! A . E .

Frühlings-Reinemachen im Bienenstock
Nach dem Ueberwintern ist im Inneren eines Bienenstockes

manches nicht mehr ganz in Ordnung . Der Grad der Unordnung
bangt von der Strenge des Winters ab . War das Wetter sehr kalt ,
so haben die Bienen den größten Teil des Winters in einem dicht
zusammengedrängten Schwärm in einem Zustand des Halbschlafes
in der Mitte ihrer Behausung zugebracht . Von der aufgestapelten
Nahrung ist dann nur wenig oerbraucht worden , so daß die Reini -
gung des Stockes nicht allzuviel Arbeit verlangt . Anders während
eines milden Winters . Die Bienen sind dann ständig in Bewegung .
Während man bei kaltem Wetter den Stock ohne Gefahr öffnen
kann , ist man während eines milden Winters einem sofortigen An -
griss ausgesetzt , wenn man die Ruhe der Bienen stört . Im Inneren
des Stocks geht es lebhaft zu . Der Honig wird von den am Rande
gelegenen Zellen nach dem Mittelpunkt oder derjenigen Stelle ge-
bracht , an der der Bienenschwarm zusammenhockt . Die Decke der
Zellen wird aufgebrochen , die kleinen Wachsstücke fallen auf den
Boden , anderer Abfall häuft sich an , bis schließlich bei dem Heran -
nahen des Frühlings das Innere des Stocks einer gründlichen
Reinigung bedarf .

Die Honigbiene hält sehr viel auf Sauberkeit . Der Bienenhonig
ist auch deshalb eine so bekömmliche Nahrung , weil er in ' einer
Weise gesammelt , aufgestapelt und aufbewahrt wird , wie sie nach
den Grundsätzen der Hygiene gar nicht besser sein könnte . So be-
ainnt denn , sobald der Frühling naht und der Schwärm aus dem
Winterschlaf erwacht , in dem Inneren des Bienenstocks ein großes
Reinemachen . Die Arbeitsbienen machen sich daran , die Behausung
zu säubern und zu erneuern .

interessant , sie bei dieser Arbeil zu beobachten ^ Die

er
Mischung

von Wachs und WaujuVm Harz zubereiten . Die Stellen im Jnne -
reit des Bienenstockes , die mit diesem Stoff bedeckt sind , sehen aus ,
als seien sie mit einer gelben Leimschicht verklebt . Was sich darunter
befindet , ist nach außen hin luftdicht abgeschlossen . Der Besser eines
Bienenstocks war nicht wenia überrascht , unter einer solchen Ver -

Spaten
Rechen, Hauen

PüanzhOizer
Gartenscheren

GieOKannen . Brunnen
L. ü . Ettlinger

Ecke Kaiser - und Kronenstraße . Tel . 5700

klebung einmal eine Maus zu finden . Offenbar war die Maus in
den Stock eingedrungen und auf der Stelle von den vereinten Bie -
nen getötet worden . Da die Bienen auch mit vereinten Kräften den
Kadaver nicht entfernen konnten , verhüllten sie ihn mit dem un -
durchdringlichen Klebestoff .

Nicht nur der Boden bedarf der Reinigung . Auch die Zellen ,
denen während des Winters die Nahrung entnommen wurde , müssen
wieder in Ordnung gebracht werden . Die Ränder der Zellen sind
meistens beschädigt

'
und in den Wänden sind Risse entstanden . Sorg -

fältig gehen die Arbeitsbienen ans Werk , um die Zellen wieder in -
stand zu setzen . Die Risse werden verklebt und die Ränder wieder
ausgefüllt und geglättet . So sind sie wieder bereit , die Eier der
Königin aufzunehmen oder als Aufbewahrungsraum für den Honig
zu dienen , der bald wieder herzugetragen werden wird , sobald die
ersten Blüten aus den Knospen hervorbrechen .

In der Vorfrühlingszeit kann der erfahrene Bienenzüchter schon
dafür sorgen , daß sich der Stock mit neuen Arbeitsbienen bevölkert .
Damit verbessert er die Aussichten auf den Honigertrag . Denn nur
ein dichtbevölkerter Bienenstock füllt Rch reichlich mit Honig . Der
Zuwachs ist nicht schwer zu erzielen . Man reicht den Bienen Zucker-
wasser als Nahrung , und zwar so . daß die tägliche Portion genau
geregelt ist . Das Bienenvolk gibt sich dann der Selbsttäuschung hin .
als beginne der Honig bereits zu fließen , und die Königin wird be-
stimmt , Eier zu legen , zunächst fünfhundert am Tag . bis die Zahl
dann mit dem wirklichen Beginn des Frühlings auf zweitausend
und mehr anwächst . Um diese Zeit ist der Stock dann nicht be-
völkert mit Arbeitsbienen , die es nicht an eifrigem Honigsammeln
fehlen lassen .

Für Gartenbesitzer!
Baum- , Zaun- , Rosen- u . Tomatenpfähle, Stangen
und Bohnenstvcken
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gcl , drei volle Tü¬
ren . mittlere Türe
stanz in Nußbaum .
I Waschkommode
m . weiß . Marm . u .
Spiegelaufsatz . 2
Bettstel ' ., 2 Nacht -
tische . niedere mod .
Korm . 2 Stühle . 1
Handtuchhult . Der
Preis stellt sich
auf nur

365 .
Lassen Sie sich

dieses Schlafzim¬
mer einmal unver -
bindl . zeipen . Bei
dieser Gelegenheit
können Sie ja auch
die anderen 50—60
Schlafzimmer an¬
schauen [623

Möbelhans

Nim Kahn
Waldstraße 22

(neben Colosseum )

Büromöbel
»ersch. hell eich ., sehr
gut erh ., auch 2 gebr .

Schreibmaschinen ,
kontinental , mit paff .
Tischen u . ®tU« .. we-
,1'cn Verklsinerling des
Betriebes preiswert »u
ocrkMisen . (396)
Sofleuslr . 105. 1 Tr .

mUkttl
Eelegenheit!

KonKurs-BerKliiis !
Gebrauchte und neu «
Klebepressen ,
Holznagelmaschinen ,

Lederwalzen ,
« » Spnt !Maschinen
u . ander « ans den Be -
ständen von
A . ShrcSmann & (S.o .,

Ot. in. b. H .,
Schuhmaschin . Vertrieb
Näh . dch . den Konkurs -
Verwalter Ba -nkdirektor
a . D . H . Weift . Karls -
ruhe , Hebelstrafte 15.
Telefon 8049 .

GROSSER

Wenn man die pre «5e sfeht .
wenn man die Qual ftaten prüft ,
dann erkennt man ; (
Das sind ,. 3ubflaum $-Ang€bote

Aus unserer Spezial - Abteilung :

2 - tlg . Sport - Anzug
Heine Wolle , ausgezeichnet durch Schön¬
heit der Muster u . Haltbarkeit der Sto fe

Herrenhut Hl . 2 7 ^1
Wollfilz , mit elegant . Kutter

Tennis - Hosen 4 «*
aus reinwollenem engl . Flaneli I / CA
in modernen grauen Tönen

Herren nzug
aus prima Aachener Kammgarn , Maß¬
qualitäten in erstklass . Verarbeit ., ganz
auf Kunstseid .-Atiaa gefüt ;ert , i - od . 2- ih .

Herrenhut Abb .
Haarlilz , mit kunsts . Futter 5.90
Knickerbocker
die beliebte Sporthose , reine

in tnod . engl gemus ' .Wolle .
Cüeviotsioffen 9 -50

2.90

Abb . :

Gabardine - Mantel
aus reiner Wolle , hohe Strapazierfähie -
keit , tadellose Abfütterung , ganz auf

Kunstseide

Herrenhut wie
Abo .

besond . feine Haarfilzqualit ,
in den mod . Formen u Färb 8.75
Olseid . * Mantel 4 A
der praktische Wettermantel 1 4 50
für Reise und Sport * * • «*»

Warum so billig?
Nur durch Elganfabrlkatlon :

KnicKerüocKsr - Hosen neueste
Muster und Form , S SV 6 .50
EI60 . Strsifenhasen schwarz,weißu . graugestr ., 4 .90 3 .90
Br66Clt68hOS6Jl aus Cord und
Manchester 8 .50 6 .BO
Herren uiindjacKen impra « ,, ..moderne Ausführ ., 12 .50 9 . SO
Blaue flroeitsanzligs
extra staik 8 .50 6 .SO

3 .5C
2 .90
4 .90
6 .50
4 .50

Kaiserstr . 100 der
Henenstr .

Wer -
estecke

mass Silber , 800 gest
u . mit 90 u 100 g Silber¬
auflage v. meine Firma

sind Qualitätsbestecke . AI erfeinsteu . schwerste
Juwelierware , nur vorn . Muster , zu bill . Preisen ,
z ä . 1 vollständige 72 teilige Garnitur nurM . Ho -.50 Jahre schriftliche Garantie . Ganz bequeme
Ratenzahlnngen , I. Rate Mon . nach Lieferung .Verkauf d rekt an Private . Kat u . Preisl . kosten !
ii unverbindlich Frltx Millhoff . Soli ig en -

| Ohligs 28 Besteckfabrikation . A534 *

Weine
offen vom Faß

Weiß und Rot

in bekannt groß . Auswahl
Verlangen Sie meine Weinlistel

BUCHERER

Küchen
von 90.# , Büfett 60.# .
Furmh

» » ■«
s

(hinter Geschiv . Knopf )

BerkaulsWusAn
t»ill . »u verkf . Au erfr .
Meidiugerstr . 4, II .

Extra schwere <463) |
Küche

Schrank , Kredenz ,
Tisch , 2 Ztllhle ,
1 Hocker 210 M .

Möbrlhaus

Freundlich
S7/39 Kronenstr . 37/3»

Haben Sie den

Neuer Emailliert»
Nachlah l 'SM . Garant .
(. Brennen n . Backen
,U vk. Blumenstr .11 , v .

Wegen Todesfall mt -
rückgegebener (736)

I Radio I
I Telesunkeii . 3 R . . I
■ m . Svcrrkreis u . >
> Lautsin ' . nur U5,/ ( ■
SV. Piafccki , SjitKcnftr .Sfl

Ldeon -Koffer -

AMMM »
wie nei ., svottbillig .

Pt - f- cki. Lulsenstr .Z«
( 73b)

Zehr , övortloagen
villi « M verkauisen . *
MUller .Werdersl .W .I

'V.

Radio
Saba . wenig ge-bra -nM ,
in . L-audppr ., umsthaid .
slir 170 . H (jeft . va -r zu
verkaufen . Augeb u .
H . Z 2SV4 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .Piano

schwär » poliert ,
neuwertig , in . vol¬
ler Garantie , sür

abzugeben bei (701

Pillm-Kaeser
^ Durlacher Allee 28

Gut erhaltener , weitzer
Kinderlieg -
sportwagen

so?, preisw . , n verkf .
Anzus . Kaiserstr . <1)5 ,
H..IV . Sr .Hei " -? ! mnun

( FHI0268 )

Au Verl . mit erhalten .
Kinderwagen

Schillerstr . 37, 1 . Stock .
Herr .« « . Damenräder
w . neu . 25 uAUJf rik .

« stZchlltzenstrahe 59 . Hof .
(7:iM>

Damen - und
Herrenrad

neu , dillia abzugeben .
Soinea « ..K loscsir .Zü. l V

H . . und Damenrad ,
billig abzugev . (21720)

Kaiser « llee Nr . 23
E . Meliert , Laden .

April - Scherz
schon gefunden ?
Hauptgewinn
Wert : 50 Mark

Pullover
aus reiner Wolle , ärmellos , die
große Mode für Damen u . Herren

uvekaed

Mod . LIegesportwagcn .
eis. Kinderbett zu vk.
Lachnerstr . 18. I . . r .

(634)
mm

Herren - nnd
Mädchensalirrab

wie neu , spottb . vkf.
Kaiserttrafie 41 . Lade » .

( M10271I

Einnrucn — Raun
DleDIlalil * unmOglch

durch Kauk eines
Ia . Borer . Rüde , ge¬
strömt , 2 it . alt . dres¬
siert , 1 Roltweiler . 1
Deutsch . -' S,
Rüde u . Hündin , so¬
wie einige gute Wach .
Hunde bill . verkails .
Klemm . Dressuranstalt .
Rinthcimerstrake 33 .

(428)

Herren - Markenrad
wie neu . bill . , u verk
Lrauerstr . II , >?aden .

(FH1027 :̂ >

Notverkauf !
I » Anzugstcsf , blau

Wolltammg .. in 7 .80,
Pseffer u . Salz , grau
Meier 9.80.— (A7595 )

Erga , Gera , 167. 8 Mon . alter schwarz .

RiesenllljNWer
preiswert zu verkauf .
Marie -Alexawdraftr . 43

(FH10Li3 )

Steinobsthochstiimmc
Mirabellen . Reinecl . .
Awetschaeu . spottb . zu
vk. Bretteftr . 26 . abds .
6—7. Samstag 2—4 U.

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Svel-LimousM
4/16 , 4 Sitzer . Sfach be¬
reift , in tadellosem Au-
stände , 13000 jiilom « t.
gefabrcn . »egen
Kolonialwarcn - odrr

Textilwaren cinzniau -
schen. Preis nach
Ueb>ereinkm !ft . QfserMl
unter Nr . L24L47a an
die Badische Presse .

Kaulgesucne

Au kauf , gesucht gebr .,
zu< erbakdenes , starkes

Motorrad
2M cem , m . L .. TKW .
bevorzugt . Angeld , mit
Preis unter W4W0 an
die Bodische Presse .

? u verkaufen

J?o/Vo # • ttu -Hqarf Kairerftr • 9 ?

Opel
8 P2 ., 6 Ayl ., kaum
eingefahren , für Stafva
2tm Mark abzugeben .
Offerten unter 3£42
an die Bad . Presse .

gpel 4/16 Pö .
Simons ., 4-<sitz ., üsach
ber . , » > « t . Aus! . , verk .
für :«S0 Ji Autohaus
Beier , Ettlingerftr . 47.

(600i

AUTO !
2->Zitzer , Svortwa -gen ,
4/20 PS ., nur

270 Mark .
SlnzM . Sumboldtstr . 1,
Werkstatt .

Limousine,
6 Cylizzder . 6facf) ber .,ca . 12,j Str . per 100
flfm ., sehr gm erbalt .,
zu Vi des NeupreiseS
zu vertf . AnMb . unter
R 112 an die Bad . Pr .

Mathis -Limous.
S/22, sowie ein
2-Rai)-Aiiliäiiger

günstig zu verkaufen .
Köhler . Kürnerstr . l0 .

(703*

Motorrad
3->0 com , m . obnrgesl .
Vent . und Sativltank ,
uarftb . spottb . zu v ^rk .
Rüvpurrerstr . s-4 . ' 11

^ Notverkauf !
Motorrad . 500 com.
150.* . Geibelitrake 6.

( FH 10243

D . K . W .
ste-u« rsr ., zu 60 M Z«
verkauf . H . Etirm ->nn .

Meingarten i. v . ,
Bruchsal « rstraß « 49 . *

D . K . 13 . 138 rro
in gut . Auftande , i . A .
billig zu verka>uf« n .

Knielingen ,
Frldstraftr 38.

Motorräder
B .M .W . 500 rem , 37».*
Ardie 500 cem , 520 M
Scndrlbach , ® otienft S7

(FH10272 )

AUTO
Gelegenbeitskaas ! „ ,Sfibioe Dnrant -Limonsine . 12/45 v « (6 A « l .)

nur 18 000 Kl " l . gesahren . billig z« verkaufen .
Ana . unter HM 2X54 -SH54B an i>. « ad . Preise .
Kiliole Hauptpost .
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Bilderbogen aus der Kleinstadt / Brellener
Notizen .

Bretten , 1. April . Die Feiertage sahen auf unsere Festesfreude
mit einem lachenden und mit einem nassen Auge . Der heitere Son -
nenschein lockte viele hinaus ins Freie , und wer Glück hatte , ent -
deckte hier ein verschämtes Veilchen , dort eine Schlüsselblume oder
Anemone . Allenthalben löste der erwachende Frühling neues Hoff -
nungsglück in den Herzen . Im Kraftwagenverkehr war gegenüber
dem Vorjahr ein starker Rückgang zu verzeichnen . Der Kirchenbesuch
war während der Feiertage besonders zahlreich . Die katholische Ee -
meinde hielt in den letzten Tagen der Karwoche durch einen Pater
aus dem Kloster Haigerloch in der Kirche eucharistische Vorträge ab ,
die sich ebenfalls eines guten Zuspruches erfreuten . Der Pater be¬
schlos ! seinen hiesigen Aufenthalt mit einem Missionsvortrag im
Schwesternhaus .

Die Gewerbeschule schloß ihr Schuljahr mit den üblichen Ee -
sellenpriisungen ab . Sie zerfielen in einen theoretischen und prak -
tischen Teil . Es beteiligten sich daran 11 Schreiner , 2 Zimmer -
leute , 2 Wagner . 8 Maler , 6 Maurer , 1 Gipser . 6 Blechner ,
2 Schmiede , 4 Friseure . 1 Former . 3 Herdschlosser . 11 Bäcker , 1 Elek -
tromechaniker . 3 Schneider . 4 Schneiderinnen , 5 Sattler . 1 Kürsch -
ner , 10 Mechaniker und 8 Äauschlosser . Die verschiedenen Gesellen -
stücke , die in den meisten Gewerben nach in der Schule gefertigten
Zeichnungen gemacht wurden , gaben ein gutes Bild von der Viel -
gestaltigkeit der Gewerbeschule . Die Prüfung wurde von allen , mit
Ausnahme einiger , die keine Fachschule besucht hatten , bestanden .
Zum Schluß erhielten die neuen Gesellen von den einzelnen Innun¬
gen ein kräftiges Vesper und Glückwünsche mit auf ihren weiteren
Lebensweg .

Anläßlich der Personaländerungen am hiesigen Bahn
Hof , die uns auch einen neuen Dienstvorstand brachten , darf vielleicht
darauf hingewiesen werden , welche verhängnisvollen Rückschritte
Msere Bahnhofsfrage in den letzten Jahren gemacht hat . Vor nicht
allzu langer Zeit herrschte hier reges Leben und Treiben . 100 bis
150 Beamte waren täglich durch die Rangiergeschäfte hier festge-
halten und brachten der Geschäftswelt manche Einnahme . Die ge-
nannten Zahlen verringerten sich , als das Rangiergeschäft nach
Württemberg verlegt wurde . Schließlich fuhren die Güterzüge ohne
Halt hier durch . So wird heute unser Bahnhof durch die Krise zu
einem halben Wagenfriedhof gemacht . Der starke Verkehrsrückgang
hat noch weitere Veränderungen mit sich gebracht . So wurde d '

.e
bisherige Muttcrkasse in eine Abfertigungskasse umgewandelt und
die Kassengeschäfte an die Mutterkassen Bruchsal und Karlsruhe ab -
gegeben . Auch sollen weitere Beamte der Güterabfertigung verfüg -

bar werden . Wir wollen aber hoffen , daß diesen Absichten eine
baldige Besserung der Verhältnisse Einhalt gebietet .

Als letzter von den landwirtschaftlichen Einrichtungen hielt der
Landwirtschaftliche Bezirksverein seine Hauptversammlung ab . Der
2. Vorsitzende , Herr Karl Henning I , begrüßte die Versammlung ,
die leider nur schwach besucht war . Aus seinem Tätigkeitsbericht
war zu entnehmen , daß der Mitgliederstand stark zurückgegangen
war und heute nur noch 276 beträgt , gegenüber 334 im Vorjahr .
Für einen hundertjährigen Verein ist dies gerade keine erfreuliche
Tatsache . Man geht in das neue Geschäftsjahr mit einem Kassen -
bestand von 1020,73 RM . ; hiervon sollen aus Antrag 500 RM . auf
Sparbuch angelegt werden . Der eigentlichen Bestimmung des Ver -
eins dienten 11 Vorträge , die in den verschiedenen Orten des Be -
zirkes gehalten wurden . Herr Kreisökonomierat G e i fo machte dann
sehr willkommene Ausführungen über den Stand der Vereinheit -
lichungsbestrebungen der landwirtschaftlichen Verbände . Er zeigte
vor allem mit großer Klarheit die Kräfte auf . die teilweise darauf
gerichtet sind , diese Bemühungen zu erschweren oder gar zu durch -
kreuzen . Bei der großen Verhandlungsbereitschaft des Landwirt -
schaftlichen Vereins dürften zwei wesentliche Punkte nicht verkannt
werden : einemal , daß der Verein ein Vermögen von 120—150 000
Reichsmark mitbringe , und zum anderen , daß er als juristische Per -
son anerkannt sei . Auch über die Zeitungssrage gab er wertvolle
Aufschlüsse. Schließlich machte er die Versammlung mit den Rlchi -
linien bekannt , die den kommenden Verhandlungen zugrunde gelegt
werden sollen . Dabei ist überlieferungsgemäß an eine völlig von
partei - und wirtschaftspolitischen Hemmungen freie Einrichtung ge-
dacht . Die Worte des Redners fanden in der folgenden Aussprache
einen lebhaften Widerhall . Im Hinblick auf eine erfolgreiche Eini -
gung in diesen Fragen wurde die Stelle des 1 . Vorsitzenden vor -
läufig nicht besetzt : den Beitrag ermäßigte man von 3,50 auf 3RM .

Das Kommando der Freiwilligen Feuerwehr hielt
eine Führerbesprcchung ab . in der der Uebungsplan für 1932 auf¬
gestellt wurde . Außerdem nahm man von der Prüfung der Motor -
spritze Kenntnis , sowie von den neuen Vorschriften und Tarifen
über das Löschen auswärtiger Brände . Einen sehr breiten Raum
nahm ferner die Besprechung über die Dienstrockgelder ein . Die
allgemeine Pflichtzeit beträgt 10 Jahre . Wer vorher austritt , muß
den Rock in das Kommando abliefern . Schließlich hält man es
für notwendig , daß jüngere Kräfte alsbald die Lücken ausfüllen , die
in den letzten Jahren entstanden sind. — Mit dem 1 . April treten
hier die Wohnungsmangelvorschriften außer Kraft . »c»

Fideli, ein Schwarzwalder Original.
,j. Vom Hirtenbube zum Studentenfax .

M . Saig im Schwarzwald , 1. April . Am 2. April begeht in
körperlicher Rüstigkeit Fidel Wehrte , ein im ganzen Umkreis
bekanntes Schwarzwaldoriginal , seinen 75. Geburtstag . Der greise
Jubilar kann allerlei aus seinem Leben erzählen . Schon in frühe «
ster Jugend mußte er sich als H i r t e n b u b sein Brot verdienen .
Später beförderte er den Besuchern des Feldbergs das Gepäck auf
die Höhe . Nach seiner Militärzeit , die er in Karlsruhe als
Trainsoldat absolvierte , war er in Einsiedeln und Zürich als
Pferdeknecht tätig . Er ging dann auf die „Walze " und lernte dabei
fast sämtliche Kantone kennen . Seit 1896 weilt der alte Junggeselle
in seiner Heimat und bekleidete die verschiedensten „Aemter "

, als
Totengräber , Wasenmeister , Blasebalgtreter und Mäusefänger . We -
gen seines vorgerückten Alters mußte er die drei letzten Tätigkeiten
einstellen . Seitdem eine Freiburger Verbindung das ehemalige
„ Köpferhaus " besitzt, wohnt er hier als Hausmeister . Fideli , wie
er im Volksmund genannt wird , verdient sich bei den zahlreiche »
Kurgästen , die im Sommer hier weilen , durch seine originellen Er -
Zählungen manchen Schoppen . Trotz seiner Armut ist der bescheideil»
Mann zufrieden und möchte mit keinem Reichen tauschen . Möge
der biedere Schwarzwälder noch manch Jährlein dem Kurort uts
«Faktotum " erhalten bleiben .

•it*
nz . Spöck, 1 . April . (85. Geburtstag .) Am Samstag begeht in

körperlicher und geistiger Frische der Zweitälteste Einwohner ,
Maurer und Landwirt August F e tz n e r . seinen 85. Geburtstag .
Der Jubilar war lange Jahre als Kolporteur tätig und ist daher
weit über Spöcks Grenzen hinaus bekannt . »

Lahr , 31 . März . (80. Geburtstag . ) Am 5 . April feiert Fabri¬
kant Julius Kaufmann , Mitinhaber der Firma Ernst Kaufmann
in Lahr seinen 80 . Geburtstag . Kaufmann hat der Handelskammer
Lahr von 1897 bis 1918 als Mitglied angehört und war von 1909
bis 1918 ihr stellvertretender Vorsitzender . Wegen seiner Verdienste
wurde er aus Anlaß des Kammerjubiläums im Jahre 1930 zum

} Ehrenmitglied ernannt . Jahrzehnte hindurch war der Jubilar an
führender Stelle in der berufsgenossenschaftlichen Organisation tätig .
Er war Vorsitzender der Sektion VII der Papierverarbeitungs -
Berufsgenossenschaft (Südweftdeutschland , Sitz Lahr ) und stand von
1022 bis 1929 an der Spitze der das ganze Reichsgebiet umfassen -
den Gesamtgenossenschaft . Mit besonderer Hingabe dient der Ju -
bilar auch heute noch den Zielen des Badischen Schwarzwaldvereins ,
dessen Lahrer Ortsgruppe er seit langem führt .

Mannheim , 61 . März . (Ein verojenter Journalist .) Schrift -
lciter Moritz Espenschied tritt nach 50jähriger Berufstätigkeit
am 1 . April in den Ruhestand . Der Verlag des „Mannheimer Tag -
blatt "

, in dessen Schriftleitung Espenschied seit 47 Jahren an ver »
antwortlicher Stelle stand , hat dem scheidenden Redaktionsmitglied
eine geschmackvolle Adresse überreicht . Moritz Espenschied genießt in
Kolle^ nireisen hohes Ansehen . Möge ihm nach arbeits- und erfolg -
reichen Tagen ein schöner Lebensabend beschi ? den kein.

— Singen a . H.. 31 . März . (130 Jahre Eisen - und Stahl -
werke .) Die Firma AG . der Eisen - und Stahlwerke vormals Georg
Fischer in Schaffhausen und Singen kann in diesen Tagen auf ein
130 jähriges Bestehen zurückblicken . Der Anfang des Werkes , das
Weltruf genießt , geht zurück auf die im Jahre 1802 von dem Schaff -
hausener Ratsherrn Johann Konrad Fischer in Mühlental be !
Schaffhausen gegründete Stahlfabrik . Im Jahre 1895 wurde die
Cingener Zweigfabrik errichtet .

Neuer Brand in der Baar .
— Pfohren ( Amt Donaueschingen) , 1 . April. Gestern früh gegen

4,00 Uhr entstand in dem Wohn - und Oekonomiegebäude des Land -
wirts Joseph Müller ein Brand aus noch nicht geklärter Ursache ,
dem das Oekonomiegebäude und ein Teil des Wohnhauses zum
Opfer fiel . — Die Höhe des Schadens ist noch nicht bekannt . Die
Ortsfeuerwehr und die Autospritze aus Donaueschingen waren am
Brandplatz .

8 Dielheim b . Wiesloch , 1 . April . (Wegen Brandstiftung ver¬
haftet .) Unter dem dringenden Verdacht , die Scheune des Karl Lud -
wig Ritz in der Mühlhäuserstraße in Brand gesteckt zu haben , wurde
jetzt ein 22 jähriger Bursche in Hast genommen .

Drei Berichte bei einer Dorfschlägerei .
# Oberslockenbach b . Weinheim , 1 . April . Zwischen Ortsbewoh -

nern und etwa 20—25 jungen Leuten kam es dieser Tage zu einer
schweren Schlägerei , in deren Verlauf der Arbeiter Karl Weber ,
der Glaser Jakob Schmitt und der Bäcker Karl Schmitt durch
Hiebe auf den Kopf schwere Verletzungen , davontrugen . Die streit -
süchtigen Burschen waren vorher in ein Bauernhaus eingedrungen
und hatten die Hausbewohner bedroht .

Gerichtszeitung .
Raubübersall auf den Zechgenossen.

= Mannheim , 31 . März . Der Kaufmann Ludwig Pfeiffer
zechte am 5 . März in einer Wirtschaft im Jungbuschviertel bis -zur
Feierabendstunde mit dem 20 jährigen Arbeiter Karl Kar -
m i t s ch k y aus Oberredwitz und dem gleichaltrigen Dreher Willi
O f f e n l o ch von hier , wobei er prahlte , daß er 800 Mark in der
Tasche habe . Nachdem Pfeiffer die Zeche bezahlt hatte , führten ihn
seine Zechgenossen in eine dunkle Stelle zwischen der Turnhalle und
der X 5 Schule wo sie über ihn herfielen . Die Beute bestand aber
nur aus 7 .84 RM . , Pfeisfer hatte geschwindelt . Die Täter tonnten
schon am nächsten Tage verhaftet werden . Das Schöffengericht ver -
urteilte Offenloch zu 1 Jahr 3 Monaten , Karmitschky zu 1 Jahr
8 Monaten Gefängnis und entsprach damit dem Antrag des Staats -
anwaltes , der mildernde Umstände zubilligte . Der 22 jährige Metzger
Otto Gebhard von hier , der bei dem Uebersall Schmiere stand ,
wurde freigesprochen , nachdem gegen ihn 8 Monate Gefängnis be-
antragt worden waren .

*
§ Heidelberg , 1 . April . (Wegen Meineids zu Zuchthaus ver -

urteilt . ) Das Schwurgericht verhandelte in über neunstündiger Sitzung
gegen den 21 jährigen Viehhändler und Metzger Abraham Heu -
mann aus Hoffenheim bei Sinzheim wegen Meineids , der in
einem Unterhaltsprozeß abgegeben worden war . Der Staatsanwalt
beantragte 1 % Jahre Zuchthaus und das Gericht sprach eine Zucht -
hausstrafe von 1 Jahr , drei Monaten und 2 Jahren Ehrverlust aus .

e. Kenzingen , 30. März . ( Wegen Erpressung schwer bestraft .)
Der verheiratete Mechaniker Heinrich G l o r e r von hier wurde
wegen Erpressung , begannen an einem Arzt des unteren Breisgaus ,
zu 1 Jahr 2 Monaten Gefängnis verurteilt . Die Frau des
Glorer wußte von sittlichen Entgleisungen des Arztes und Glorer
benutzte diese Gelegenheit , dem Ar t innerhalb von 4 Wochen nach-
einander durch Drohbriefe insgesamt 2140 RM . zu erpressen .

Der älteste badische Bürgermeister f .
Wie schon kurz gemeldet , starb am 30. März nach kurzer Grippe -

erkrankung in Leustetten (Amt Uberlingen ) Bürgermeister
Ferdinand Morgen , der wohl als der älteste aktive badische ,
ja wahrscheinlich sogar deutsche , Bürgermeister angesprochen werden
konnte . Bürgermeister Morgen ist am 1 . Oktober 1849 in Leustetten .
Amt Ueberlingen ( Baden ) , geboren , stand sonach im 83. Lebens »
jähre . Er versah sein Amt bis zu seinem Tode — seit 31 Jahren —

in seltener geistiger Frische und mit vorbildlichem Geschick und
Diensteifer . Die mehrmaligen Wiederwahlen , in welchen Bürger -
meister Morgen jeweils säst einstimmig gewählt wurde , sind ein
Beweis dafür , welcher Beliebtheit er sich in seiner Gemeinde er -
freute . Das hier veröffentlichte Bild wurde acht Tage vor dem rasch
erfolgten Ableben dieses wohl einzigartigen badischen Gemeinde -
oberhauptes aufgenommen . Es zeigt , wie rüstig Bürgermeister
Morgen seines Amtes waltete . An Ostern vollzog er seine letzte
dienstliche Unterschrift .

Forderungen der Elsenzgemeinden.
r . Sinsheim , 1 . April . Unter dem Vorsitz von Bürgermeister

Engelhardt « Hoffenheim fand unlängst eine Versammlung der
Bürgermeister des jAmtsb ^zirks Sinsheim statt . Darin wurden u . a.
folgende Beschlüsse gefaßt : den Gemeinden ist für 1932, das insolge
der zahlreichen Überschwemmungen als Notjahr zu bezeichnen ist,
in ausreichender Weise Laub streu zur Nutzung zu überweisen ,
Bindungen sollen dafür keine auferlegt werden . — Die Fleischbe -
schaugebühren wurden wie folgt geregelt : für 1 Stück Großvieh 1,50
Ml , für 1 Stück Kleinvieh 0,90 Mk . Bezüglich der Erwerbslosen -
fürsorge wurde darauf hingewiesen , dag den Gemeinden des Bezirks
aus tym 80 Millionenfonds des Reiches keine Unterstützung gewährt
wurde und hier ebenfalls Entgegenkommen verlangt , da die finan -
zielle Lage der Landgemeinden teilweise katastrophale Formen
angenommen hat . Auch die Ermäßigung des Beförsterungsbcitrage «
der Gemeinden , der ftüher 10 Pfg . heute 28 Pfg . pro 100 Mk .
Steuerwert beträgt , wurde verlangt . In der Elektrizitätsversorgung
\ii eine Senkung der Tarife des Badenwerkes anzustreben, da die
Preise , insbesondere die Straßcnbeleuchtungskcsten , als zu hoch zu
bezeichnen seien . Die Belastung der Gemeinden mit Beiträgen für
die Volksschule wurde stark kritisiert und verlangt , daß diese Be -
lastung entweder ganz wegfällt oder doch wenigstens »erheblich ge«
kürzt wird .

*
— Rastatt , 1 . April . (Aus dem Stadtrat .) Die Brot - und

Fleischlieferung an die städtischen Anstalten für die nächsten drei
Monate wird den von der Bäcker - bezw . Fleischerinnung vorgeschla -
genen Bäcker - und Metzgermeistern zugeteilt . — Von der Abhaltung
einer Verlosung in Verbindung mit dem anläßlich des Spätjahrs -
Jahrmarktes soll im Hinblick auf den mangelhaften Losabsatz der
letzten Jahre und die ungünstigen wirtschaftlichen Verhältnisse für
das laufende Jahr abgesehen werden . — Zu einem Gesuch um Ee -
nehmigung zum Verkauf von Speiseeis und Backwaren beim Volks -
bad sprich: sich der Stadtrat ablehnend aus , da ein Bedürfnis nach
dieser Richtung nicht vorliegt . — Die Marktstandgelder für den Ee -
müsemarkt werden neu geregelt . — Der deutschen Dichtergedächtnis -
Stiftung in Hamburg und dem Landesverband gegen den Alkoholis -
mus in Karlsruhe werden die bisherigen Beiträge auch für das
Jahr 1932 bewilligt .

Furtwangen , 31 . März . (30 Bewerber um den Bürgermeister -
posten .) Für den hiesigen Bürgenneisterpcsten sind nunmehr 30 Be -
Werbungen eingegangen . 14 lyr Kandidaten wohnen außerhalb
Badens . iMn Kandidat ist Furtwanger .

1200 Zentner Kartoffel für das Murgtal .
er Buchen , 31 . März . Für die notleidenden Gemeinden des

Murgtals sind im Frankenlaad binnen kurzer Zeit etwa 1200 Zent -
ner Kartosseln und viele andere Lebensmittel gesammelt und den
bedürftigen Gemeinden bereits zugeführt worden .

Arn AP«**- u'
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Märkte in Baöen .
Rastatt , 31 . März . Markt . 71 Läufer , Preis per Paar 35—70,

247 Ferkel , Preis per Paar 28 —36 RM . ! Tafelbutter per Pfund
1 .6»—1 .70, Landbutter per Pfund 1 .50—1 .6» RM . Trinkeier 7—8,
Kisteneier 6—8 Pfg . Schweinemarkt ausverkauft .

Singen , 29. März . Vieh - und Schwcinemartt . Zugeführt waren
1 Ochse , 2 Kühe und 7 Kalbinnen , 7 Iungrinder und 2 Schlacht -
farren . 32 Ferkel und 23 Läuferschweine . Abgesetzt wurden nur
26 Ferkel - u 26—29 NM . und 20 Läufer zu 44 —52 RM , pro Vliar

Ueberlingen , 30 . März . (Schweinemarkt .1 Zufuhr und Preise :
je Paar : 50 Milchschweine bis 6 Wochen 28—30 RM . , 51 Milch¬
schweine über 6 Wochen 32—32 RM ; 4 Läufer 60 RM . Handel
sehr gut .

Radolfzell , 30. März . Fruchtmarkt. Zugeführt : 780 Kilo Wei¬
zen , 3132 Kilo Gerste , 6537 Kilo Hafer und 4365 Kilo Kartoffeln .
Weizen kostete 27—28 RM .. (Serste 21—23 RM . , 5afer 18 20 RM . ,
und Kartoffeln 5—6 RM . vro 100 Kilo . Der größte Teil der Auf -
fuhr wurde oerkauft . — Pserdemarkt . Es waren 68 Pferde auf -
geführt , meist leichte und mittelschwere . Trotz reger Kauflust ging
der Handel nur mittelmäßig . Verkauft wurde etwa ein Drittel der
Auffuhr , darunter viele teichtere Pferde . Der Preis bewegte sich
bei Eebrauchspferden von 150—1050 RM . Kute schwere Gebrauchs¬
pferde hatten einen Preis von 600 RM . aufwärts . Der Markt
war etwa um 2 Uhr beendet .

Weinkvftproben .zu Werbezwecken .
Ein Beschluß der Markgräfle ^ Winzer .

w . Efringen (Amt Lörrach ) , 30. März . Unter dem Vorsitz von
Bürgermeister Rung aus Eimeldingen hatten sich dieser Tage die
Vorstände der örtlichen Weinbauoereine in Efringen zur Beratung
aktueller Fragen eingefunden . Dieser Besprechung wohnten auch
die Vorstände des Markgräflichen Weinbauverbandes Schüler -
Ebringen und Dr . I e s s e n -Laufen bei . Vorstand Schüler refe -
rierte über das Thema „ Einführung und Abhaltung von Weinkost -
proben im Bezirk " . Um den örtlichen Absatz zu heben und dem
badischen Wein eine gebührende Stellung zu verschaffen , sei die
Einführung von Weinkostoroben im badischen Oberland notwendig .
Hand in Hand müsse die Verbesserung der Weine und ihre organi -
satorische Erfassung gehen . Dr . I e s s e n - Laufen betonte in seinen
Ausführungen , das? es geboten erscheine , durch eine dauernde gleich-
mähige , aber auch gleich gute Belieferung die Kundschaft zu be-
dienen . Seit es gelungen ist, den Absatz auszudehnen , sei eine
dauernde Reserve an guter Ware eine Hauptfrage für die Weiter -
belieferung neu erworbener Exportgebiete . Die Versammlung be¬
schloß erstmals in Efringen eine Weinkostprobe abzuhalten , mit der
ein Markt verbunden ist. Die Leitung der Veranstaltung über -
nimmt eine besondere Kommission .

Aprilwetter .
Die nordeuropäische Zyklone liegt jetzt vor der skandinavischen

Westküste . Ihre Rückseite ist schon bis Rordwestdeut 'chland vorge -
stoßen . Eine neue Randstörung liegt heute noch westlich von Schott -
land , sodaß die rasch wechselnde Witterung fortdauern wird .

Wetternachrichtendienst der bat). Landeswetterwarte Karlsruhe .

Stationen
Lulidruck

in
Meeres»
Niveau

Tem- Gestriq- niedrigste Schnee-
p-ratur Höchst- Tempera ! hoh¬ Wetter
C ° wärme nacht ? em

6 12 3 Neaen

6
Nebel

13 wolkig
13 5 balbvedeckt

1 a 1
2 7 1
2 6 - 1 lücfcnö bedeckt
7 13 5 baibbedeckt- 1 4 - 2 45 - wolkla

Wertb » im
» SnIaNuhl 755 .5" arloruhe 755 6

»>>?n -Rade» 755 .9 <e
Rlllinacn 758 .4 —
Rab ^ ürrbelm - j-? «. Warten -
« « (»■tttitriTet 756 4 «
Kcldbera « 629 .9

Wetterauesichten für Samstag , den 2. April 1932 : Fortdauer der
rasch veränderlichen Witterung mit zeitweise « Regensäll »n .

Zchneeberichie vom 1. Avril .
SHtt&often . bewölkt . 2 Grad . 25 Zti » . , lückenhaft . Ski - und RadeWahn

maßt « .
.^ ldderg Poltftati » » : heiter . 0 Krad , 70—75 Gra -d , 3—5 3 ' jit ., Neuickmee ,Sti « und Rodelbahn sehr «ut .
Schaittnslaud : heiter . 0 Grad . A) Ztm . , 3—5 Ztm .. Neuschnee . Ski - int »

Rodelbahn stellenweise .
Wasserstand des Rheins .

Maxau , I . Arol . morsenz Uhr : W5 Ztm ., gef . 14 Ztm .
Manvheim , t . Avril . morgens tt tlhr : 267 Ztm . . gest . Ig Ztm .

I NEUESTE SPORTNACHRICHTENDER BADISCHEH PRESSEI

Zu den bad . Waldlaufmsislerschaflen in Kehl.
für kommenden Sonntag , den 3 . April , find noch meiere Mel¬
dungen eingegangen . 2n der M e i st e r k l a s s e sind die Einzel -
läufer noch nie so gut vertreten gewesen wie es diesmal der Fall ist.
Der vorjährige Meister Eratovil vom 1 . Sport - Elub Pforzheim , der
mehrfache und sympathische Meister Stadtler vom Freiburger FE .,
der stämmige Werner vom FV . 04 Rastatt , der ebenfalls bestbekannte
Ehrhardt vom Sp .El . Legelshurst , der Polizeisportler ? lg aus
Karlsruhe , der vielbesprochene Köhler vom Phönix - Karlsruhe und
viele mehr bilden ein Feld , so daß nicht ausgeschlossen ist , daß Kette -
rer vom FC . 08 Villingen , Leunig vom FE . Radolfzell und der
Kehler Steurer , zur Zeit FC . Donaueschingen für Ueberraschungen
sorgen . Steurer startet mit 5 weiteren Rechswehrsoldaten aus
Donatieschingen , was hier ganz besonders hervorgehoben werden soll.

Ganz groge Konkurrenz bietet der M a n n s ch a f t s l a u f . Der
vorjährige Meister „Phönix " Karlsruhe wird im Freiburger FC ..
Polizeisportverein Karlsruhe , FC . Donaueschingen , der unter Füh -
rung von Feldwebel Steuerer von weiteren 5 Reichswehrsoldaten
den Mannschaftslauf bestreiten wird , dem 1 . Sport -Club Pforzheim ,
dem FV . 04 Rastatt usw . große Gegner finden , so daß es sehr schwer
fällt , heute schon den Sieger zu raten .

Auch in der Fußballer - Klasse wird es zu bitteren
Kämpfen kommen . Hier dürfte der jugendliche Westhäuser vom
Kehler FV . berechtigte Hoffnungen haben , wenn ihm sein Vereins -
kamerad Gnädig auch auf den Fersen folgen wird . Aber noch weitere
rund 30 Fußballer starten bei diesem Lauf , in welchem ganz beson -
ders bekannte Langstreckler vom Spv . Freistett , Legelshurst , Marlen ,
Windschläg . Kehl und ganz besonders vom FV . Lahr erscheinen wer -
den . Der Mannschaftslaus in dieser Klasse wird bestritten von den
Vereinen Kehl , Lahr , Freistett , Windschläg , Legelshurst und Marlen .

Die Altersklasse wird insofern interessant , als neben eini -
gen alten Herren aus Lahr , Kehl , auch der 42jährige Karl Haas
nochmals in die Rennschuhe steigt : es soll dies der letzte Start fein
des in allen deutschen Gauen bekannten Sportwarts der Gruppe
Baden .

Auch in der Jugendklasse ist ein großes Feld am Start .
Die Kehler Junioren , die in großer Anzahl an den Start gehen ,
werden in ihren Sportfreunden des Kreises schwere Gegner zu über -
winden haben , um den großen Kampf siegreich beenden zu können .

Wenn nun noch das anschließend stattfindende Repräsentativ -
Fußballspiel Siidbaden gegen Mittelbaden in Betracht
gezogen wird , in dem wir zweifellos ein interessantes Treffen er -
warten dürfen , wird Kehl am Sonntag einen großen Sporttag durch -
führen , den sich kein Anhänger der Sportsache entgehen lassen darf .
Die Mannschaften zu diesem Spiel treten in folgender Aufstel -
lung an : ,
Südbaden : Künstle

(Offenburg )
Welti Merz

(Kehl ) (Offenburg )
Fries Seminati E . Seigel

lbeide Kehl ) (Offenburg )
Müll Morgenthaler Rost Baral Ivos

( Kehl ) (Offenburg ) (Kehl ) (FV . Lahr ) (Achern )

Küstner Rothweiler Vogel Iänger Dannenmeier
( Bretten ) (Beiertheim ) (Frank . Karlsr .) (Rüppurr ) ( Daxlanden )

Hetzet Simianer Stöger '
(Daxlanden ) (Frank . Karlsr .) lRüppurr )

Kempermann Götz
(Frank . Karlsr .) (Beiertheim )

Mittelbaden : Baier
(Frankouia Karlsruhe )

Nach der Sieger -Ehrung , die im Schiffsaal stattfindet , werden
wir den Sport auch im Film sehen , den der Verbandssportlehrer
Brechenmacher persönlich vorführen wird mit interessanten
Vorträgen .

> W » » WWWWWWW !
i

Am die badische Tunier-Kandballmeislerschasl .
Tbd . - Durlack — To . - Zahn Offenburg .

Der herrliche Gaggenauer Waldsportplatz ist der Schauplatz
des Entscheidungskampfes um die badische Turner -Handballmeistcr -
schaft zwischen dem Meister der Nordgruppe , Tbd . D u r l a ch und
dem Südgruppenmeister To . „Jahn " Offenburg , am komnun -
den Tonn tag , 3 . April , nachmittags 3 Uhr . Es war ein lan -
ger Weg bis zu diesem Entscheidungsspiel , den diese beiden Mann -
schafren zurücklegen mußten . Groß und spielstark waren die Gegner ,
die niedergerungen werden mußten , bis die Kreismeisterschaft sicher-
gestellt war . Dann kamen die von den einzelnen Kreismeistern heisj
umstrittenen Gruppenkämpfe , die an das Leistungsvermögen der
beiden Gruppenm ^ ister außerordentlich hohe Anforderungen stellten .
Als beste badische Mannschaften haben sie sich herauskristallisiert
und in einem Entscheidungsspiel soll sich zeigen , wer im Kampf um
die deutsche Meisterschaft teilnahmeberechtigt ist. Daß wir diesen be»
deutungsvollen Kampf aus nächster Nähe betrachten und verfolgen
können , danken wir zunächst der Lage Gaggenaus , das von dem Sitz
der beiden Endspielteilnehmer ungefähr gleichweit entfernt liegt .
Dann aber auch , und das war wohl hauptausschlaggebend bei der
Vergebung des Spieles - , dem Waldsportplatz der sich schon einmal
bei einem Entscheidungsspiel besonders geeignet erwiesen hat . Dazu
kommt noch, daß die Gaggenauer Turner organisatorisch sehr auf der
Höhe sind und auch die Stadtverwaltung sich um das Zustande -
kommen des Spieles besonders bemüht hat . Der Gaggenauer Groß -
kampflag wird so zu einer mächtigen Kundgebung für Sport im
allaemeinen und das Handballspiel im besonderen werden . Mit
erhöhtem Interesse verfolgt die Bad . Turnerschaft den Ausga .nz
dieses Spieles . Da aus Anlaß dieses wichtigen Treffens in den vier
Nachbargauen für diesen Tag Spielve '-bot besteht , ist es jedermann
ermöglicht , dieses Spiel um die Meisterschaft mit anzusehen . .

DIK . Karlsruhe - Doxlande « Badischer Meister .
Schon 3 Jahre kämpfte DJK . Daxlanden um die Bad . Meister «

schaft und jeweils beim vorletzten Entscheidungsspiel (Mannheim «
Neckarstadt , Mannheim -Neckarau ) mußte die sonst tapfere Elf sich mit
einer Niederlage begnügen . Dank der tüchtigen Trainingsarbeit un -
ter Leitung ihres Führers Ganz war in diesem Jahre Daxlan

^
deir

ein Erfolg beschieden . Das St . Bernhardus -Stadion in Freiburg
(übrigens in landschaftlich reizender Lage gelegen ) , war in glänzen -
der Verfassung , als die Mannschaften von Singen am Hohen -
twiel und Karlsruhe - Daxlanden das Spielfeld betraten .
Dem Spiel wohnten nur etwa 400 Zuschauer bei . Bei Halbzeit war
der Spielstand 2 : 2 unentschieden . Nach der Pause ging Daxlanden
in Führung und stellte dann durch ein weiteres Tor den Sieg sicher .
Kreisleitcr , Regierungsrat L a u b - Freiburg , beglückwünschte den
neuen badischen Fußballmeister der Deutschen Zugendkraft , der nun -
mehr um die Süddeutsche Meisterschaft kämpft .

★
= Osterreise des V . f. B . Karlsruhe . Der V . f. B . Karlsruhs

unternahm über Ostern eine Reise nach Lothringen . Er verlor
am ersten Feiertag gegen den FC . H a y i n g e n , den Tabellenzweiten
der ersten Division w Lothringen mit 2 : 1 . V . f . V . führte ein
wunderschönes Flachpaßspiel vor und begeisterte Zuschauer und
Gegner . Lediglich die Unentschlossenheit der Stürmer vor dem Tore
brachte die Mannschaft um den verdienten Sieg . Am zweiten Tag
spielte die Mannschaft in M e tz gegen den Meister der ersten Divi -
sion in Lothringen und gewann mit 5 : 1 Toren . Auch bei diesem
Spiel zeigte die Mannschaft hervorragende Leistungen und erwarb
sich rasch die Sympathien des zahlreichen ^Publikums . Die Aufnahm «
bei den Lothringer Sportfreunden war überaus herzlich .

Unerwartet schnell hat der deutsche Autorennfahrer Hans Stuck
sein Südamerika - Gastspiel abgeschlossen und bereits die Heimreise
angetreten .

mit Giken :
jetzt KM 2 .

beiBlutarmut «. Nieichsucht.
Das Eisen ist mit dem Äiomalz organisch verbunden und
schadet in dieser Form weder den Zähnen noch dem Magen .
Äiomalz mit Eisen ist ein Nähr - und Kräftigungsmittel,
welches die Bildung der roten Blutkörperchen energisch fördert.
Die Gesichtshaut bekommt ein gesundes, frisches Aussehen !

Gehirn , Nerven und Herzmuskel sind die lecithinreichsten Organe ! 3m
Liomalz mit Lecithin ist da« Lecithin durch ein patentiertes Verfahren
so fein verteilt, daß es schon nach 15 Minuten ins Älut übergeht.
Daher die Schnellwirkung von VWtNaK Mtt Leetthttt !
flüssig (O ? se) jetzt RM 4 .- trocken (50 Tabl .-Packg .) jetzt AM 1 . 35
Sei « evvenleide « und z « v Veviünsuns !

achöttiich In Kpotheten , Drogerien, ZiesormgeschSsten. saiffldrenbe
Druckschriften fo|tenjrei . Biomalz - Zabilt Geb r. paier mann,Teltow bei S » rlin4S

Wintert hur
Schweizerische

Unfallversicherungs -
Gesellschaft

Lebensversicherung »
Gesellschaft

Versicherungen
Wir geben unseren geehrten Geschäftsfreunden davon
Kenntnis , daß wir ab 1 . April 1932 die Leitung unserer

SubdireKlion Karlsruhe i . Baden
Herrn Subdirektor Kurt Nicodemus

in Karlsruhe
Frledenstraße 3 , Telefon Nr. 1529

übertragen haben . Herr Subdirektor Walter Sund
tritt zum gleichen Termin von der Leitung unserer
Karlsruher Geschäftsstelle auf eigenen Wunsch zurück .
Wir bitten , das Wohlwollen und das Vertrauen , das
uns bisher im Karlsruher Bezirk in so dankenswerter
Weise entgegengebracht worden ist , auch auf Herrn

Nicodemus übertragen zu wollen .

Direktionen für das Deutsche Reich

BERLIN SW 68 . ch. r . „««. ,,,i „ a. t »

werden rasch und »reiswert angefertigt in der
Druckerei F . iW « « #ttct < lLadisch« Presse) .

Tvortvlak verl. Hardt -
strake .

Sonntag , den 8. Avril
1931 »achmitt . 3 Übe :
Berbands -Pokalwiel

Z .C . LittenW
Vorher untere Mann -
schasten . — Lorverka >lf
wie üblich . (638)

Herein der Hundeireunde Karlsruhe.
Dle

ä„T9r; Dressurstunden
linden ab 3 . April aut dem Dressurplatz

am Flugplatz wieder statt :
Sonntag voifittag ab 8 Uhr
Di enstag u. Donnerstag ab 18 Uhr
Nüchft * Monat «Versammlung Im Fried-
richshoi (Jagdziminer ) am 13. April . Gaste
willkommen . 124

Wenn Bio Glück
haben , können S a
am 22. u . 23 April
ds . Jg . in der
1. Klasse der
Staatslotterie mit
einem Achtel -Los
zu fünf Reichs¬
mark

io ooo um.
ohne jeden Abziftt
gewinnen .
Versuchen Sie Ihr
Gliick . in meiner
Kollekte !

Bernhard
Goldfarb
Staatl . Lotterie -

Einnehmer
KaiserstraBe 181
Ecke Herrenst « .
(im Laden der

Harreu -Moden -
Firnm

Josef Goldfarb ).
Postscheckkonto :

Karlsruhe 19 705.
Auch prompter

Versand der Lose
nach auswärts . .

Wer ändert
preiswert Kostüm und
Mantel in Kleid , » m ?
Angeb . u . HWZW8 an

B . Pr . Fil . Hauptpost .

raturen Pfälzer-Weine
tt . sämtliche Schlosser -
arbeiten billigst bei

!» . S » wal >, Ka ser -
Allee 1VS. Tel . 1067..

Weißwein ZS Ä » . Str .
Rotwein 40 H p Sit .
tauft man Aöftringer -
» raste Nr . 74. ( 15636)

& her Merrenstoffe . . .
doch immer im größeren Spezialgeschäft . Es
verwendet alle Arbeit , alles Kapital , alle Er¬
fahrung auf einen einzigen Artikel . Da mölken
sich doch unbedingt Vorteile für den Käufer
ergeben I — Uebrigens sind dies Frühjahr
unsere Herrenstoffe wieder sehr , sehr hübsch
und — erfreulich billig !

Waldstraße 11 ,

Marven -

IlHchfcoiM

neben Beamtenbank

Leitender Privatange
stellt« sucht

Mittags - u . übendtisch
in mit . Hause . Gegend
Weinbrenn «rstraße .

Ott . u . H .P .LSSt an
V . Pr . All . Hauptpost .

25 Mark
Slnfertia -uimSpreis für
einen Änmg . Garantie
tadcll ^ Sih . Schne der >
meister Schmitt , Hags -
seld , Schills » . 19. *

Kind
wird in fiute PfleM
genommen . Angeb n .
T4MZ an d . Bad . Pr .

iBtifjllfllldjliiflP
werden rasch und preiswert angesertiat In der
Druckerei Tbieraarte « (SHoii fefte Prelle ».

müssen
Ihre Frühjahrsgarderobe in unserem

wegen vollliiger fieschülisaulgahe
kaufen .
Das sind Sie sich und Ihrem Geld¬
beutel schuldig

Unsere gesamten Lager in :
Herrenanzügenu . -Mänteln , Damen -
Kleidern und -Mänteln usw . müssen
in aller Kürze geräumt werden .

bis

Preisherabsetzungen

Nur Qualitäts¬
waren

DeBeGe Deutlche Bemeidungsges.
m . b . H. Kadsruhe , Adlerstr . 13



Karlsruhe i. B .

efie
1 . April 1932.

SiManische Impressionen.
Von OrrieMüller .

Wenn man von Catania aus mit dem Zug geradenwegs in das

Einbruchsgebiet des Aetna hineinfährt , empfindet man zunächst noch
gar nicht die Nähe des gefährlichen Vulkans mit dem strahlenden
Echneemantel . Um Catania herum breiten sich weit die Zitronen -
und Orangengärten aus . Bis dicht an den Strand des Meeres
heran wächst der Wein . Viele kleine weihe Häuser sind mit
Blumen wie von bunten Kränzen umwunden . Feigen - uno Oliven -

bäume stehen da . Palmen und Kakteen . Ein bißchen Vorgeschmack
auf Afrika . Aber dann beherrscht plötzlich doch der Berg das ganze
Bild . Gebieterisch reckt er sich zum blauen Himmel Italiens empor .
Immer mahnend und drohend ! Eine Rauchwolke entquillt dem
Schlund des Kraters .

Hinter E i a r r e durchschneidet der Zug die schwarzverkrustete
Gegend des Aetnaausbruchs 1928. Fast bis zum Meere hm wälzte
sich die mörderische Lava durch das blühende Land . Noch ragen zer -

störte Mauern auf . Nur eine kleine weihe Kirche blieb unversehrt .
Sie steht fast mitten im Strom , der in ehrfurchtsvollem Jboflen um
sie herumflog . Unten am Strand entglitten der grausigen Todes -
Hand noch ein paar Häuser . Bis an die Türen drang ine Lava .
Als sie erkaltet war . kehrten die Menschen zurück, pslanztcn neue
Blumen , wo sie noch nährende Erde fanden , und leben nun in dieser
Umwelt furchtbarster Zerstörung . Unfaßbar , das; sie glücklich sind . —

Bald hinter M a s c a 11 , wo sich die Lava noch 15 Meter hoch
türmt und die Bahn verlegt werden mußte , weil sie ihr Gelände
überschritt , blüht das Leben wieder . Aus dem grünen Laubwerk
der Zitronen und Orangen leuchten gelbe Früchte . Oberhalb der

Hänge des Vulkans reift ein fülliger Wein heran , in dem etwas
von dem Feuer des Berges brennt , auf dem er wächst . Tausend -

faches Blühen überall ! O , — diese Blumen aus Sizilien ! — Blaue
Anemonen und gelbe Bergnarzissen . Der Himmel darüber und das
Meer dort unten . Ein Mittelding zwischen zwei Erdteilen ist dieser
Hnselgarten . Em wenig Afrika , nicht ganz Europa . Von beiden
aber entsprechend dem Verhältnis ihrer geographischen Lage zur
Insel beeinflußt . Klimatisch und kulturell im seltsamen Gemisch von
Antike . Byzantismus , Sarazenentum und Abendland . — „ Hier konnte
Man grenzenlos eine Ernte für den Künstler überschauen "

, schrieb
Goethe .

Die Trümmer des griechischen Theaters von Taormina (Sizilien )

Der Zug hat Giardini erreicht . Ein paar Hotels und
Häuser stehen an der Straße am Meer . In kühnen Serpentinen
windet sich der Weg zur Höhe . Prachtvoll reiht sich Villa an Villa .
Garten an Garten . Blüten und Duft . Gesang der Vögel und Ge-
summe der Bienen . 200 Meter hoch liegt Taormina auf einer Fels -

terrasse des Monte Tauro . Einst Normannenfeste , heute vielbesuch -
ter Fremdenort . Schmalgebaut , wie es die Lage bedingt . Immer
sieht man das verblauende Meer und die rauchende Pyramide des
Aetna .

Der Torso Umberto führt durch den ganzen Ort . Laden reiht
sich an Laden . Manchmal ein kleines Cafe . Ein paar alte Palazzi

mit gotischen Fensterbogen aus der Normannenzeit . Vor dem Dom
an der Piazza de Municipio herrscht ungewöhnlich lautes Leben
und Treiben . Ein neuer Geistlicher wird feierlich in sein Amt ein -
geführt . Aus der Kirche heraus ertönt Gesang und Orgelspiel . Um
den alten Brunnen auf der Piazza herum lärmt die Jugend . Böller -
schüsse werden gelöst und mit Feuerwerkskörpern echt südländischer
Radau gemacht . Geräuschvoll zieht eine uniformierte Musikkapelle
durch den Ort , in dem die Farben Italiens wehen . Vom Corso
Umberto führen enge Treppenstraßen seitlich nach oben und unten .
Hier sind die gelben Mauern von Blumen überrankt . Agaven und
Opuntien stehen dazwischen . An den Toren der kleinen Häuser
hängen Schellenräder . Weiße Katzen sitzen in der Sonne und
putzen sich . ,

Hinter dem normannischen Palazza Corvaia , in der Nähe des
Stadttores an der Piazza Vittorio Emanuele , liegt ein kleines
römisches Theater . Aber die berühmteste Stelle Taorminas ist
das griechische Theater . Die Via Teatro Gresco führt dorthin . Auf
einem Felsbalkon liegen die Ruinen , die aus jener Zeit stammen ,
zu der Sizilien noch eine der reichsten Provinzen Griechenlands war .
Nach den Griechen kamen die Römer und restaurierten den Bau .
Aber auch das Werk der Römer wurde wieder zerschlagen . Kein
Theater der Welt liegt so großartig , so von Licht und Farben uin -
flössen , wie dieses von Taormina . Keine Bühne kann diesen gewal -
tigen natürlichen Hintergrund aufweisen : den Aetna und die unter
ihm sich lagernden Hügel von Eastiglione . Die zwischen den zer -
brochenen Mauern hervorschimmernde Meeresfläche .

Der Halbkreis der Sitzreihen ist aus dem Fels herausgeschlagen
worden . «40 000 Menschen konnten hier Platz finden . An der
Bühnenwand stehen noch vier Säulen mit korinthischen Kapitellen .
Auf luftigen Steinbalkonen steht man . blickt der langsam vorüber -
ziehenden „Karlsruhe " nach , erwidert winkend den Äruß , den
der große Lloyddampfer durch seine Dampfpfeife heriiberleuvet . Gen
Westen fällt das Auge auf das alte Kastell und auf Mola , das
kleine malerische Bergnest oberhalb des kakteenbesetzten Felsens .

In den Hotels erklingt italienische Musik . Mandolmen und
Gitarren . Dazu die Stimmen der Sänger . Auf einer Terrasse
tanzt ein junges Paar in bunter Sizilianertracht eine feurige
Tarantella . Die Hotelgärten find voller Blumen . Rosen , Levkojen ,
Narzissen . Erdbeerbäume und Zypressen ragen aus . Palmen wiegen
ihre Kronen im sanften Wind . Agaven blühen und sterben . Der
Duft von Wicken verströmt . Voll tieser Farbenglut ist das Land ,
über dem ein göttlicher Friede waltet .

Zu Fuß gehen wir den Weg nach Giardini zurück. Immer das
Gesicht der See zugewandt . Sizilianerkarren kommen uns entgegen .
Buntbemalt sind die Seitenwände . Religiöse und mythologische
Szenen . Beruhigend gleichmäßig trippeln die Esel nut . roten
Troddeln und klingenden Schellen behängt dahin . Die Knaben aus
den Sitzen treiben ihre Tiere zu keiner Eile an . Nur zu bald trägt
uns wieder der Zug davon , immer am Meer entlang , üöer ausge -
trocknete Flußläufe hinweg , durch Tunnel hindurch , der Unglücksstadt
Messina entgegen .

Aus Bädern und Kurorten.
Preisabbau I« Wildbad im Schwarz,vald . Tic ftaatf . Badveiwaliung

Wildbad im Schwarzwald macht darauf aulinerkfain , das , W< vollgültige
Änrtaxe 1932 kostet : 1 Woche stir Wc erste Person einer Familie a NM, ,
für die zweite Person 7.20 NM . , für die dritte Person 5.40 NM . , die
ganze Kurdauer höchstens : für die erste Person 22,50 NM ., für die
zweite Person 18 NM . , für die dritte Person 13.80 NM . An die Gaste
bestimmter kleinerer Häuser w rd auf Wunsch eine mit geringeren
Rechtem ausgestattete Kurtarkarte gbvegeberi , die gleichmiisii « für jede
Person für die Woch« 5 .-10 RM .» für die ganze Kurdauer höchstens
13.50 RM . kostet . 91» GÄste , die »>ach Ablauf ihrer Wochenkarten noch
einen oder mehrere Tage blxibem wollen , werden zur Vermeidung ihhi
Härten für Sief« Tage auf Wunsch Tageskarten »um Preis ' wn 1,80 NM .
abgegeben , jedoch mit der Maßgabe , das» die sogenannte » Svch "beträge
von 22.50 RM ., 18 RM . oder 18.80 RM . wicht überschritten werden .
Kinder , iin Alter bis zu 12 Jahren , bleiben knrtarfre -i , von 12—14 Jahren
zahlen sie die Hälfte der Kurtare für Erwachsene . Dies « neue Regeln »»
bedeutet eine Ermäßig um « der Kurtare , die zwischen 10 Prozent für
eine Person und 20 Prozent bei zwei Personen schwankt . Die in den
Monaten Mai und September ankommende » Gäste erhalten aus alle
Kurtarbeträge eine » besonderen Nachlaß

'
von 10 v . H . Vor 1. Mai wird

eine Kurtaxe nicht erhoben . Auch die BÄbev - und Kurin ^ telpretfe erfahre »
ab 1. Avril eine beträchtliche Herabsetzung . Die Hotels , Penfionen und
Ziinimeivernii ^ er haben ihre Preise bedenkend lum 10—30 Prozent » qe-
senkt , Volle Pension ist jetzt in Wildbad schon zum Preis von 4 RM .
zu haben .

Bad Wiesse « am Tegernsee Das Job - und Schwefelbad wird heiler
schon am 14. Avril eröffnet (atfo nicht erst am 1 . Mai wie iin Vorjahr ) .
Es wird dadurch ein « neue Vorkurzeit vom 14. April fri! ' 14. Mai mit
ermäßigten Bäder - , Unterkunfts - und auch Pauschalkur -Preisen eingeführt .
Alle vor 15. Mai abreisenden oder nach 1. September ankon,inenden Kur «

gaste zahlen auch nur die halbe Kurtaxe an die Gemeinde . (Auskunst :
Kurbüro tn » Rathaus Bad Wiesseej .

) ( Wahl -Sonderzug von Meran nach Mittenwald . Die Meraner
Kur verwaltung hat beschlossen, zur Reichsprästdentenwahl am 1».
April einen Sonderzug nach Mittenwald in Bayern zu veranstalten ,
um den hier weilenden reichsdeutschen Kurgästen , die im Besitze einer
Reisewahlkarte sind , die Teilnahme an der Wahl ohne Kurunter «

brechung zu ermöglichen . Vom schönsten Wetter begünstigt , weist
Meran in den letzten Tagen eine starke Frequenzsteigerung auf . Ist
Meran doch d"er von Norden am schnellsten erreichbare südliche Luit »
kurort -

Reise-Briefkaslen .
Anfrage 500 : t >. M . i « » . : Brieflich beantwortet .
Anfrage 301 : S . Z . Als Leier bitte ich um oenau « Angab « der Reise -

route und des Fahrpreises für folgende Reise : Karlsruhe —Anvsbruck nach
dem Garbasce nnd wieder zurück evtl . auch über Marian » Mit » t -ie Tchwe .«
zurück . Für die Reise habe ich Ii » Tage zur Verfüg », » « und zwar will
ich am Psingstsonnwg miedet zurück sein .

Antwort ; Tie genauen Reiserouten sind : Karlsruhe — Stuttgart —
München — Kiifstei » — Innsbruck — Brenner — Bozen — R va oder
Karlsruhe — Stitttamtt — München — K» istet» — Innsbruck — Brenner —
Bozen — Riva — Desenzano — Mailand — Lugano — Gotthard — Bai et —
Karlsruhe . Ter Preis eines ffahrscheiuhefteS für Hin - und Riickk«chrt sür
die erster « Route beträgt in 3 . Klasse 86 .20 NM . für die zweite Route
in 3 . » lasse 85,80 RM . Kahrfchei » lieft« , sowie weiter « Auskunft durch
das Reifebüro Karlsruhe AG ., Kailerstraß « 148.

Anfrage 502. H . 8 . in K : Möchte eine Urlauböreife machen vo »
hier über Villingen — Tonaueschingen — Konstanz — Lindau Kemrv»
ten — Füssen — i^ arnnsch — .Innsbriici — Rofcuheiin — München —
Augsburg — Stuttgart nach Karlsruhe , . Können Sie mir sage » , was
die ,>» hrt kostet mit Nundreisekarte . und wi « lange ist die Dauer der »
selben ? Kann ich nach Belleben » nterbrechen . Genügt für österreichisches
Gebiet nur Personalausweis ? ,

Antwort : Ein Rundreiseheft über den erwähnten Weg kostet 3 . Kl .,
gültig sür alle Züge . 68.50 NM . Das Rundreiseheft ist 2 Monate gültig ,
gestattet beliebige Fahrtunterbrechung und kaun durch das Reisebüro
Karlsruhe A . -G bezogen werden . Personalausweis genügt zur Durch -
reise von « emvten über Rentte nach Garmisch : für den Aufenthalt in
Innsbruck ist jedoch ein Reisepaß erforderlich .

Anfrage 503. H . » . in » . : Ich ersuche Sie , mir für Mailand . Rom .
Neapel , Palermo und Klorenz ie einen oder zwei bürgerliche Gasthöfe zu
nennen , deren Pensionspreis sich zwischen 20 und 35 Lire bewegt .

Antwort : Die »«wünschte « Hotels sind : in Mailand : Hotel
„Triefte e Germania oder Hotel „ Lncerna " : in Rom : Hotel „ Belve -
dere " oder Hotel . .San Remo : in Neapel : Hotel „Triefte " oder Hotel
„ Cavour " : in Palermo : Pension „ Aurora e Sniffe " oder Hotel -Pen -
sion „ Villa Lincoln " : in Florenz : Hotel „ Victoria " oder Hotel „ Net -
tnno " . Kostenlose ^ iininervorausbefteUnnaen übernimmt das Reisebüro
Karlsruhe A . -G . , Kaiserftr . 148 . Ivo Sie auch nähere Auskunft über die
,>ahrpreisermäßig » ngen nach Sizilien erhalten .

Für die Reise - und Bäderzeitung verantwortlich : R . Volderaner .
— 5

Zur Eröffnung der Gekannten
S J J bisfjer RestaurantUrini Xarf

Xarfsru/je, Tarf-TrieöricQstr. 30, am Sa m stag , 2 . Tiprtf 1932, faöen wirergeßenstein

Thermalbad KROZINGEN (Badenj
Gasthof zum Ochsen

Hau » i . Ranges . Gr . . fchatt . Garten , ftanbfr . Lage , nahe
8/ Bad . Zentralhzg . . fl , Wasser, zeug. Preise . Tel . 246.

Ca in 1000 m ü . M ., a . Sutze d. 1200 IU höh. Hochfirst
ÖOIB gel ., % St . v . Stat . Titisee u . 1 St . v . Neustadt

Gehaus-Pension ..Ochsen"
mit 2 Devendaneen . Gute Unterkunft u . Berpilegung .
Penfionsvr . n . Uebereink . Tel . 284 . Bes . : Viktor Partner .

UGANO 1,0,81 Gra,li
■ B MM ^ 0 ™ MM am Fuße der Seilbahn

Bestbekanntes , neurenoviertes deutsches Haus . Prima
Küche und Keller . Pension ab Frcs . 8 .50. Prospekte duren

H. Schanb -Forster .

und Empfehlung »
Der geehrten Emwohnersehiaft von Karlsruhe und

Umgebung zur Kenntnisnahme , daß ich am Samstag ,
den 2. April , in Karlsruhe , Douglasstraße 18, <gegen -
Uber dem Grenadier -Denkmal , ein Geschäft für feine

MM- u. Wurstwaren
eröffne . » Es win \ mein Bestreben sein , meine werte
Kundschaft mit nur Ia Waren bestens zu bedienen .

Arthur Roesch , Metzgermeister .

Sanat . Dr. Möller C
Dresden >Lo8chwitz Ü

Orofie Heilerfolge
chroth-Kur

— Broschüre frei

SM -Solel ßotnüetfi
— bad . Schwariwaldbahn —
Erholungsheim des Badischen

Beamteubundes .
Ideale , staubfreie nnd riibigc Lage , in
ozonreicher Luft l400 m Hödel : unmittel¬
bar am Tannenwald : lohnende Höhen -
Wanderungen : Pensionspreis 4 .— bis 6.—
XU ic nach Lage der Zimmer hei gleiche
auter Verpflegung . Bedienung und Nach
mittagskaffee inbegrissen . Geössnet von
Ansang Mai bis Ende Sevtember . In
der Vor - u . Nachsaison lbis Änsang Juni
und ab Sevtember ) ermäßigte Preise .
Prospekte durch die Verwaltung : An " »el -
diingen an diese erbeten . (2511

Naturheilkundiger
KARL SCHMIDER

Kronenstr . 25 , Karlsruhe
— Sprachstunden täglich 9 bis S Uhr . —

WERBEDRUCKE liefert in geschmackvoller Ausführung schnell und preiswert

Buch - und Kunstdr ucherel F. Thiersarten

OVERLAND WHIPPET *
• WILLYS KNIGHT

Großes Ersatzteillager • Modernes Reparaturwerk
Verkauf

Generalvertreter : W . KüHLMANN • Pforzheim
Güter straße 24 Telefon 434

In Zukunft sollen Sie nicht mehr iagen :

ach hiite ich das iruner geuiuon
Das gut und gewissenhaft bearbeitete

gibt Ihnen »uverläss . Auskunft n . Beratung
in alle » Lebensfrage » . — Verlangen Lie
nähere Äuskiiilft und Bestellbogen , *

Richard Teilst . Schriftsteller iiud Astrologe ,
« arlsrnde i . B . . Lohfeldstrabe 32.

Gipserarbeiten
aller Art . Trockenlegen feucht , u . « äff . Wäude
nach m , Svezialversahr .. lassen Sie sachgem . .
vrompt n . äusi . btll . ansfiihr . bei H . Scherrer .
Gipsergeschlist , Wintcrstrafic 44e . Telef . «W7.

^ rsuss . - Lüddsutsolie

Klassenlotterie
Lose bei

Frhr . v . Teuffei Tel . 990

Douglasstrasse €
dort wo der Greif vor der Post hinschaut .

— IBM — — ■ MIHI II !! ■ » ! ■ II >l llllllB II— ■



Seite 12. Nr . 152. Badische Presse / Abend -Ausgabe Freitag, den 1. April 1S32.

SiidwesfdeutscheJndustrie-und Wirtschafts-Zeitung
Politik und Wirtschaft .
Rumänien und das Vorzugszollabkommen .

A ? D . Bukarest , 81. März . (tStnenliertdit .) Das Beispiel Litauens ,
das mit kaum noch zu überbietender Frechheit dem deutschen Reiche auf
der Nase herumzutanzen wagt , scheint auch im Südosten Schule zu machen
und es lohnt » ch daher durchaus , die Taktik des rumänischen Austen -
miiusters Gbika etwas niedriger zu hängen , die dieser augenblicklich
Deutschland gegenüber zu besolgen beliebt .

Bekanntlich hatte Deutschland vor einem Jahr « den Rumänen eine
bevorzugte Zollbehandlung seines Getreides vorgeschlagen , in der Hofs
nung . daft Rumänien mit dem aus diese Weise ins Land hineinströmen '
de» deutschen Gelde seinen ^ -
Gbika fürchtete damals icöol
Paris „ unangenehm auszufa . . . .
kindlichen deutschen Delegation Posse in reichlich unhöflicher Form zu ver ,
stehen , daß ihr Besuch mit Rücksicht auf die gleichzeitige Anwesenheit der

fem
« Benesch und Marinkowitsch in Bukarest Höchst unerwünscht sei .

» solgedesse » mußte die deutsche Abordnung auf halbem Wege unver -
richteter Dinge wieder umkehren und von Berlin aus gab man den Rn -
mänen in der Folgezeit deutlich zu verstehen , daß man an einer Fort -' ?tz» ng der Verhandlungen in keiner Weise interessiert sei. Darob in
Zukarest erhebliche Aufregung , zumal es sich nur allzu bald herausstellte

das , man die Ablehnung des deutschen Vorschlages mit einer gewaltigen
Ansfuhrverminderung zu bezahlen hatte , die sich zur Zeit mit einem

finnahmeausfall
von rund 5 Milliarden Lei in Rechnung stellen läßt ,

nfolgedesseu forderte seit geraumer Zeit die gesamte Presse immer stür -
Mischer die Inkraftsetzung des seinerzeit schnöde zurückgewiesenen deutsch -
rumänischen Vorzugszollabkourmens . auch der Berliner rumänische Ge »
sandte unternahm einen entsprechende » Schritt , sodaß sich Deutschland
schließlich bereit erklärte -- etwa vor drei Wochen — im Interesse beider
Länder das von Rumänien so stürmisch geforderte Abkommen trotz der
im Jahre 1981 erfolgten Sabotierung seht doch in Kraft zu setzen .

Was geschieht darauf ? Unmittelbar vorher hatte Tardieu seine
Donan - Mine hochgehen lassen und der rumänische Außenminister Prinz
Gbika glaubte endlich von einem löcherigen Kahn aus . festes Land zu er -
blicken : wiederum gab er Deutschland in unmitz verstand -
licher Form z u verstehen , daß sein Borsch lag erneut zu
einem „unrechten Zeitpunkt " erfolgt sei und infolgedessen
von Frankreich falsch ausgelegt werden könne Mit anderen Worten : er
beabsichtigt — genau wie im vorigen Jahre — auch diesmal den einzigen
Groß -Kunden , den Rumänen besitzt, drei Wochen und länger im
Vorzimmer auf Abfertigung warten iu lassen . Monate¬
lang haben sich di« Rumänen nach den deutschen Vorzugszöllen , die ein
durchaus einseitiges deutsches Milliardengeschenk für Rumänien bedeuten ,
die Kehle heiser geschrien , jetzt in Deutschland bereit , den Rumänen dieses
Geschenk zu machen . . . da erklärt Herr Gbika . daß er sich erst mit
Frankreich beraten müsse , das man nicht vor den Kopf stoben dürfe .

Cb sich Deutschland durch eine derartig « Behandlung „ vor den
Kopf gestoßen " sühlen könnte , das scheint dem rumänischen Außenminister
weniger Sorge zu machen , infolgedessen wird es höchste Zeit , dag das A . A .
der rumänischen Regierung in unmißverständlicher Form zu verstehen
gibt , das , man sich eine derart unhöfliche und diktatorisch : Behandlung
Ott deutschen „ Offerte " sehr energisch verbittet und daß Deutschland in
Zukunft seinen Mais und seine Gerste — nur darum gebt es zunächst —
zu viel günstigeren Bedingungen in jenen Ländern zu beziehen gedenkt ,
deren Außenpolitik nicht von der Angst vor Frankreich diktiert wird , eine
Angst , die so weit geht , daß man nicht einmal vor einer offenen und
scheinbar zum System erhobenen Brüskierung Deutschlands zurückzu¬
schrecken scheint .

Polens Maximalzölle 200 Prozent über
Normaltarif.

Warschau , t . Ar>wt . (Ei «. Drahibcrichi der Badischen Presse .) Durch
Dekret des Staat ! Präsidenten wurde der vol n-ische Maximalzvlltarif um
das Doppelte erhöht . Seine Sätze km «» bisher um 100 Prozent über denen
des Normaltarifs . Sie find nunmehr um 200 Prozent höber als
die Normalsätze . Di « Absicht dabei ; ft . dem , Mavimaltarif . der die
bisher üblichen Vevbotslistcu ersetze, ! soll , eine praktisch « benio proliibiiioe
Wirkung zu sichern , wie diese durch die Einfuhrverlbote ausgelöst wurde . Der
neue Maxim alzoll kommt auch gegen die deutsch« EwfuHr zur Anwendung ,
insoweit nicht durch die Handelsverstandignug am 2f>. Mär , Kontingent «
bewilligt wurden . Wai > im übrigen die voraussichtlichen Folgen der er¬
wähnte » Verständigung für die Bilanz der beiderseitigen Ein , und Aus -
fuhr anlangt , so wurde jetzt grundsätzlich das gleiche angestrebt , wob «
man sowohl die Erfahrungen von 1981, als sich ein Aktion « für Deutsch¬
land ergab , wie diejenige » der ersten Monate 1982 in Betracht gesogen
bat . in denen die Billanz für Polen aktiv war .

Opel dringt weiter vor.
Ritlfelsheim , 81. März . (Eiaeaberlcht .) Bei der Ad,n» Opel AN . ist

tat Geschäftsjahr 1981 der Absatz stiickinühtg besonders durch eine starke
Steigerung des Lastwagengeschästes gegenüber dem Vorjahr erhöht
worden . Auch wertmäßig konnte sich der Absatz ziemlich behaupten , wen »
er auch unier 1980 liegt . Die gesamte Lvelvrodnktion 1831 dürste etwa
28 000 Wagen betragen haben . Opel bat leinen Anteil am gesamten deut¬
schen Auiomobilabsatzmarkt weiter erhöht und zivar einschließlich des Aus¬
landsabsatzes 1931 aus 28,2 gegenüber 25,5 Prozent im Jahr « 1980. Ohne
de » Auslandsabsatz hat die Opel AG . i>hr« n Anteil am deutschen Markt
1931 ans 35,8 Prozent erhöht . Im laufenden Jahr 1VW könnt « Opel bts
jetzt seinen Anteil am gesamten Markt einschließlich der Auslandswagcn
auf 85,9 Prozent steigen, . Das Schwerte,picht der Opelproduktion wurd «
allmählich auf die Exportsteigerung verlegt . Bon der heutig «» Produktion
kommt bereits die Hälfte zum Export und di « andere Hälft « im Jnla,nd
»um Absatz , 1981 hat Ovel 04 Prozent des gesamten deutschen Auimnobil -
exportes (Lastwagen und Personenwagen ) erreicht . Die voraussichtlich
Ende Mai »u erwartende Btlanzvorlag « flir 1981 wird ein wesentlich
bessere £i Bild « 10 die für 1980 «rg «ben .

KV. der Metallgesellschaft.
Frankfurt . 81. Mär, . «Eigenbericht .» Die Generalversammlung der

Metallgesellschaft A .-G . in Frankfurt e . M . genehmigte einstiminig die
bekannte Neuordnung bei der Metallgesellschaft Frankfurt durch Ein -
« iehung von 1.998 Mill RM . eigene Aktien und durch Herabsetzung des
übrigen Kapitals im Verhältnis S :3. wodurch sich künftig das Stamm -
kapital aus 38 401 200 RM . stell . . Daneben bleib «« die 1.8 '! Mill . RM .
Sproz . Vorzugsaktie » unverändert . Die einschneidende Sanierung be -
gründete der Vorstand mit dem Entschluß , die Bilanz nach dem wahren
Stand der heutigen Lag « auszustellen , was man den Aktionaren und
auch Kreditgebern schuldig sei . Alle Berlustvosten sind abgeschrieben ,
auch wenn Verluste tatsächlich noch nicht eingetreten sind . Abschreibun -
gen aus Gebäud « . Werkanlagen und verschiedene Essckien verlangen eine

sentlich niedriger
wendig aus d« u

u bewerten sind . Abschreibungen waren w« it « r not -
_ uchwert des großen Äktienbestandcs tu der Vereinig -

teu Deutschen Metallwerke A . -G . . in der Rawack und Grünfeld A .-G . .
sowie auf Aktien der Montaan Metaal Handel , ferner auf eine Anlage

die Metallgesellschaft . mit einerür die Verhüttung von Zinn . weldte
iinno in Valparaiso konsortialiter besitzt , ferner auf .
erwähnte amerikanische Snndikat .. Coronet , weil der Betrieb dieser An
läge uut «r den jetzigen Verhältnissen unmöglich ist , und schlietzlich auf
eine Anzahl kleinerer Beteiligungen . Die Abschreibungen sind beinahe
vollständig , einerlei , ob sie ans Effekten , auf Holdiiig - Gelellschasten oder
auf die Metall - Ä . -G . selbst erfolgen , durch den allgemeinen Preisvenall
verursacht , der einen bisher nicht gekannt « » Tiesstand anweist Im lau -
senden Geschäftsjahr wird sich dt« Lage kaum ändern . D « r Absatz leidet
iiuter dem geringen Umsatz und nach wie vor durch die schlechte Preis -
entwickln » «.
LebeiiKhaltungskostenlndex .

MTB . Berlin . 31 . März . Die R « ichsinde ; zisfer für die Lebens¬
haltungskosten (Ernährung , Wohnung , Heizung , Beleuchtung . Be -
kleiduug und „ sonstiger Bedarf ) ist uach de» Feststellungen des Stat .
ReichSamtö für den D u r ch f ch n t t t d e s Mär , 1 8 3 2 mit 122,4 gegen
122 .3 im Vormonat nahezu unverändert geblieben . . . . .

Eine geringe Erhöhung der Ausgaben sür Ernährung ist durch einen
ebenfalls geringen Rückgang der Ausgaben für Bekleidung . Heizung und
Beleuchtung und „ .Sonstigen Bedarf annähernd ausgeglichen worden .

Die Inder,ifkern für die einzelnen Gruppe » betragen <1914/14
gleich 100) : Für Ernährung 114,4 , sür Wohnung 121,5 . für Heizung und
Beleuchtung 186,6 , für Bekleidung 119.1 und sür „ sonstigen Bedari " 180,7 .

G .-B . Waggousabrik A -G „ Rastatt . In der G .- B . am Donnerstag
wu -rdeu sämtliche Punkte der Tagesordnung genehmigt .

Sarotti AG . — 4 v . H . Dividende i « erl nl . Der ^ ussichisrat 1-ichloß
der GV , am 23. April eine Dividende von 4 Prozent gegen 7 Prozent
ans MV. Millionen RM . vorzuschlagen . Der Reingewinn beträgt 045>0<X1

Firma in Valparaiso konsortialiter besitzt , ferner aus das im Bericht

gegen 1140 000 RM . tm Vorjahr . Auf Gebäude und Maschinen sind
943 000 gez« n 977 000 RM . «-beschri eben word « n . Die Bilanz oerzeichnet
Kreditoren und Rückstellungen von 2 gegen 2,8 Millionen , flüssig « Mittel
von 2 gog«n 2 .9 Million «»! . Vorrät « von 7ä gegen 6 Millionen , sowie
8,4 gegen 4,4 Millionen RM . Debitoren .

Dortmunder Ilnion -Braucrei AG . , Dortmund . Die GV . der G «sellfchaft ,
in der iZZ Aktionäre 9,99 Mill . RM . Aktien vertraten , genehmigt « den
Ab-Ichlnh für 1981 m : t 12 li . V . ' 81 Prozent Diri 'dende ,

Angnst Wegeli » A .-G . — Kalscheuren , (flölu ) . Der im gerichtlichen
Vergleichstermin vorgelegte Status zum 30. Dezember 1931 weist durch
Grundschulden und Zessionen überdeckte Bankschulden vou 338 000 RM
aus . Kreditoren betragen 115 000 , strittig « Ausprücl »« 153 000 und Rück -
ft« llung « n 148 000 RM . Bei ungesicherten i^ csamtverbindlichkeiten von
349 000 RM betragen die Aktiven 828 000 RM . , so daß sich nach Abzug

lverden Forderungen bis
. Beabsichtigt ist , hinter
on 250 000 RM . ans de»

1000
'

RM . bis
"

,um
'
i . s/pril 1983 voll befriedigt ,

die Bankgrundschuld eine weitere Grundschuld von
gesamten deutschen Grundbesitz der Gesellschaft einzutragen . Der Ver -
gleichstermin am 4. April dürste wegen noch schwebender Verhandlungen
vertagt werden . c

Leipziger Berein -Barme » Ia Werlini . Der Leipziger Verein für Kran -
ketwersicherutig der Beamten und freien Beruf « a . G . vorni . Leipziger Für¬
sorge - und Barmenia -Kranckeirversicherung für Mittelstand und Beamten -
BersicherungSverein a . G ., haben sich bekanntlich im vergangenen Jahr

zusammengeichlossen . Wie mitgeteilt wird , gelang «s den fusionierten Gesell »
ichasten auch im vergangenen Jahr « , ihren Mitgliederbestand zu ver »
größer « . Die Reserven sind auf annähernd 0 Millionen RM . angewachsen .
An Schadenslerswn >gen wurden 22 484000 zur Berfügnng gestellt .
Die Zusammenlegung der Verwaltung und der Orgwnisadion konnte zum
größten Teil bereit durchgeführt werden .

A . - G . Adolvb Saurer , Arbo » . Die Gesellschaft ( Omnibusse und Last »
krastwagen ) schließt das Geschäftsjahr 1931 nach 927 830 Frs . Abschreibun¬
gen mit einem Reingewinn von 10K0 477 (1 418 664) Frs . Es wird eine
von 6 auf 5 Prozent ermäßigte Dividende aus 16 Mill . Frs . Ka »
vital verteilt

Intern . Bodenkreditbank Basel .
Basel , 1. April . Di « am 8. Mär , 1981 in Basel gegründete Juiernatio -

nale Bodenkreditbank A .-G . legt ihren ersten Geschäftsbericht
vor , aus dein ersichtlich Ist . daft das erst» Geschäftsjahr eilten 91 ein « » '
winn von 282 029 Ist erbrachte . Die Bank hat den Gegenwert des 25
Millionen ffr . betragenden Aktienkapitals >um>d des 50 Millionen sfr . betra -
»enden Obliaationenkapitalil »ur Finanzierung des Snvothekarkredits
hauvtsächlich in zentraleuropäischen Ländern verwendet . Der Bericht weist
darauf hin , daß die Berschärsung der Wirtschaftslage und di« Unsicherheit
auf den Kapitalmärkten der für d > Tätigkeit in Betracht kommenden Län -
der die geplante Weiteransdchnung und Entwicklung des Unternehmens
stark behindert haben . Dem Berwaltuingsrat d« s Unternehmens gehört «
u . a . auch Jvar Kreuger an .

!.ustlose und schwächere Börse.
Berit » , l . April . (Funkspruch . ) Die Börse tendierte lustlos und

schwächer . Man beobachtete wieder Auslandsabgaben in Berliner
Licht und Kraft , Reichsbank und Reichsbahnvorzugsaktten . Am Farben

waren die Kurse nicht über 1 Prozent hinaus abgeschwächt . In Berliner
Licht und Kraft kam gleich , u Beginn ein Posten r>on 40 000 RM heraus .
Di « Aktien verlor « » 1 Prozent . Di « allgemeine Zurückhaltung wurde
heut « durch die matt « Newnorker Börse verschärst . In Schisfahrtwerten
hielt die Abgabeneiguna angesichts der nunmehr allgemein beschlossenen
Ratenermäßigung tm Nordatlanttk an . Die Verlängerung des Nordd .
Llond - Kredits bei teilweiser Rückzahlung der seiner Zeit gegen Ver -
vsändiiiig der Hambnra -Süd - Aktien gewährt wurde , blieb einflußlos . Die
Verbilligt » !» der Rediskontkreditzinsen wurde durch die gleichzeittge Er -
böhuna der englischen Slillhaltezinsen von 5 '/- auf 6 Prozent kompensiert .
Am Renten markt waren ReichSbahnvorzngsaktien und Schuldbuch -
sorderungen etwa niedriger .

Frankfurter Börse.
Frankfurt . 1 . April . «Eig - nbericht . i Auf <̂ riu >nd der ausländischen

schwachen Bönen geigte sich bereits im vorbör ^lichen Frei verkehr auf allen
Marktgebieten eine starke Abfchwächung . Die führenden Werte verloren
meist 1 Prozent unter den Gestrigen Abendschlubkursen . Das Geichäkt war
auch heute nicht groß . Die heranskonimende Ware fand nnr zögernd
Airsnahm « . Das Hauptgeschäft liegt nach wie vor am Karbenmarkt , wo
I . G . »u Beginn IVi Prozent niedriger lagen , im Berlaufe aber wieder
1 Prozent zurückgewinnen konnten Besonders stark ist die Abschwächunz
bei J ^ G . Chemie -Basel , die nach ihrer Kurssteigerung in den letzten
Tagen heute wieder 5 Prozent niedriger lagen . Es scheint , als ob dt«
Div d« ndenerwartun >7«n nicht mehr so günstig beurteilt werden wie in den
Vortagen . I . G . Bondi hörte man Hi Prozent niedriger .

Im Verlauf schrumpfte das Börsengeschäft noch mehr zitfammen . Ein
Tendenzumschwung trat zunächst nicht ein . Am Rentenmarkt ergaben sich
gleichfalls schivächere Kurs «. So war «n SchulWuchforderungen , in denen
etwas Exekution Smaterial an de » Markt kam 1 Prozent niedriger . Auch
Pfandbriese lagen schwach, vor all « » Frankfurter , die 2 Prozent Valoren ,
dagegen Rheinische und M « inin ««r behauptet . Tagesgeld unverändert S %

Geld- und Devisenmarkt
Berlin . 1 . April . (Funkspruch .). . . . . . . . . ._ . .. Am «

frage nach Privatdtskonten an . Der
e l d m a r k t hielt die Nach -

. . .. . . :r Satz wurde erneut auf nun -
mehr 5<& Prozent gegen gestern 5% Prozent Mitte ermäßigt . ' Der Geld -
fatz stellt sich also nunmehr auf 5" /i «, der Briefsatz aus 5' /, «. Reichs -
sibatzivechsel wurden zu gleichen Sätzen ebenfalls in »«nnenSwertem Uin
sang ^ abgesetzt . . Auch Reichsschatzanweisunaen waren gefragt .

auf

, abgesetzt . Auch Reichsschatzaniveisungen waren gefragt .
Der Dollar tendierte international matt . Kabel -Zürich stellte sich
5.14. London -Kabel konnte sich aus 3 .80 befestigen .

Züricher Devisennotierungen vom 1 . April 1932.
31 . 3. 1 . 4

Pari » 20 .30 MLLondon 19 .52 ' s
Rewiiorl 516 .50 514 .75
Belgien 72 07 '/2 71 .95
Italien litt 26 .60
Spanien 38 -85
Holland 208 .^5 208 00
verlin 122 .85 122 .50
Wien
Täglich Geld 1 Prozent .

1 /

31 . 3. 1. 4.
« toifh . 104 .50 105 .50
CSIo 103 .00 103 50
Kopenh . 107 .00 108 .00
Sofia 3 .74 3 .73
Prag 15 .30 15 .25
CJntfd ). 57 .85 57 .70
Bndap. — —

Mouatsgeld

Belgrad
Athen
ftaüftan
Bukarest
Heisings
Pr .Di- l
Burnus
Japan
Osf .Di»

g Monatsgeld 1% Prozent .

31 . 3. 1 . 4.
8 .90 8 .90
6 .60 6 .60
2 .50 2 .50
3 .04 3 08
8 .80 9 .00

UVs ->4 '-> l 'feat «/,
1 .33 1 .33
1 .72 1 .70
2 2

Berliner Produktenbörse.
Berlin , 1 . Avril . ( Eigenbericht . ) Die Mühlen , die bis gestern mit

ihren Neuanschaffungen dem Berliner Weizenmarkt kräftige An -
regung gebracht hatten , haben ihren dringenden Bedarf an Mahlkorn ae-
deckt. Die Erzeuger sind demgegenüber vergeblich aus der Suche nach Ge -
boten , die , soweit solche überhaupt ersolgen , 1—2 RM . hinter dem Vortag
zurückbleiben . Die verschiedensten in greifbarere Nähe gerückten innen -
und außenpolitischen Termine , denen man größere Bedeutung zumißt ,
bemmen ebenso die Geschäftstätigkeit wie das frühlingsmäßige und als
fruchtbar bewertete Wetter .

Vom Roggenmarkt ist neues nicht zu berichten . Der knapp anq «-
boten « deutsche Rogeng wird von den Mühlen gern als Beimischung m
dem weiter mehr als ausreichend zur Verfügung gehalten «« Roggen von
Roichslägern aufgenommen , so daß für dn& heimische Gewächs di« Preise
eher fester waren . Di « Haltrmg im Z« ithand «l wurd « matter .

R o g g e n m « h l ist te,tlw «ise noch gefragt . Weizenmehl still .
Gerstein Branware geht pt Deckung einigen Restbodarfs bei den Mal -
zern verschiedentlich ans d«m Ndarkt . Fnttergerste rnhtg . Hafer
lag matter . Kabnware drückt am Locmnarkt .

Atai ISS , Juli — . September 188.75 , stetig : Haser , märk . : Mai 178 .50.
Juli —. September —.

Schlachtvieh - and NnUvIphinSrkte .
Hambnrg , 1. April . (Drahtbericht . ) Viehmarkt . ES waren zugeführt

und wurden j« 25 Kilogramm Lebeiidgeioicht gehandelt : 21«« Schweine :
a 40—41 , d 40—41, c «0—41 . d 88— 40 , e 29—34 , Sauen 80- 36 RM . Ten »
iena mittel ..
Zacker .

Magdeburg l . April . Weißzucker (ejnlchl Sack irnd Verbrauchs »
steuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb
10 Tagen 3JL65—32.05 RM . ?lvril 32 . 10 RM . Tendenz ruhig . — Termin -

11U>U U.O'J vi/ , ivWM'Ull U•u\J *v' / U.\'*) ^ UV _
November 6.S0 B . ö .45 G : Dezember 6.75 B . 6.60 G . Tendenz ruhig .

Baumwolle .
★ Bremen . 1. April . Baumwolle , Schlnhknrs . American Middl . Univ .

Standard 28, mm loco per engl . Pfunrd 7,44 (7,64 ) DollarcentS .

Reichsbahnwagenftellnua . In der Woche vom 18.—IS. März wurde »
von der Deutschen Reichsbahn insgesamt 588 795 Wagen gestellt . Ar -
beitstägllch bellet sich die Wogen st « llung aus » 8138 Wagen
gegenüber 8 6 4 f 8 Wagen in der Vorwoche und 112 568 Wage »
in der Vergleichs -woche des Vorjahrs .

Portland -Zementfabrik Karlstadt A .- G . , Karlstadt a . Mai » . Die in

tranksurt
a . M . stattgefundene a .- o . G . - V . der Portland -Zementfabrik

arlstadt , A . -G . , Karlstadt a . M . . beschloß einstimmig die Einziehung von
[316 400 RM . im Besitz der Gesellschaft beiindlicher Aktien gemäß der Ver -
ordnuug des Reichspräsidenten vom IS . September 1S31. Auch die hier¬
durch bedingte Statutenänderung wurde einstimmig genehmigt . Zn den
zur Einziehung gelangenden Aktien wurde noch erklärt , daß sie zu einein
Durchschnittskurs von 72 .7 Prozent ausgekauft wurden , und zwar der grö -
ßere Teil schon im Lause des Geschäftsjahres 1881. Da der Kurswert
05 Prozent betrug , ergibt sich in der Bilanz für das Geschäftsjahr 1831
ein kleiner Verlust . Die Anf « ng 1S32 aufgekauften Aktien werden erst in
der Bilanz sür 1832 erscheinen . Die Bilanzarbeite » sür das Geschäfts -
Mir 1831 sind » och int Gange , die o. G . - V . dürfte erst gegen Anfang
Juni einberufen werden , da die Verbandsabrechnuiigen noch nicht vorlie -
gen . Nach der Einziehung der Aktien beträgt das A .-K. der Gesellschaft
nunmehr 6.5 Mill . RM .

Von den süddeutschen Waren- und Produktefflnärkten .
Mannheim . 81 . März . (Eigenbericht .)

Di « ausländischen Weizen Märkte waren vorübergehend
abgeschwächt , da sie unter der Voraussage günstigen Wetters standen .
Später trafen dann Meldungen über Staubstürme in Kansas und bessere
K »usneignng der amerikanischen Mühlen ein , auch hieß es . daß der
Saatenstand im amerikanischen Winterweizengebiet zu wünschen übrig
lasse . Das Geschäst am Oberrhein wurde hiervon wenig b«einfl »ßt .
Die Verzögerung bei der Neuregelung der Wetzeneinfuhr laßt eine
größere Initiative nicht aufkommen . Mau verniutet . daß die 'Regte »
ruug mit den ' Vertretern des amerikanischen Farmamtes oder mit den
Vertretern anderer Uebersee -Staaten direkte Verhandlungen anknüpfen
könnte , was natürlich die freien Jmportmöglichkeiten erneut beschneiden
würde . Zunächst hat diese Hiuauszögeruug der Regierungsentscheidung
ein sehr scharfes Anziehen der wenigen noch im Umlauf befindlichen
W e i z

'
e n a n s f n h r s ch « j n e znr Folge gehabt , die innerhalb eines" ' ~ M . ai ■Tages von vormö >ageil

170/172 RM . ans 181/184 RM . nnd inzwischen

etwa 5 .75 hfl . und in Manitobas . Die letzten Forderungen lauteten für
Bahia Blaua , 80 Kg . , schwimmend , ans 5.30/40 . Mai - Abladuna 5.37 bis
5 .47tt , Barufso . 80 Kg ., schwimmend 5 .20, Avril 5 .25, Mai 5 .27% ; Mani -
toba I Atlantic , schwimmend , 6.70/80 , desgl . I , hard , Atlantic , in Roiter -
dam abgeladene Position . 7 .10, desgl . II , schwimmend , 6 .37}-, Manitoba
II , Pacafie , prompt , 6 .10 Hfl. , eis Rotterdam »! .

Der Handel glaubt , daß angesichts der starken Zufammenschrumpsung
der Weiz « n - Einfnhrsch « in « ein « klare Stellungnahme der Regierung nicht
mehr lange auf sich warten lasien kann , zumal eine solch« sowohl tm In -
teresse der deutschen Landwirtschaft wie auch der deutschen Müllerei zu
wünschen ist . da auch das deutsch« Jnlandweizengeschäft durch die Un
sicherheit leidet Ferner weist man darauf
die freie Einfuhr nur noch 55 Prozent des

Ferner weist man darauf bin , daß die Reichsbank für
. . .HP nur noch 55 Prozent des Devisenkontingents zur Ver -

siigung stellen kann , sodaß di« Regierung also im einen oder anderen
Sinne handeln muß .

Der deutsche Markt ist naturgemäß unter diesen Gesichtspunkten
als fest »n bezeichnen . Das Angebot von inländischem Weizen schien
vorübergehend versagen zn wollen , sodaß nach den Festtagen nur ganz
vordere , in den nächsten Tagen eintretende oder bereits tu Mannheim
eingetroffene Ware gehandelt wurde . Dieser Weizen wurde abgegeben ,
weil man ihn nicht auf Lager nehmen wollte . Die Preise stellten sich ent -" ecklenbnrg -Holstein -Weizen , 76 Kg . , wurde zu

andelt . An der Donnerstagsbörse kostete
».v " . - -ibladung , 28.00 RM ., Pommern - Weizen ,

Avril - Lieseruna , 27.60 RM . , prompter Holstein - Weizen . 27.40 RM .
Fernere Angebote lauteten für Pommern - Mecklenbnrg -Holstein - Weizen
auf 27.40, M « cklenburg - Wei »en 27.50 RM ., beides April - Abladung , eis
Mannheim : Danziger Weizen , in Rotterdam eingetroffen , rheinverladen -
rbeinfchivimmend , 27 .40 , Pommern - Weizen , in Rotterdam in Ueberladnng
begriffen , 27.60 RM . , alles 7« Kg . vektoliter -Gewicht , cif Mannheim ,
Kassa bei Ankunft .

Das Weizenangebot hat sich im weiteren Wochenverlauf nicht ver -
stärkt : es ergab sich aber auch kein « sonderlich große Nachfrage mehr ,
weil di « oberrlietnifcheii Mühlen Über gewisse Bestände verfügen . Mit
Tbiiringrn wurde etwas Weizen zu 27.50 RM . für prompte Lieferung
gehandelt : die Wetterau bot von ihrem 74 Kg . Weizen kleine Mengen

zu 26 .50/7? RM . an und Bauern offerierte kleine Posten zu 28 SHäJU
alles cif Mannheim . <> ür die letztgenannte Herkunft soll der aenannt «
Preis von Württemberg ischen Mühlen schon mehrfach bewilligt worden
sein .

Deutscher Roggen hatte ruhigen Markt : Pommern -Roggen . 73
Kg ., blieb mit 22.25 , anderer deutscher Roggen , 72/78 Kg . , mit 22 .20 RM . .
beides April - Abladung , cif Mannheim , ewältlich . Etwas größere Nach -
frage bestand für R u ß - R o g g e n , der sich cis Mannheim nach den Be -
diligungeii der D . G H . auf 21.50 RM . stellt . In Norddeutschland kostet
der gleiche Roggen nur 18 .50 RM . , weil die Regierung es ermöglichen
will , gewisse Bezirke mit billigerem Brot zu versorgen . Die oberrheini -
scheu Mühlen fühlen sich dadurch stark benachteiligt , da norddeutsche Müh -
len hier 70 prozentiges Roggenmehl mit 28.75 RM . anbiete » ließe » ,
während die süddeutschen Mühlen gezwungen sind , für das gleiche Mehl
28.50—30.50 RM . zu verlangen . Als weiteren Mißstand empfinden sie
es . daß von Norddeutschland immer noch hellere Mcljle , also niedrigere
als 70 prozenttg « Ausmahlung , angeboten werden . Sie sind der Mci »
nung , daß wenn man sich an den betreffenden Stellen an die 70 prozentlos
AuSmahlungSvorschrift halten würde , schon längst kein helleres Mehl
mehr geliefert werden könnte , wie die süddeutlchen Mühlen zu solchen
Lieferungen auch nicht mehr iu der Lage lind . Diese Mißstimmung
könnt « leicht beseitigt werden , wenn der Pretskommissar de» norddeut -
scheu Mühlen einfach vorschreiben würde , daß tte ihr Mehl nur , dorthin
li «fern dürfen , wo die Erziehlung billigerer Brotpreise vo » ihm ge-
wünscht wird . Plata -Roggen kostete , je nach Lieferzeit , 5.75—5 .80 hfl . ,
amerikanischer Roggen , Rye II , Federal Inspektion , Avril - Abladting 5 .PÖ
hsl , Das Wetzenmehlgeschäft erfuhr unmittelbar nach den
Feiertagen im Zusammenbang mit den steigenden Brotgetreidevreisen « ine
gewisse Belebung . Der Konsum gretst jedoch nu^ ' ^ sc

» nr unwillig zu , weil er

amerikauischer ^ Roggen , Rve II , Federal Jnsvectio » ,

tsat
gewisse Belebung . Der SWn | _ ... ^ ™ - . ■ . W .. .
lieber b« i klarerer Situation einige Pfennige m« l>r bezahlt als « in Risiko
eingeht , das er in dem bevorstehenden Eingreifen der Regierung in die
Weizeuversoraun » erblickt . Die Weizenmehlpreisr wurden heute um 2»
Pseunig , je Dz ., erhöht , nach durchgeführter Erhöhung hat sich « in « welter «
Nachträge nicht mehr ergebe » .^

^ ^ ^ ^
^ MMWM »W ^

W^ MM » ^ ^ ^
nord -
Psen -

. . . sür Ostsee -Haser . 50/51 auf
18L5, . desgl . . 58/58 Kg . . 18.50 & M ;

Plata -

. . . . „ . . . j . . . für
^ lata -Gerste kostete 5.75 hfl ., eis Rot »

. . rag « n
Hafer

d« utsch« n s
nig höh« r . . M » WD» . . .
Pfennig Höher als tn der Vorwoche :
17.85, Pommerit -Hafer . 51,52 Kg . , 18 _ ■ .. _ .
alles April - Abladung , cif Mannheim . Kassa gegen Dokwmente ^
Hafer , saa . kostet« 4.45—4.50 hfl . , cts . Rotterdam .

Das G e r st e n a n g e b o t ist sehr klein geblieben , die Preise für
alle Sorten waren gut behauptet . P ' " " '

Der Futtermittelmarkt rtahnt ruhigen Verlans , die Abgebe »
waren für « i » »« ln « Artikel um etwa 20 Pfennig , i « 100 Kg ., billiger am
Markte , da wenig Nachfrage bestand . Der Gefamtmarkt kann jedoch als
flau bezeichnet werden , zumal die Lieferungen auf alte Kontrakte jetzt
größtenteils abgewickelt sind . Es kosteten die 100 Kg . W «iz« nkleie , feine .
10 .25, mittelgrobe 10 .50, grobe 10.50/75 , Rogg « nkleie 10 .75 . Roggendunst
ism
RM . . Par
Leinsaat
dam . „Georg Haller .

Bevorzugt
Handarbeit £jk
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Nach wenigen Minuten waren alle Gäste gekommen , und man
konnte zu Tisch gehen ; Landfried Hoheneck führte natürlich Ly .

Fröhlich plauderte sie mit ihm und lieh stch von dem netten
Dr . Tung erzählen : ein feines Lächeln spielte um Frau Forsters
Mund , denn sie muhte daran denken , wie rasch bei jungen Mädchen
oft das schlimmste Kopfweh vorübergeht .

Auch mik den Russen war Ly freundlich und liebenswürdig .
Zur großen Genugtuung ihrer Eltern .

Gegen elf Uhr verabschiedeten sich die Gäste . _ Die Russen hatten
es nicht weit , schräg gegenüber von der amerikanischen lag ihre
Gesandtschaft , wo sie auch wohnten . Die Herren verabschiedeten sich
auf der Straße von Landfried und bemerkten gar nicht einen Bettler ,
der zusammengekauert in einer Ecke schlief.

Zufällig fiel der Blick eines jungen EowjetattachSs doch auf
ihn .

wie du , das Eesandtschaftsviertel verboten ist ."
Unartikulierte Laute ausstoßend erhob sich das armselige Wesen ,

schlich davon und verschwand in der Dunkelheit .
Landfried Hoheneck verabschiedete sich von den Russen und ging

langsam dann dem Kanal zu , der das Viertel in zwei Teile trennt .
Der Bettler schlich sich ein Stück mühsam dahin . Von Zeit zu

Zeit brach er zusammen . Er schien schwer krank und halb verhungert
zu sein . Beim Wassertor , wo ein paar Rischkas standen , verkroch

zu so später Stunde noch einen Fahrgast zu bekommen . Auf einen
Pfiff gesellte sich ein zweiter dazu . Er hatte scheinbar in der gleichen
düsteren Ecke gekauert , wo sich vorhin der Bettler niedergetan hatte .
Der zweite Kuli schob ; es war aber auch eine große , elegante
Rikscha . . .

16 . Kapitel .

Bereits seit einer halben Stunde konferierte der Diktator des
wiedergeeinten Chinas , der Marschall Ming , mit jenem Herrn , der
sich in die Hotelliste des „Wagon - lits " als Dr . Tung aus Berlin
eingetragen hatte . Auf dem Tisch lag ein genauer von thm ge¬
zeichneter Plan , der Straßen - und Häuser - Signaturen zeigte . Ein

Gebäude , in freiem Feld stehend , war mit roter Farbe angelegt ,
und der das Haus umgebende Hof war rot schraffiert .

„Also heute abend wollen Sie das Nest ausheben , lieber Oberst ?"

fragte der Marschall .
Der mit Oberst angesprochene Herr , der sich im Hotel Dr . Tung

nannte , war der rührige und talentvolle Chef der politischen Polizei ,

ich weiß , noch nicht ? "

dessen Name in aller Munde war , den aber von Angesicht zu An -
gesicht nur sehr wenige kannten .

„Es muß unbedingt heute nacht geschehen, Exzellenz . Es dürfte
heute die letzte, wenn nicht vorletzte Zusammenkunft stattfinden , ehe
die gestern abend Ausgelosten zu der Ausführung der abscheulichen
Tat schreiten ."

Abgedämpft tönte die Telephonglocke . Rittmeister Wäng war
am Apparat und meldete seinem Vater , daß soeben Herr Raßfield
vorgefahren fei . „Ich bitte ihn sofort zu mir "

, rief oer Marschall
in den Apparat , dann wandte er sich wieder an seinen Polizeichef .

„Der Fall , den wir eben besprochen haben , wird Herrn Raßfield
besonders interessieren . Es ist ein zu sonderbarer Zufall .

"

Nach wenigen Minuten betrat Fred das Arbeitskabinett . Der
Marschall schüttelte ihm freundschaftlich die Hand .

^Die Herren kennen sich, soviel
Beide verneinten .
„Das ist Herr Fred Raßfield und dies Oberst Makum -pao " ,

stellte er vor . „Dem Namen nach kennen sich die Herren bestimmt ."

Jetzt bejahten beide .
Dieser gutmütig und jovial ausschauende Herr , dachte Fred bei

sich , ist der geschickte Polizeichef , der in wichtigen und . schwierigen
Fällen fein eigener Detektiv ist.

Auch der Oberst schien sich sehr für Fred zu interessieren .
Die Herren schüttelten sich die Hand , dann bat der Marschall ,

wahrend man wieder Platz nahm , seinen Polizeichef , Herrn Raß -
field zu informieren . _

Immer erstaunter wurde Freds Gesicht, je langer der Oberst
sprach.

Als er seinen Vortrag beendet , erkundigt « sich Fred , woher
eigentlich die Anregung , die Spur zu verfolgen , stamme .

„Darüber zu sprechen , Herr Raßfield , bin ich leider auch Ihnen
gegenüber nicht ermächtigt . Ein gegebenes Ehrenwort bindet mich
und den Herrn Oberst .

Fred verneigte stch leicht . _
„Exzellenz , darf ich mir eine Bitte erlauben ?"

„Aber selbstredend , Herr Raßfield .
"

„Gestatten mir Exzellenz , an der Unternehmung heute abend
teilzunehmen ? Eigentlich betrifft ja auch mich die Sache .

"

„Ich verstehe Ihr großes Interesse , Herr Raßfield , nur zu gut .
Unter der Bedingung , daß Sie sich nicht Gefahren aussetzen , gebe
ich Ihnen meine Erlaubnis .

"
,

Der Marschall wandte sich wieder an seinen Polizeichef .
„Herr Oberst , ich glaube , wir sind mit unserer Besprechung

fertig .
„Jawohl , Exzellenz , mit Herrn Raßfield hätte ich jedoch noch

gern einiges besprochen , da er zu meiner Freude die Genehmigung
erhalten hat , an der Razzia teilzunehmen . Vielleicht darf ich ihn
in meinem Büro später erwarten .

"

der Polizeiches .
arschall , daß seine

Mit einer tiefen Verneigung verabschiedete
Kurz und dienstlich meldete Fred jetzt dem

beiden U -Boote jeden Augenblick klar zum Auslaufen seien , und daß
alle Vorbereitungen auf das sorgfältigste getroffen wären .

Mit ernstem Gesicht dankte ihm der Einiger Chinas und fuhr
dann fort : „Sie sind meine einzigste Hoffnung , lieber Raßfield , Si »
und ihre Boote , um eine Landung bolschewistischer Truppen bei
Taku zu vereiteln . Die veralteten Forts sind natürlich nie und
nimmer dem Feuer eines modernen
eine auch nur einij
läßt sich nicht in
ich meinem armen Vaterlande

"
Ruhe und Ordnung

'
geben durste ."

„Exzellenz , ich werde meine Pflicht tun "
, erwiderte Fred kurz.

„Eine Neuigkeit , eine günstige , kann ich Ihnen aber doch noch
mitteilen lieber Raßfield . Heute nacht haben mich die Gesandten
wissen lassen , daß die Großmächte beschlossen haben , im Falle eines
Angriffs ein sehr scharfes , nur kurz befristetes Ultimatum der Sow -
jetregierung zu übermitteln ."

Freds Augen blickten stahlhart .
„Exzellenz , gelingt es mir so. wie ich zuversichtlich hoffe , und

wird dem Ultimatum der Mächte der nötige Druck verliehen , dann
wird Moskau — dies ist wenigstens meine Meinung — zurück-
zucken , und ein blutiger Krieg kann im Keime erstickt werden . Nur
fest müssen die Mächte einmal bleiben ."

„Sie werden es diesmal . Ueberall hat man die frechen Um «
triebe der Bolschewiken satt "

, erwiderte der Marschall .
Fred bat , sich beurlauben zu dürfen .
„Ich zähle auf Sie , mein lieber Raßfield ."

Ein fester Händedruck , dann war er entlassen . » .
Weich und mild lag die Frühlingsnacht über Chinas Haupt »

stadt , klar und rein stand der Mond am Himmel und hell leuchteten
die Sterne . Scharf umrissen hoben sich vom Horizont die kahlen
Berge ab . And von irgendwoher tönten dumpf die Glocken einer
Kamelkarawane . Auf den stillen , von Lotos überwucherten Wassern
der Teiche in der „Kaifcrstadt " spielten in silbernen Reflexen die
Mondstrahlen , und der klägliche Schrei der Eulen erklang aus den
Gärten . Dumpf schl
Mitternachtsstunde .
durch zugezogene T . _ . .
chiffriert und ankommend « Telegramme mit Instruktionen dechiff¬
riert . Still aber und schlafend »ag das große alte Peking , kaum
sah man Lichtschein .

Im äußersten Südosten der Chinesenstadt , unweit des Tempels
der „Fünf Götter "

, war ein einzeln stehendes , ziemlich baufälliges
Haus noch schwach erleuchtet . Das Haus machte mehr den Eindruck
eines Schuppens oder Warenmagazins und war von einem Hof
umgeben , den eine niedrige Mauer umfriedigte . Um das schad -
haste Dach huschten Fledermäuse , die das milde Frühlingswetter
aus ihren Schlupfwinkel « hervorgelockt hatte . Still war es weit
und breit .

fFortsetzung folgt .) B l
Noch
billiger
FrUh Jahrsmantel
Lodenmantel
Regenmäntel
Kleider

Konfektionshaus

U/iltieimstrasse 36
1 Trepp «

Katenkaufabkommen
Keine Ladenspese .i.

Stets irisch ge -
fchlachtete Junge
Geißchen

auch geteilt

per Pfund 70 Pfe -
empfiehlt

Carl rteiiene
Erbprlnienstr . 3

100 hl prima «tan }»
hellen , naturreinen

Apfelwein
zu verkaufen . Preis
nach Ucbcrcinkurist . am
Uebsten tn Gesamt -
quantum . <24S1ü)

Franz Huber ,
Sandwirt

Lautrnlach - Snvslbach
im Rcnchtal .

Wein-Konkurs-
flusuerftauf.

? Ie RestbestiiN'de , ca .
2000 FI . WKwcWcfl»
5er Weine verschied.
JaHrg Singe werden zu
bedeutend herabgesetz¬
ten Preisen verkauli .
Franz Fjs » er & Tie .,

Steinstraße 29.
Der Konknrsverwalt . :

Carl Nagel
(443)

Verloren
Verlor « «

am Müh b . Tor am 29.
Mär », mitt gea. l Uhr
eine dkl. - branne Hand -
tasche mit Inhalt . Ab -
»uvev . fi . (jui . Findcr -
loljn im Poli .1. Fund »
biiro . Marktvlatz .

WWW
Selbstin ?erat
Bess .. geb .. evgl . Frl .,

im Saush . u . Gesch.
tüchtig . lBollrv . ) . mit
Perm . , w mit charak-
tervoll . Herrn tn sich.
PoNt . . I. Alt . o . 45—58
ru-ibr, zwecks Heirat in
I!erbinduna zu treten ,
lrnstge '" Zl .schr . nnt .
f . W . 1« 29 an die Bad .
Dresse Sil . Werbervl .

vis Tragdauer unc! die
sonstigen Vorteile sind
entscheidend , ob eine
Kleidung billig oder
teuer ist, nicht allein
der Preis. Unbedingt
strapazierfähig
bequem , gesund und
schön ist die echte

KublerKleidung
Katalog « kostenlos durch dl « Fabrik
Paul KObler * Co ., G. m . b . H w Stu > lg « rl - 0 .

Kübler Kleidung führem
J . Hertenstein , Inh . R . Kutterer, Herrenstr. 25.

(Neu - Eröffnung nächste Woche )
Emil Kley , Erbprinzenstr. 23
Geschw . Knopf, Kaiserstr. 147/51 .
Loewenthal , Kindermoden , Kaiserstr . 88
Hermann Tiefz , Kaiserstr. S2
Leopold Wipfler, Luisenstr . 31
Hermann Schmeiser , Duriach, Hauptstr. 28

Reiche
Tarnen für Beamte u .
Angestellte vorgemerkt
bei L . Ins » . Brenner .
Lessingstr. 4<>, Tel . 3074

Porto beilegen .

Warb , erwünscht
(FHliOW »

Selbftinlerentlu !
Anteil . Mädel . 27
v . ang . Aeuh, . schöne
>>ig .. hausivirtsch . voll -
komm., m . Ausst . u .
schön. Vermöa . . sucht
solid . Herrn lev . auch
Witw .1 zw . Heirat f .
tu l . Nur efirl Zuschr.
unter SM 2966 an die
Bad . Pr . . Sil . Hauptv .

CSS Italien

Bon Selbstgeber
2000 Mark

geg . gut . Zins u . Si¬
cher » . auf sos. gesuc

'
Off . w. H .C .3990 an

B . Pr . Ml . Hauvtvost .

1500 Rm.
gegen gute Sicherheit
u . annehmbaren Zins
sofort sofncöt . Ver -
mittler verbeten . An -
geböte unter A 42UU
an die Bad . Press«.

Mark 600.—
v . Selbstgeb . geg . Ei -
cherheit aufzunehmen
gesucht. Gest . Ani.ieb .
u . H .T.NSS an Bfld .
Presse Fil . Hauptpost .

Seim.
Eine Anzeige unter
tiefer Rubrik finde »
» der Badiichen Presse
« >ie grone Verbreitung
« ad bat stets Erfolg .
<tie 55,' difche Presse
bring ! die arökte An -
«abl Heirulsaciuche
aller Mo . Zeitungen .

Den

elegant
bequemen
Schuh , in nur erprobten idealen Paßformen, , allerbester
Qualität , preiswert nur im

Reiormhausif eubert . Keimöl
Riesige Auswahl spez. in ArtiHein für gm? empfinfli. Firne "Wm

In B .-Baden
ist Villa

in vichiaer, staubfreier
La« , nahe der Allee ,
enthalt « >i>d 7 Zimmer ,
Ba -destlvve. 2 Küchen
mit viel Zubehör ,
14 Ar Garten , b. klei¬
ner Anzahlung weit
unter Wert zu vertan *
sen . Evtl . käme auch
Tausch gegen kleineres
Objekt auch in ander .
Ort >n Frage .

Angcbo !« u . KStStSa
cm die Bad . Presse .

DAMENSTRÜMPFE
IN NEUESTEN FARBEN

85
"Künstl . Waschseide

l .Wahl
45

0

1 "~
Bemberg L Wahl

225
Edle künstliche Seide
Feinmaschig und dicht

I . Wahl

HERRENSOGKEN
» 95

1 a

"
Flor mit künstl . Seide
fein gemustert in

neuen Dessins

Edelstes Fil d ' Ecosie
mit künstlicher Seide .
DieMusterderletzten

Mode

Karlsruhe KAISERSTRASSE 175

Gaiol 2i meinen!
Sehr gut eingerichtetes Hans in Duriach

an kapitalkräftige , tüchtige Fachleute zu vcr -
vachten . Näheres : (659)

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiin nun

Eckladen , 2 Schaufenster , in auter Lage Karls¬
ruhes , sofort umständehalber einschl? schöner
Ladeneinrichtung und Strumvsbeständen zu
dem Ivottbtlliaen Preise von M r>000 .— an
verkaufen . 4 Zimmerwohnung und Küche Ist
anschließend vorl >anden . Monatliche Miete
des Ladens einschl . Wohnung M 153.— . Etn -
iuo krmn sofort erfolgen . Eilosserten nur von'erfonen . die über obigen Betrag in bar
verfügen

Änfracrage» unter Kr . 9)589 an Bad . Presse.

Exiften » !
Verkaufe krankheitS-

Hadder die Grundlaaen
und) die Fabrikation
einiger kosmetischer
Artikel Grötzn Per -
dienstinöglichkeitl Er -
sord . sind oa 3—iOUJl

Angob . u»tt . W2424«a
an die Bad . Presse .

lIlII!l!!III>I!IIIII!iIIIIII»IIIII!l!IlIliUIIi>!l!l!!!!l»I>!!!Ii!l!lII»iIiIii>lII!>!I>!>!liiW>II

Mrll-WW
mit Bahnschl . in Karlsruhe , , n verkaufen .
Näheres unter Nr . JZlSSt an die Bad . Presse .

I!!>!lI!lI!NIIIII!!!IWIIII!lillIlll!>!!!I!I!!l>!>!!>!!I!iIII!I>!IIIlI!!III!!!II!llIIIIllIIIIII|W

Rechnungen
liefert in erstklassiger
Ausführung prompt
und preiswert
F. Thiergarten
Buch , u . Sttnsibrudetcl

Karlsruhe i . B .
Ecke Lammstr . n . Zirkel

in unerreichter Qualität :
Klssei - Katiee
Das Pfund zu j 1,78, 2 .-

"

]
2 .20 , 2 .40 , 2 .80 , 3 .20 , 3 .60 , 4 .- , 4 .40

Klss el -Tee
DasPfd .zuf3

"

50,4 40 |
5 .60 , 6 .40 , 7 .20 , 8 .-

Kaffee - und Tee - Spezial - Geschäft
Kaiserstr . 150 / Telefon 186 und 187

Für Großabnehmer vorteilhafte Sonderpreise .



STATT KART ES

MARTHA STERN
BENNO HOF MANN

VERLOBTE
KARLSRUHE MANNHEIM
BEETHOVENSTR . 11 U. 1. 11

^ ZU HAUSE IN KARLSRUHE 10. APRIL 1932
^

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die traurijre Nachricht ,

daß meine liebe Frau , treubeeomte Mutter u . Tochter

Luise Ratzel
im Alter von 57 Jahren , plötzlich und unerwartet
entschlafen ist .

Leopoldshafen , den 31 . März 1932.
In tiefer Trauer :

Julius Ratzel , Schreinermeister .
Julias Ratzel , Turnlehrer .
Wilhelmine Stern . Wwe .

Beerdigung : Samstag . 2. April , 2 Uhr , LeopoMs -
hafen . Ml

üraueKaarenuhi färben !
Das satt Jahren bewährte biologische Kaarat3rku ngs -

/ Jf nasser ENTRUPAL gas . gesch . führt den geschwJch -

tsn Haarwurzeln dla verbrauchten Pigmente ( Farb -

etoffe ) zu , aodaö graue Haare und Nachwuchs auf

natürliche Welse dls ehemalige Farbe wiedererhalten ,
daher Fehltarben ausgeechlossen . Kopfschuppen
« . Haarausfall » erschwindelt nach kurzem
Gebrauch . Flasche RM. 4 .32 Prospekt kostenlos .

Drogerie Carl Roth . Karlsruhe ,
Herrenstraße 26/28 .

Schneider
welch
Dinni

Ich . erstklassig «. mod .
et^ Noliirme und

Mäntel
laufend anfertigt , per
iosort gesucht . Ausierd .
wird ein erstklassiger

(Mroft* und
Kleinst Iiikmacher

noch eingestellt . Ana «-
böte mit Preis u . Nr .
V707 an Ba d . Presse .
Ueberall geeign . Per -
sonen gesucht sür den
Vertrieb v . Bremer
Kaffee an Private bei
gutem Berd . Ang . u .
34238 an d . Bd . Pr .

Stellengesuch «

Frau
ich . Anh . . Mars ., tiichi . .
s. Stewg . bei bess . Hrn .
Lohn nach Uebereinr .
AnMb . unt . H .S .WSl
an die Badische Press «
Filiale Hauptpost .

Ges . ig . , niicht . ftrsötf .-* «t- Ebansseur " WT
( « •oft u . Wobng . i . H .)
Off . mit Lohnanspr . u .
bisherige Tätigkeit n .

»2 an die Bad .S. D . !
Presse il . Hauptpost .ZWIgellMrbellel
für de» Außendienst
von altbewährt . aroher
Aktiengesellschast sofort
gesucht . Bei Eignung
erfolgt vertragliche An -
stellung . Bewerbungen
unter ? !r . DZ4 « an die
Badisch « Presse .

In besserer , dilrgerl .
Küche durchaus selv
ständige gediegen «

Köchin
d>i« HauSavkvit nntbe
so rat , nur mit <niten
Zei «»nissen auS Herr -
ichastShäufern per 1 .
Mai gesucht . Vorstellg .
8—10, 2—4 uuv ab
7 Uht . (678)
BSe nbrennerstr . 18. I .

Für « Inf . , frauentof .
HauShalt mit Kindern
wird ebrl ., fewständtg .

Fräulein
bi » 40 I . »es . Spätere
Heirat nicht aiiSaesci» .
Off . mit . H .N .ZM7 an
Bad , Pr . Fil . . Hauptv .

Gesucht für tagsüber
jüug < rcs . ordentliches

Minden
für HauSbal ». *

aiWcftrnfte Nr . 34.
Part ., link ». •

Haustochter
sür alle Wu4T . Arbeit
zum 18. April gegen
Taschengeld gesucht .

Offerten mogltchst mit
Lichtbild , irnter QSZ8.
an die Bad . Press « .

Jg .. tücht . Frau sucht
Monatsstelle

für g>a>n ; e oder halbe
Tage . Angebote umter
O11Z an die Bad . P r .
Veamientocht ., 28 I .
sucht auf sofort od. spä
ter Stellung als

Stütze
f bess. Haush . Fam .
Änschl . erw . Kesl . Off .
an « aiserstrasie tSO ,
N -' Kleber . ( iW022 '3i

4 ZlM .-WotjMNg
Kriegsstr . 280 . neu -
seitl . auf fof . oder spä¬
ter j » vermiete » . Näh .
daselbst 1. St .. r . oder
Telefon 8033 . ( 19303)

In schönster Sage am
St »dtgarten . Beiert -
heimer Allee 7b . neu
erstellte

Villa
auf d . Modernste aus¬
gestattet . mit 9 Zim¬
mern . 2 Kammern , etn -
gericht . Bad . Zentral¬
heizung , Bor - « . Haus -
garten , zu vermieten .

Architekt
Hans ZippeliuS .

Stekanienstrake 4g.
Telefo n 2 '>3 l . (729)
Gartenstr . 44g ti . 44b ,
Erdgeschotz , j« eilte

5 Zimmer -
Wohnunq

mit Bad . Veranda u .
Garten , auf sofort od .
später xi» vermieten .

Näh . Stelanicnftr . 40,
2. Stock . Tel «-f. ® 1 .

(730)

4 Zim .-Mhliung
m . Bad u . sonst . Zu -
behör . Maraustr . . kür
8 \ <C alsbald att verm .
Näh . Berwaltg . Karl -
» r . 10 (Büro Deck) .
» - 10 Uhr . (583)

Südstadt
4 Zimmer , pt .,
SMov mit Veranda u .
Zubeh ., an ruh . pünftl .
Mieter auf 1. Juli M
vermiet . Preis SS M .
Slwäfii &ilichc Angebote

unter Nr . 668 an die
Badische Presse .

Schöne
4 Z .-AltWllNUW
Zirkel 3?a , 4 . St .. auf
1. Mai $u vermieten .
Zu « fr . Winterftr , 21,

2. Stock , bei Mut » . *

4 M .-WollNlW
Jollnstr . 71. ITT ., auf
1. Juli zu vermieten .
Jollnstralie 69. 1. St .
4 Zim .-Woljnung

RM . 65—
zu verm Gluckstr . 16.

Vergeflen Sie nicht die große » Vorteile ,
^ og März bis

Zeit vom z
o » nwarßnm 29i MS «** ww

rÄ ^ inr ^ -r
Beschr eibung

1
Sie hierzu bofcchs

Sorten

M » A }}}3l
uiP.mp, Ha\ööaunen 8 .- 7 .50 6 .50 1 ?

o «

utiert

1 UWw - — u j . » 80 3 -# t

« •- M . >

0 29.50 26-- M'75 '
9 aQ 7.5O W 2"75

. . . 15 .50 l ®-25

Kostenlose Aufarbeitung
von Deckbetten u. Kissen beim
Einkauf von Inletts oder Federn

Kostenlose
Lieferung
nach
auswärts .

Betten -Buchfiaht
{Karlsruhe , {Kaiserstraße tti .

Moderne

$ ZllMtt -MlIIlM
(Personenaufmg ) , sowie zwei

mit Zentralheizung u . einger . Bad .
am Ettlinger Tor . zn vermieten .
Näheres : ( 731 )
Stesanienstrafie Nr . 40. II . Stock .

Fernruf 2381.

7 Zimmer -Wohnung
od . 2XS Zimmer mit ein . Etagenheiz ., Rit -
terstr . 40. 2 . St . (Stadtgartennähe ) , für 2
bekannte od. verw . Familien zus. aus 1 .
Juli zn vermieten . Näheres (667)
Körner . Klauvrecktltrasie 15 . Tel . 8151.

2 Ziinmerwohnüiia
(Stb . ) mit «t( . Zubeh .
sofort 3« vermieten .
Besichtig , von 11)— (j U .
Rnvv . Kaiserstr . 14a . I .
Gut möbliert . , sonnig .
Zimmer mit 1—2 Bei -
ien zu verm . Hellster » .
Markgrasenstrahe 28.

KriegSstrafte 137, pari ,
ist ein gut möbliertes

Zimmer
mit Schreibtisch , Zeit *
tralbeiz .. fof . zu verm .

Möbliert . Wohn - u .
Scklaszimm . <a^ einz . )

Bett ., bill . z« verm .
aiserstraiie 28!). 3 . St .

Zu vermieten

Garage
Marie -Alexanvraftr . 16
zu vermieten . Näher .
Lesfingftr . 51 , Laden .

(FH1M80 )
TBP- Garage
i^asanenvlatz 5. auch zu
ander . Zwecken geetgii . .
zu vermieten . Näheres
im 2 Stock daselbst ^

Heller Laden
m . 3 Schawf .. nächst d
Marktplatz »« leg ., evtl
m . Einn . bill . zu verm .

Offerten < iu . O4W7
an die BM . Presse .

Laden
Mllt schöner 2 Zimmer
Wohnung , per 1. April
zm vermieten . (728)

Sigmund Wolf ,
Schrffelstratzc 54.

Laden
mit anichl . z Z . -Wohn .
nebst Küche it . Lager¬
raum , Adlerstr . 14, fof .
od . 1. Juli zu verintet .

Näbcres bei Häuser ,
Adlerstratze Str . 17.

^

Saften, Snaet
oft. werMie

55 am grob , billig im
vermiet . Näh . bei ft » f.
Mees, . Erbprinzeiistr .!>«

(603)

Werkstätte
m vermieten .
Btnierslr . 21 , IT ., Ks .

Helle
Werkstätte

gute Lag « , geeignet f.
Sattler , Maler usw .
,w vermiet . Darlanden .
EurnerftT . 9.

W «r sucht einträgliche Eristeuz !
Tüchtige , geschästsgew . Herren können durch

einnähme .
'

Angebote unter L,
Ala " -Haase » stein & Vogler . Leiviug .

342 an
1317~i» 9

Damen erster Kreise
finden lohnenden Nebenerwerb durch Mii -
ieilung von stattgefundenen Verlobungen .
Verschwiegenheit zugesichert , Angebote unter
Nr . (524352« an die Badische Presse .

Große Auswahl

HerrenMeideriioffe
Paletotstoffe

| Staunend billig |
2 Belichtigung ohne Kaufzwang ff

Arthur Baer. K
VerHaulsraumenur eine Treppe hoch

im Hause d . Schokoladegeschäfts . Reichardt '
Ratenkaulabkommen .

tu extra billigen (Preisen !

9
Flotte FrQhiahrs -mäntet
in nur solid . Stoffen u .neuen Formen
ganz auf K'äeide gefüttert
24 .SO 19 . SO 14 .SO

Frauen -mantel
bis zu den gröBten Weiten , marine 4 (1
u . schwarz , beste Ausführung III
48 . - 39 .50 29 .50 Iii ,

Fesche Shetiand -mantei
in modisch . Schnitt u . Ausarbeitung
besonders schöne Farben
49 .50 39 . SO 29 .SO

Aparte Sommer-fflantel
in den neuesten Diagonal ' u .Boucle -
Bindungen 75 .- 65 .- 48 .- 42 .-

imprägnierte mäntei
reine Wolle 39 .SO 29 .BO 19 .SO

Lodenmäntel
in bewährten reinwoll . Münchener
Qualitäten 36 . 50 24 SO 19 .SO

Trenchcoat manteimarme
und fportib . 17 .SO 14 .50 12 . 00

Damen-Kostüme

Lso

50

iO

in K'garn ,
48 .—

Diagonal u . Shetland
36 .60 24 .50

19
38 .oo
14 .50
14 .50
8 .50
16.50

uioii-Kieider
einfarb . in den neuen Frühjahrsfarb .
24 . SO 19 .SO 16 .SO 11 . SO

Bolero-Kleider
reine Wolle , mit aparter Westen - u .
Ärmelgarnii . 29 .SO 22 . 50 14 . 50

Seidene Kleider
in Maroc . u . Flamenga in besonders
fescher Boleroform 25 .— 27 .SO

Frauen -Kleider
für starke Damen in Wolle u . Seide ,
bis GröBe 52 reichhaltigste Auswahl
48 . 36 .SO 24 .50

FrQhlahrs -Complets
das elegante Kleidungsstück in den
modernsten Ausführungen # # cn65 .— 48 .- 39 .SO LL .SO

KostOm-RQcke
reine Wolle 9 .50 8 .76 4 .60

Neue KostOm-Blusen
fesche Fagons , K'Seide -Marocain
14 . 50 10 . 75 8 .50

neue modische Strickwaren
Bilisan Westen Pullover

Carl schöpf

Vier Büroräume
mit Vorplatz , sev . Eingang . Warmwais ^rlieiz .,
per sofort oder 1. Juli , n vermieten . Angc -
bo te unter N r . L535 an di« Badische Presse .

UvIulllnZe»
zu vermieten :

7 Zim . m . Etaaenheiz ., Hirschstr . 164 , park .
7 Zim . m . Oseiihz ., Hirschstr . 118, II . Cbo .
5 Zim . m . (Staads ., Gras -Rhenastr .lü .I .Llig .
4 Äim . m . Osenheiz . , Dnrl . Allee k>7 . vart .
5 Zim . m . Etagenh . , Babnbosstr . 5, II . CO«.
2 Zimmer mit Ofenheizung , «'»erwtastr .

~>i ,
l . und III . Obergeschoß .

8, 4 od . 5 Zim . m . Osenl, . . Dnrl . Allee "iS.
Ferner versch . Büroräume mit Zentral -
Heizung , Erbvrinzensir . 31 . (16159»

SmeWsl Melm stöbet
Rllvvnrrerstrabe Nr . ( 3 — Teleson Nr . 87.

s od . 7 Zimmerwolninnü
KrlcgSstrake 67. 1 Treppe , mit Damvsheizung
u . flies, . Wasser . Bad u . reichl . Zubehör . S 'or -
der - U'. Hinterhmis , Balkon , evtl . auch Auto -
Unterkunft , z» vermieten . Preis nach Uebsr -
einkunft . Anzusehen zwischen 10—1 und 3—z
Ubr . Auskunft 1 Treppe hoch. ( &H10278 )

Neuzeitliche

3-5 Zimmer-
Wohnungen

In Stadtmitte (Bei Goetheschule und
Ritterstr . l in der Weststadt (Block
Kalliwoda -. Brahmssir . ) und im
Dammerstock , zn vermieten . Näh .
Stesanienftratze Nr . 40 . II . Stock ,

Settmif 2531.
^

Moltkestrahe Nr . IZa . ist eine geräumige
s Zimmer-Wohnung

mit schöner Terrasse , fr . Blick in den Wald ,
zu vermieten . Näheres daselbst , 2 . Tt . lv .,1 »

Metzgereh-Ziliale
evtl . mit Laden « in>ri «b-
nur », in g . Geschäfts -
laae sofort zu vermiet .

AnM 'b . unt . H .C .Z0U1
an die Bad . Presse
- ckone helle Werkstätte
io qin . Sit jed . Betrieb
eeign, , sof. z. um . Näh .
Ingattenftt . 41 . II ., l.

Riefstahlstr . 4
ist die Wohnung van

7 Zimmern
im 3 . Stock , mit reichl .
Zuveh ., auf I . Juli zu
vermieden . Besichtigung
von 11 —1 u . S—5 Uhr .
Näheres im 1. Sto «t .

(TOi)

6 Zimmer -
Wohnung

1. Stock , schöne geräid -
n-iae , mit Bad . Man¬
sarde , Veranden und
Zubehör , auis 1. Juli
tu vermieten . Näheres
Parkstraße 17. 2. Stock .

k Zjm .°WoWllW
Herrsch .-HauS (Westst .)
sonnig u . ruhige Lag >c,
Wohnmansarve , Tiele ,
Bad , Garicn . Wascht .,
sof. od . spät , zu vcrm .
Zu erfrag , (friaentümnt .
wr . St. Dicts , Akavemie -
straße 40. Tebef . SIS« .

csss )

H « lle . schö « «Slirorsume
16» qm , Nähe des Marktplatzes , günstig zu
vermiete » . Angebote u . ($>726 an Bad . Preise .

m . 3 Zim .. Küche . Bor -
platz . Magenheizg .. ei .
Licht , Wasserklosett u .
Garienanieil sofort zu
vermiet . Oberfeldstr . 3
( Albfiedelung ». (536)

Neuhergerichtete , sonn .
Mlll .' MhllM

2 Zimmer , Mche und
Keller , an kteine . ruch .
Familie per sofort zu
vermieten . Rüderes :
Werderstratze IS , I .

(SSL)

Sonnige

Z Z .-VMW
Neubau , mit Bad und
Beranda . auf tu . April
oder 1. Mai billig zu
vermieten . Surrer .
Rüppurr . Langestr . S4 .

3 ZiM .-AZoWng
Veranda . Bad , Garten -
au teil , Z«ntravheizum « ,
Snzstrafte 19, 2. Stock ,
auif 1 . Juli zu verm .
Näh . Belcheirstraße SI .

z Zim .-Wohnung
im 2 . St ., m . all . Zu °
behör , zum Preis von
7ü M zu verm . Näher .
Maxakuftr . 44, III . , r .

(432)
Sonnige

3 Zimmer -
Wohnung

m . Zubehör , a . 1 . Juli
m vermieten . Näh . bei
^ Jose , Meek .
Erbprinzenstr . 29. (664

ff . Fleisch la . Masffieisch ff . Wurst

Mefjgerel Heß , Kaiserslr . 229 EiX "?hstraße

e . G. m. b . H., Baden -Oos .

wegen Versetzung des bisherigen Wohnungs -
Inhabers 1 schöne Kobnuna . bestehend anS
3 geräumigen Zimmern . 2 Mansarden (Klo -
seit und Wasser auch im Mansardenstockl ,
Loggia . Zubehör u . Gartenanteil , Preis J < 53—
in sonniger Lage , nahe am Walde , i> Mi¬
nuten von der elektr . Etrakenbabn entfernt ,
ans 1. Juli oder früher . Besonders geeignet
sür Pensionäre . Besichtigung während der
(Äeschästsftiinden Mmitags und Freitags von
15—IS Uhr . Mittwochs von 8—12 Uhr . An -
der « Besuchszeiten können telefonisch ( Fern¬
sprecher Nr . 1200 ) vereinbart werden . (24316«

Der Vorstand .

Neuzeitliche
3 M .-MhllllNg
mit Bad . Wohiimanf .
u . sonst . Znbeh .. evtl .
(Garage , in sehr schön .
Lage Siidweststadt . sof.
od. spät . , « verm . Näh .
^ äbringersir . .'>7. Vad .

Neuzeitliche

z Zim .-Wohnung
sofort od . spät . M ver -
mieten . Karlstr . 156,
2. St .. Näh . 3 . Stock .

Moderne
3 Zimmer -Wohnung

2. St ., Kanouicrftr . 20
zu vermieden . Näheres

Gliimerstratze 6, II .

1 ZiM .-WoWUW
m . Balkon u . Wok» l-
küche , an berufst . Frl .
od . 2 ruh . Leute sofort
zu vermieten . (734)
Schützeustr . Ä>, Laden .

2 schöne . leere
Zimmer

im 1. Stock , mit fepa
ratem Eingang , sosort
zn vermieten . Zu ^ rfr .
Hirschsirake 38. vart . .
zwischen 1 und 3 Ubr .

Jollnstr . 69, 2 aro «e
leere Mansardenzimm .
auf 1. Mai zu verniict .
Näheres im 1. Stock .

Gut möbl . Zimmer
sos. zu verm . (JWM0277
Donglasstr . 22. 3. St .

Mglllgstr . 4 ,
111

Nähe Post , möbl . Zim
an Herrn sos. zu vern ».

(FH102Ü7 )

Wohn - u . 6 (t)Infi
gm möbl . , zu vermiß .
Bismarckslr . 3">, Part .

( FHI0244 )

Sonn . 4 Zim .-Wohng .
m . Bad u . Mansarde .
Altwohn , bevz .. vart .
ausgeschl . West - oder
Südw .. auf 1. Ji . li d .
I . von Beamten gef .
Neuzettl . 3 Z .-W .. II . .
West . ev . Tausch . Osf .
mit Preis n . 2837
an d . Badische Presse ,
Filiale Sauvip ost.

Wohniwg
sonn ., ruih. , v . 4 Zim .
od . 3 Zim ., m . Maus .,
nebst Bade ; . , v . älter .
Beamten (2 Pers .) aus
1. Juli M mieten Ms.
Offert , unt . H .K .WM
an die Badische Presse
Filiale Hau ptpos t .

Schöne , sonnige
4 Zim .-Wohnung
m . Bad ete . p . 1 . Jutt
v . «l Bcanu .-Familie
aef . Midwestsi . Preis -
'Rn<!eb . n . HRZR « an
B . Pr . Fil . vaiuivwost .

Ä!övlicrtes , sonniges
Zimmer

zu vermieten . (SSL)
Steiner ,

Eisenlohrftraße o.
Gut möbl . Zimmer

mit Bad zu vermiete
Sosiensir . 45. III .
Im Zentrum
Ein sebr sckwnes ge-

räumiaeS Zimmer ,
leer od . möbl ., per so -
fort zu vermieten .
Zu erfragen : (677)

Hebelstr . 17 , 1Y . b. St .

Möbliertes oder
unmööl . Zimmer

mit Nebenraum , heiz -
bar . per sof. zu verm .

Offerten miter S4S39
an die Bad . Press « .

» ins . möbl . Zimmcr
billig zu vermieten . *
Kaiserallee 143, III .
Stcinstr . 31, II .. Li -

dellpl ., in (tut . Haute
Möbl . Zimmer zu vni .

Möbliertes Zimmer
zu vermieten . *
Rheinstr . 60, pari .. IT* .

öonn. 3 3 . =3BDn .
wird v. S&oanit . in tum.
&ciiusc, Nähe Haupt -
bavnh . Mfuch ». niin ^tl .
Zahler , 3 erw . Bers .
AuMbote unter M III
an die Bad . Presse .

Sonnige
3 Zimmer - Wohnung

Wettstadt , e» . mit Bad
gesucht . Aug . m . Preis -
an « . Ii . S . B . 3606 an

ad Pr . Fil . Saupiv .

suche

3 Z.-Wohnung
geräumig , mit Zwbe
hör , in sonwiger Lage
der Südweststadi , von
Beamt . (3 Perf .) . aitf
spätes «. 1 . Juli gesucht .
Al »gÄ>. Mit . X4244 oll

die Badijche Presse .

öGne33 . - Mg .
mit Badezim . . n . Bor -
anda od . Leooiä , I Tr .
vocb (bis zu 9öv* Mo¬
natsmiete ) . in fluÄUt
Hause , zw . Ettlinacr
Tor u . Bahnhof , von
ält ., «dl . Ehepaar aes -
Angeb . uiii . « .NÄH
an &:« Badii ^ " Presse

« chvne ^l —B Zimmcrwohnung
(«Mich Alttvohnwifli , v .
Pens . Beamtin auf 1 .
Mai od . Juni gesucht .
Angeb . unier * r . 2Ü70
ob d. Badifche Presse .Filiale Sauv »vo st .
2- Z Z .-WMIW
mögl . Stadtzentr . Bad .
Zentral heiz ., v . pünkil .
Zahler per bald oder
später gesucht . Oss . u .
« •■$ .2962 an die Bad .
Presse Fil . Sauvwolt .

Ruh . Kam . (3 Erw .) .
kuckt a . 1 . Juli sonnige
3 Z .-AltWhNIW
, . ngeb . mit Preis unt .

13 (11 au Bad . Pr
Sonnige

3 ZiM .-WohNUNll
m . Bad . Maus , etc . , in
ruh . Hause von Pen .
Beamten (2 Perf .) . auf
1. J iiM geflucht . Offeri .
u . H . X .2997 an Bad .
Presse Fil . Hauiptpost .

Z 'Nimer Wohnung
(Nähe Hübschstrahe ) ,
alsbald zu Miel , ge-
sucht . Preisaugeb . imt .
S .Z .2S99 a » die Bad .
Presse Fil . Hauvtpost .

Zimmer
Möbliert . Zimmer gef.
Preisana . it . HD 29MI
an d . Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

Zimmer
gesucht . 12—13.^ mo¬
natlich , wird voraiis -
bez. Ana . unt . M 423»
an d . Badische Presse .

6-7
Moderne

mit Hei, . , p. 1 . Juli , ev früh , gesucht
Angebote unt . Nr . LUV an Bad . Pre "

' S
£ J
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